
Schr i f t le i tung,  Verwal tung und Buchdruckere i  Telephon 25-67,  25-68,  25-60 
Marburg  a .  d .  Drau,  Badgasse  Nr .  6  •  Anzeigen und Abonnements-
Annahme m der  Verwal tung •  Bei  Anfragen Rückpor to  bei legen 

Preis 10 Rpf 

Erscheint  w ü i ;  h  e  n  11  i  c  h  sechsmal  (mit  Ausnahme der  Ihk-i t . i i je )  
Bc/ .ugspr t i s :  Abholen monat l ich  KM 2.—, bei  Zus te l lung RM 2.10 
hiuzclnummer  R^\  0 .10 Unver langte  Zuschr i f ten  werden nicht  zurückgesandt  

ünar&urget 8eituno 
5lr .  117 !>Rari&urg a. d. Drau eanuitag, 24. u. eonntag, 25. Oltai 1941 81.3af)rgan0 

Englanils HandelsBoHe schwindet dahin 
Wieder 115.S00 brt. verloren — Darunter drei grosse Tanicer — Ein Britenkreuzer versenkt, 

drei andere torpediert 

Die britischen SchiffiveHuste 
LSA-MARINEKREISE SPRECHEN VON EINER »VERZWEIFELTEN 

SITUATION« 

N f  w y  0 r  k  ,  24 .  Mni .  
Offenbar unter dem Eindruck der letz­

ten s;roiien Erfolge der deutschen 
U-Boote schreibt »New York Sun«, USA-
Marine-Sachverständii^e seien der An­
sicht, England werde sich wahrschein­
lich in diesem Sommer in der Atlantik­
schlacht einer verzweifelten Situation ge­
genüber sehen. Die Lage sei so, daß 
USA-Marinekreise sich besorgt die Frage 
stellten, ob die britische Flotte In der 
Lage sei, die Arbeit zu leisten, die not­
wendig sei, wenn die Demokratien den 
Krieg gewinnen wollten. 

Auch der Kommandeur der USA-Vang-
tse-Flottllle, Konteradmiral Olasford, hat 
sich erneut zur Lage Englands geäußert 
und erklärt, es machc in der Atlantik-
Schlacht »keine Fortschritte«. Die briti­
schen Sehiffsverluste, die ohnehin schon 
einen gefährlichen Umfang angenommen 
hätten, würden fraglos noch größer wer­
den. 

„Hitler schlägt zu!" 
»Daily Herald« über den stupklcn amt­

lichen Londoner Optim^nMis 
* 

( j  e  n  f .  24. Mai.  
Beunruhigt  durc i i  d ie  Lage im Nahen 

Osten  und vor  a l lem in  Syr ien ,  wendet  
s ich  der  Londoner  »Dai ly  Herald« er ­
neut  gegen den s tupiden Opt imismus der  
Londoner  »woi i lunter r ichte ten  Kreise«,  
d ie  wieder ,  wie  schon bei  f rüheren Oe-

Icgcnl ie i tc i i ,  d ie  Ikdeutung der  Ere ig­
nisse  zu  hagate l l i s icren  versuchen.  Das  
Bla t t  schre ib t :  

»Liebe alte, unterrichtete Kreise! Hit­
ler mag angreifen, wo er will, die wohl­
informierten Kreise sind stets bereit für 
ihn. Deutschland mag uns, wie in Nor­
wegen und Flandern, militärisch unvor­
bereitet linden. Deutschland mag, wie 
bei der Landung in Tripolis, un.seren 
Nachrichtendienst völlig überraschen. 
Aber er wird niemals unsere wohlunter­
richteten Kreise schlafend vorfinden. Sie 
sind sozusagen die Panzerdivision der 
britischen Propaganda. Ganz gleichgül­
tig, wo oder wie Hitler zuschlägt, unsere 
wohlunterrichteten Kreise sind sofort an 
Ort und Stelle, verkleinem die Gefahren 
des Angriffs und suchen die britische 
Öffentlichkeit durch fröhlichen Optimis­
mus zu beruhigen. Es Ist wirklich schwie­
rig, sehr schwierig, sich einer einzigen 
Gelegenheit zu erinnern, bei der dl« 
wohlunterrichteten Kreise eine deutsdie 
Offetisive nicht zunächst nur sehr von 
oben herab belächelt haben. Wann wer­
den diese Kreise ondüch einmal einsehen, 
daß das britische Volk wahrheitsgemäite 
Informationen braucht und idcht (»pM-
mistisch klingende Gemeinplätze über 
den Verfaul des Krieges?« 

Wenn Ironie  tödl ich  wirken könnte ,  
müßten die  wohl informier ten  Londoner  
Kreise  längst  e ines  se l igen Todes  ge­
s torben se in .  

„Freiheit der Meere" 
WIE KNOX SIE VERSTEHT 

W a s h i n g t o n ,  2 4 .  M a i  

•Auf  der  Tag[un« der  USA.Marinearchi -
Ickten  imd - Ingenieure  erklär te  Marine ,  
minis ter  Knox im Beise in  des  br i t i schen 
Botschaf ters  Hal i fax ,  d ie  USA müßten 
s ich  wieder  zu  dem Pr inzip ,  für  das  s ie  
bere i t s  zweimal  gekämpft  hät ten ,  nämlich  
für  d ie  Fre ihei t  der  Meere ,  bekennen.  

»Washington Times Herald« greift den 
Schrei des Marineministers Knox nach 
»Freiheit der Meere« auf und sagt da^u, 
Knox meine, Amerika solle die Freiheit 
beanspruchen, ohne Störung durch die 
Achsenmächte Kriegsmaterial nach Eng­
land zu transportieren, aber es müsse auf 
die Freiheit verzichten, Lebensmittel an 
darbende Völker zu senden. Diese merk­
würdige Auffassung der Freiheit der 
Meere bedeute, daß Amerika die Sicher., 
heit der Kriegsmateriallieferung notfalls 
mit Waffengewalt erzwingen wolle und 
daß Amerika gleichzeitig durch Unter­
werfung unter die englischen Blockade, 
bestlmmungen einen Krieg gegen nlcht-
Uriepführende Männer, Frauen und Kinder 
führe Darüber müsse sich das amerika-
nische Volk klar werden. 

40.000 Tote in China 
Japanische Offensive erfolgreich 

S c  h a  n  n  a  ! ,  24 .  Mai  
Die  japanische  Mai-Offens ive ,  an  der  

e twn ?nO.(XK) Mann ge:^cnübcr  mehr  a ls  
e iner  Mil l ion  ehines ischer  Truppen le i l -
! i ;nuiMinuMi haben und die  s i th  auf  v ier  
Kr ienssc l iauplä tzen ui  den Provinzen 

Frankreichs neuer Weg 
ADMIRAL HARLAN WÜRDIGT DEUTSCHLANDS GROSSMUT 

(1  e  n  i .  Mai .  

Der  s te l lver t re tende f ranzösische  Mi-
r i i s tcrpräs idei i t  Adini ra l  Dar lan  hie l t  ge­
s tern  über  dLMi f ranzösischen Kundf imk 
e ine  Ansprache,  m der  er  s ich  scharf  
gegen die  anmalki iden Beschuldigungen 
der  Engländer  wandte .  

In keinem Augenblick sei, so erklärte 
Darlan, deutscherseits von Frankreich 
das Aufgeben irgendeines Souveränltäts-
rechtes verlangt worden. Frankreich 
habe freiwillig seinen neuen Weg betre­
ten. Der steilvertretende Ministerpräsi­
dent erinnerte dann an die jüngste Ver­
gangenheit, an Frankreichs schwerste 
Niederlage seiner Geschichte und ebenso 
an die Irrtümer seiner Regierungen, die, 
ohne dazu fähig zu sein, sich leichtfertig 
zu Beschützern kleiner europäischer 
Mächte aufgeworfen hätten, »Obwohl 
unsere führenden Männer« — so erklärte 
Admlral Darlan wörtlich — »es nicht 
verstanden haben, den Krieg moralisch 
und materiell vorzubereiten, haben sie 
dennoch den Krieg erklärt. Wir haben 
ihn verloren durch das VerschuMen und 
das Versagen derjenigen, die uns In den 
Krieg hineingetrieben hatten.« 

Darlan erinnerte an den Großmut des 

Siegers, der im Juni l*)4(l den Waffen­
stillstand hätte verweigern können, ism 
Frankreich zu zerschmettern, und der 
dks dann doch nicht getan habe. Deutsch­
land sei vielmehr mit der französischen 
Regierung in Verhandlungen eingetreten, 
deren Folgen bereits jetzt eine Reihe von 
Erleichterungen seien. Vom Ausgang der 
letzt laufenden Verhandlungen hänge 
Frankreichs Schicksal ab. Es handle sich 
deswegen für Frankreich darum, zw!» 
sehen Tod und Leben zu wählen. Der 
Marschall aber hätte sich für das Lehen 
entschieden. 

Räumung Gibraltars 
R o m .  2 4 .  i M a i .  

Fre i tag  f rüh l ia t .  wie  Agenzia  Stcfa i i i  
aus  Algeci ras  n ie ldüt ,  d ie  zwangsweise  
Räumung von Gibra l tar  begonnen.  Am 
I>oimers tag  abend wurde  der  ers te  
Schub,  ul igcf i l l i ' r  I J .OOO Personen,  zum 
Tei l  mi t  üewaK an I-Jord  gebracht .  Der  
Bevölkerung hat  s ich  größte  Erregung 
bemächt ig t ,  da  man den Kvakuier te i i  
n icht  mi t te i l t ,  wohin  s ie  gebracht  werden 
sol len .  Die  engl ischen 15cl iürdei i  hül len  
s ich  in  St i l l schweigen.  Die  Pol ize i  geht  
rücksichts los  gegen die  .Menge vor .  
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„Rapport aus England** 
Von Hans Wendt, Stockholm 

Schansi ,  Hupeh,  Tsehckiang und Kwan-
tung ers t reckte ,  i s t ,  wie  der  Sprecher  des  
japiTnischen Mil i tärs  am Frei tag  bekannt­
gab,  a ls  abgeschlossen anzusehen.  Auf  
a l len  Kriegsschauplä tzen waren die  jnpn-
nischen Truppen s iegre ich .  In  Sc 'hans i  
ver loren d ie  Chinesen nach bisher  vor­
l iegenden Angaben e twa 40.00()  Tote  und 
20.( ) (X)  Gefangene.  In  Hupeh und Kwan-
tung waren die  Ver lus te  ger inger .  In  
Tsehckiang,  Hupeh und Kwantung haben 
s ich  d ie  japanischen Truppen wieder  auf  
ihre  Ausgangss te l lungen zurückgezogen,  
während i l ie  Säuberungsakt ionen gegen 
Südschansi  andauern .  Auf  a l len  Kriegs­
schauplä tzen f ie l  re ichc  Reute  in  d ie  Hand 
der  Japaner .  

Italien über Prien 
Warme Gedenkworte der römischen 

Presse 

R o m ,  2 4 .  M a i  
Die  Morgenzei tungen Roms widmen 

Korvet tenkapi tän  Günther  Pr ien  warme '  
Worte  des  Gedenkens .  »Messaggero« 
schre ib t ,  in  Korvet tenkapi tän  Pr ien  habe 
die  neue  deutsche  Jugend,  d ie  von der  
Hand des  Führers  geformt  und zu jedem 
Opfer  für  den Sieg  der  gerechten Sache 
bere i t  se i ,  e inen ihrer  wer tvol ls ten  Ver .  
t re ter  gefunden Das  i ta l ienische  Volk ,  

j das  d ie  Heldenta ten  Pr iens  gut  kenne 
I und se inen kühnen Mut ,  se ine  mi l i tä r i -
I sehen Fähigkei ten  und se ine  Hingabc ' in  

das  Vater land bewundere ,  se i  t ie fhewegt  
'  von der  Nachr icht  d ieses  Ver lus tes .  

Funkelnagelneu,  mi t  e iner  grol ic i^  eng­
l ischen I ' lagge geschmückt ,  i s t  soeben 
e in  Buch,  e ine  Repor tage  über  Kriegs-
Fngland in  Schweden erschienen,  d ie  
sehr  s tarkes  In teresse  auf lös t .  S ie  
s tanunt  von e inem Amerikaner ,  dem 
Herausgeber  der  Ncwyorker  Zei tung 
»PM«.  Ralph Ingersol l ,  der  se lbs tver­
s tändl ich  a l les  tu t ,  um e ine  für  den Al l i ­
ie r ten  günst ige  Schi lderung zu vermit ­
te ln .  Trotzdem hat  d ieses  Dokument  für  
uns  Deutsche  e in  gewisses  In teresse .  Fs  
wirf t  Schlagl ichter  auf  Dinge,  d ie  in  der  
Tagcsber ichters ta t tung se l tener  berück­
s icht ig t  werden und es  verrä t  manches ,  
was  se lbs t  dem Mr.  Ingersol l  n icht  ganz  
geheuer  is t .  

Daü der  Amerikaner  genau wie  die  
Fngländer  se lbs t  das  Ausmal . i  der  Luf l -
kr iegsschäden zu beschönigen sucht ,  
vers te l l t  s ich .  Trotzdem nui l i  e r  zuge­
ben.  dal .»  e r  mehr  Zers törungen vorge­
funden habe,  a ls  e r  erwar te te ,  dal i  Lon­
don schon im Winter  I94l) /4I  von e inem 
Fnde bis  zum anderen Schäden und Zer­
s törungen aufwies  und dal i  d ie  Haupt­
s tadt  nach Aussagen der  Feucrwchrbe-
I iörden bere i t s  in  den ers ten  v ier  Mo­
naten  Luf t 'kr icg  20.000 Brände gehabt  
habe.  ^>Ich sehe  e ine  Kar te ,  auf  der  d ie  
Bombenschäden mi t  Stecknadeln  mar­
kier t  s ind .  Längs  der  Themse,  wo Docks  
und-Speicher  l iegen,  waren die  l3onibar-
dicrungen kont inuie i r l ich;  s ie  waren wei­
ter  konzentr ier t  auf  gewisse  mi l i tä r ische  
Zie le  wie  Kraf twerke  und Fise i rbahn-
knotenpunkte .  Über  den sonst igen ' l ' e i len  
der  Stadt  waren Bomben abgeworfen 
worden mit  emer  geradezu wissenschaf t ­
l ichen ( lenauigkei t .  Die  Stecknadeln  
s tanden so  dicht ,  a ls  wol l te  man s ich  
vergewissern .  dal . l  n icht  e in  Onadrat -
zeat imeter  f rc ib lc iben .sol l te .«  

Mit  am s tärks ten  beschäf t ig t  den Am.»-
r ikaner  das  l^roblcm der  sozia len  Kück-
wirkungcMi aus  diesen Kän>pfen.  Schon 
in  der  Finle i tung sagt  Mr.  Ingcrsol l  war­
nend zu  se inen Lat ids leuten ,  da l i  gcwis>c 
Frscheinungcn des  in ternat ionalen  Wohl­
lebens  vo . in  Untergang  bedroht  se ien ,  I I I  
England scheint  ihn  d ieser  Gedanke un­
aufhör l ich  zu  peinigen,  so  sehr ,  dal i  e r  
gegen Fi lde  se iner  Studien auf  d ie  Frage ,  
ob  und nach welcher  Richtung e ine  so­
z ia le  Revolut ion in  England komme» 
werde ,  ohne Zögern  antworte t ;  »Ich 
g laube an  e ine  sozia le  Revolut ion,  und ic l i  
g laube,  mi t  der  Richtung nach l inks .«  

Aus  d ieser  Eins te l lung s ieht  e r  mi t  be­
gre i f l icher  Sorge  die  krassen ( iegen-
sä tze ,  d ie  ungeminder t  in  England herr ­
schen.  Mit  Verwunderung,  aber  l ic iml i -
c l iem Grauen schi lder t  der  Amerikaner  
das  Luxusleben an  e inem der  f i reni i -
punkte  engl ischer  Plutok ra ten ,  dem 
»Dorches ter  Hote l« ,  über  dem,  wie  er  
schre ib t ,  »e twas  Unwirkl iches  l iege«.  
Folgendcnnal ien  pl io togra i^hier t  e r  das  
Mil ieu:  »Speisesaal  und Tanzf läche  wa­
ren vol l  f ranzösischer ,  polnischer ,  engl i ­
scher  und amer ikanischer  Off iz iere .  Eine  
Neger in  zusammen mit  e inem dis t in­
guier ten  Engländer .  Eine  schöne junge 
Dame mit  Zigarre .  Monokel  bei  dc i i  Da­
men war  ebenso verbre i te t  wie  bei  den 
Herren.  Vie le  von den Tanzenden haben 
zuvie l  ge t runken.  Sektf lasc l ien  s tehen 
auf  den Tischen.  Die  »Mori tur i«  müssen 
ihr  Glas  zum le tz ten  Mal  leeren .  Genau 
die  g le iche  St imnnmg wie  lOhS.  Der  Üi i -
tersc l i ied  i s t ,  daß diese  Menschen,  mög­
l icherweise  mi t  Ausnalnne e in iger  jun­
ger  Fl ieger ,  ke ineswegs  in  den Tod 
gehen.  Kein  f ranzösischer  Schützengra­
ben erwar te t  s ie .  Nicht  s ie  se lber  s ind 
im Begr i f f ,  zu  vorsc l iwinden,  aber  ihr  



Iv  « jh t iMii ,  i l i r t  Rcic i i tü i i ie r  in  Bai ikci i  
Ulk '  ( inmdei .m; i iUni i .  Wii l i re i id  der  Tanz 
vs Li iL^r i r in i r  i l fv /en  Ik i t i ibcr  i r .u :c i id \vo 
' I - r  ! .n^: ' :nKl .  Muk >chnl . !  und knal l te :  
-d ' . :  Honihc  konnte  e twas  von dem 

M'i in i  der  Tanzenden zers tören,  jeder  
^wt!ul .^  der  Hak nniüte  mi t  ihren  Steuern  
1 .  / . a l i l t  werden.  Niemand,  der  mi t  dem 
Krie ; :  / .u  tun  l ia t ' ic .  machte  s ich  noch 
i i 'n . s io i ieu ,  aber  der  ' l ' anz  im Mote!  Hor-
l ih 'Mer  wei ter . . .«  

Mir  wi!!be;^ner i ,u :e  Amerikaner  laßt  s ich  
I der  e i i t su tz l ichcn l i lendss tä t ten  zc i -

in  l ie i ien  das  arbei tende l . -ondnn a ls  
'  i . ;  \ 'Mv!i iek '  zu  den prassenden Plut^kra-
i '  ^^ich  näcl i thc l i  zusanmienplerc i ien  

lassen nuiH.  Kr  bes ia i j»r  die  s rauen-
errc i ieudcn Sclulderun?: iÄdle  fnan,  h ier ­
über  sc i iou  von ander t^^i rv l f tna t i^a lcn  
AuK'enzeuKen erhie l t .  Nachdem er  mit  
e i j^enen Austen  j^esehei t  ha t .  wie  ( f ie  Lon­
doner  zu  Tausenden lÄ'd  Aber tausenden 
s ich  in  den Unterc : r iv^almtnpn&ls  zu-
i ianmienpressen — immösl ich ,  
noch e in  e inziges  wdlW'L 'S ' . l thehÄchl ic l ics  
Wesen i i i  d iesen Tuimels  lu i türzubr in-
«cn« — kehr t  e r  wieder  ins  Hote l  Dor-
chcs ter  zurück,  um nun auch den Schi i tz-
raum der  PlutOikra ten  zu  bcs ic l i t i se i i :  
»I" jne  Reihe  net ter  l^uhebet ten  mi t  ent ­
zückenden Ic ichten  ^Jderdau^lcndeckel l  
in  resedaKrün und blau .  Diskre te  Be-

leuchtun; ; ,  h in ter  den Bet ten  hänKcn 
Mori jenröckc,  darunter  s tehen Pantoffe l .  
Auf  den Nacht t i schen l icKcn Toi le t ten-
Etuis  aus  Kro 'kodi l leder  Die  Kopfkissen 
waren Res  t ickt .  Die  Köpfe  auf  <icn Kissen 
waren wie  Kcschaffen  zu  e iner  Fräse :  
»Schlafen Sic  e twa nicht  so  «ut  wie  d ie  
auf  dem Livei r ipoolbahnhof  oder  in  Unter-
srund 'balmtunnels?« Obwohl  es  3  Uhr  
morsens  war ,  a ls  wir  uns  hindurch-
zwänsi teu ,  e rwachten die  meis ten  und 
bet rachte ten  uns  nnwil l i i ; : .  An e inem der  
Bet tvorhänge war  e ine  Kar te  befcs l i ; - ; t  
mi t  der  Aufsclvr i f t :  »I^escrvicr t  für  Lord  
Hal i fax«.  

Das  is t  England im Kric^je!  

ik^r  le tz te  Nebd dieser  Methode dier  Vcr-
dunnnung e ines  i jani :en  Volkes  durch 
e inen ger is is ienen Gauner  gewichcn is t .  
Aber  dann is t  es  zu  spät  für  England,  dann 
hat  der  Totengräber  Churchi l l  bere i t s  se in  
2 ic l  er re icht  und se ine  sadis t i sche  Wol lus t ,  
se inen f röhl ichen Krieg  mi t  den vie len  
»Erfr ischungen«,  ausgekoste t .  

Mausefalle Malta 
Albions Bewegungsfreiheit schwindet 

B e r l i n ,  23. Mai 
Im Mit te lmeerraum belegen Verbände 

der  deutschen Luf twaffe  d ie  h ise l  Mnl ta  
mi t  Brand» und Sprengbomben.  So hat ten  
js ic l i  d ie  Engländer  d ie  Entwicklung der  
•Dinge im Mit te lmeerraum bes t immt nicht  
gedacht .  S ie  meinten ,  Gibra l tar ,  Mal ta  und 
Suez  se ien  unangrei fbare  Posi t ionen auf  
ihrem Seewege nach Indien,  Nun er leben 
s ie ,  daß die  Luf twaffe  der  deutschen 
Wehrmacht  a l le  ihre  Berechnungen über  
den Haufen wirf t .  Schlag  auf  Schlag fä l l t  
auf  d ie  Seefes tung Mal ta .  Innerhalb  von 
eff  Monaten 600 Luf ta larme,  davon a l le in  
100 im le tz ten  Monat ;  das  wi l l  schon e t ­
was  heißen.  Das  entz ieht  den Berech« 
nungen der  braven Krämer  an  der  Them­
se  vol lkommen den Boden.  Sic  hat ten  
s ich  von jeher  v ie l  darauf  zugute  getan ,  
ihren  Vor te i l  f ix  zu  berechnen,  aber  es  
kommt nicht  a l le in  darauf  an ,  f ix  zu  rec lu  
nen,  sondern ,  wie  Fr i tz  Reuter  in  se iner  
»Stromtid« schon fes tges te l l t  ha t ,  wer  
r icht ig  rechnet ,  i s t  dem f ixen Rechner  
doch wohl  über .  Als  d ie  Engländer  den 
Spaniern  Gibra l tar ,  den I ta l ienern  Mal ta  
wegnahmen und s ich  den Schlüsse l  zum 
Suezkanal  s icher ten ,  ha t ten  s ie  b i ldschön 
und f ix  gerechnet .  Die  unangrei fbare  See-
fes tnng Mal ta ,  so  glaubten s ie ,  se i  e ine  
wunderbare  Mausefa l le  im Mit tUmeer .  
je tz t  s i tzen  s ie  se i f ier  dr in  in  der  Alause-
fa l le ,  denn die  deutsche  Luf twaffe  i s t  
doch wohl  der  r icht igere  Rechner ,  der  
übr igens  an  l - ' ix igkei t  ke inejn  nachi i teht .  
Die  Engländer  müssen i las  je tz t  zu  ihrem 
I .c idwescn fes ts te l len .  Mal ta  l iegt  Tag für  
Tc ' .g  unter  schwerem l-euer .  Kaiun kann 
eni  Schif f  noch wagen,  dor t  Zuf lucht  zu  
suchet ! ,  geschweige  denn,  daß man von 
e inem Flot lens tü tzpunkt  sprechen kr»nntc ,  
Auch die  Versenkungen uni l  Beschät i i -
gungen beacht l ichcr  Schif fs tonnage im 
A' l i t te lmeer  führen e ine  bere i l te  Sprache.  
Die  Engländer  werden s ieh  wohl  dazu be­
quemen müssen,  e inzusehen,  daß ihnen 
( l ie  Mausefa l le  Mal ta ,  d ie  s ie  für  andere  
Völker  er r ichte t  ha t ten ,  zum eigenen Ver .  
derben gere icht .  

Indessen wenn s ie  je tz t  e twa nbi 'h  g lau­
ben wol len ,  in  Kre ta  e 'nen Ri ickhal t  zu  
l inden,  so  werden s ie  s ich  von den Tat_  
sa i 'hen belehren lassen müssen,  daß auch 
hier  ihres  Ble ibens  n icht  n iehr  lange se in  
wini .  

Deutsche Abordnung bei 
iViussoüng 

R o  ni ,  2-\. Mai 

Ani l l ieh  wird  mi tgete i l t :  Der  Duce "iKi t  
am zwei ten  Jahres tag  des  Stählernen 
Paktes  im Beise in  des  G' 'a fen  Ci :u i (»  i -Mie  
Ver t re tung der  deulMhen Botschaf t  emp­
fangen,  d ie  in  Abwesenhei t  de< B() tseh: ' f_  
te rs  den» Duce vom ers ten  ( leschäf ts .  
t räger  der  i leutschen Botsc ludt  ' .Ksani l len  
l 'ü rs t  Ot to  von Bi '^marek vorges tePi  
wi i r t le .  Die  Abcndnung bes tand ans  i le i i i  
( Jesandten von Plessen.  dem Lul ta l iaehee  
( jcnera l  von Bülow,  dem Mii i tära t tachee  
Genera l  von Rinteh ' i i  und dem Marin;*-
a t tachee  Adini ra l  Löwisel i  sowie  d» n i  
s te l l  ver  I i  e lenden Landesgruppen I i  i l  e r  I ta ­
l ien  t le ' r  Auslandsorganisa t i (Mi  der  NSDAP 
Ebner .  

Ocneia lüeldniarschal l  von Brauihl lsch  
im Westen 

B e  1 I  i  n ,  24 .  .W. ' i  

Der  Dberbei 'ehlshaber  i les  Heeres  ( je -
i iera l fe ldniarschal l  von l i r a u c h i t v^ch wei l te  
mehrere  Tage in  den besetz ten  West ­
gebie ten  zu  Truppenbesuchen und P- t ' -
sprechungen bei  Kommandobehör i lcn  des  
Heeres  und Diensts te l len  der  Mil i tärvM' ,  
wal tung,  

Deutsche  Soldatencl iöre  in  Kroat ien  
A g  r  a  m,  24.  AAai  

I )eutsche  Soldaten  ze ig ten  s 'ch  am 
Doiniers tag ,  der  in  Kroat ien  a ls  b 'e ier -
lag  begangen wurde,  im Saale  des  " . ra­
mer  Konzer lvere ines  a ls  erprobte  län­
ger .  Der  Sokla tenchor  der  Agramer  b ' - ' j  I -
kommandantur ,  der  gemeinsam ini l  e i ­
nem kroat ischen Gesangvere in  iml t r : i t ,  
fand für  se ine  Darbie tungen bei  lUn z . ' ihL 
re ichen Zuhörern  lebhaf ten  B"ifa l l .  

Auch in  Banja luka  veran.d . i l ie ten  (J ic  
deutschen Soldaten  mit  zvvei  inus< ' lm: :Mi_ 
sehen Clu ' i ren  enien  ( iesangsab- i ' iu l .  Für  
d ie  bosnische  Bevölker img war  i l i^ ' süs  
Auf l re ten  e in  besond 'M'e!^  F. r i^" 'p i i i \  I i  d i= '  
ih 'u tsc l ie i i  Soldaten  damit  erne  u t  l" .  \ \  l e ­
sen ,  t laß  s ie  a ls  KT^ni i ' ra '^Mi nn  i  H I fer  
angesehen werden sol len .  

Mm\m verseniit 
Neun feindliche Handelsschiffe aus einem Geleitzug versenkt 
B e r l i n ,  2 4 .  M a i .  

N;  '  (»berkunnnai ido der  Wehrmach!  
' i )  .L ' JSter ' !  l - ' . 'kannl ;  
l . -Mtcr :>eeboi j te  versenkten aus  e inem für  

!j ;? ' ' /hI besMmnitcn  Gele ' tzuTf  neun 
• i . i t lüchc  I landelSL^chif fe  mi t  zusammen 

br t .  Darunter  befanden s ich  dre i  
lü ' ike . -  von SOOO, )0 .000 und LLOOO br t .  

?-o '  i i '  e in  schwer  t je ladener  Munidons-
(l : ' i? ' ; :>fcr  von 7000 br t .  

\Vel tere  br t .  wurden durch Unter-
.se ' . thooto  in  Einzelopera t ionen versenkt .  

• t r i  Seesrcbset  west l ich  Afr ika  versenk-
Ici !  L ' ! - t -?rseeboote  21 .400 br t .  

D' . 'Mi i t  vernichte te  d ie  Unterseeboot-
^Vaife  in  den le tz ten  Tagen ins j^esamt  

br t .  fe indl ichen Handelsschi f fs ­
ra t  n ies .  

Das  von Korvet tenkapi tän  Günther  
P  r  i  e  n  geführ te  Unterseeboot  i s t  von 
se i rer  le l / Jen  Fahr t  f fe j jen  den Feind 
n^. 'h t  zur ickgekehr t .  A' i i t  dem Ver lus t  d ie­
ses  Eooies  mul i  gerechnet  werden.  

Korvet tenkapi tän  Günther  Pr ien ,  der  
on  Scapa Flow,  der  vom Führer  in  

A' ierkennnnfT se iner  überragenden Ver­
dien  mi t  <l rn  Eichenlaut*)  zum Ri^ter -
Ureuz des  Ei '^ernon Krcnres  ausf! [czci< 'h-
net  worde»!  ^var ,  u iu l  se in '»  tapfere  l?e-

leh 'en  im Herzen a l ler  Deutschen 

Die  Luf tv /af fe  fü .g te ,  wie  durch Sonder­
metdung bekanntgegeben,  am ges t r igen 
l ' age  den im ös t l ichen Al i t te ln ieer  ope­
r ierenden br i t i schen Sees t re i tkräf ten  
schwers te  Ver lus te  zu .  In  mehrmal igen 
kühnen Angr i f fen  versenkten Kampf-  und 
St!>rzUampffhigzeuge fe indl iche  Kreuzer  
und Zers törer .  Aul ierdem wurden Bom­
bentref fer  auf  e inem Schlachtschi f f  und 
auf  k le ineren E 'nhei ten  e ines  verspreng­
ten  br i t i schen Flot tenverbnndes  erz ie l t .  

( Iber  dem br i t i schen Alut ter lanf l  und 
dem Sccp;ebie t  um England führ te  d ie  
Luf lwaffe  t ro tz  schv/ ier i f^er  Wet ter lage  
bei  Tage bewaffnete  Anfk?üvung durch 
und vernichte te  e in  fe indl iches  Himdels-
sch ' f f  von 5000 br t .  

In  Nordnfr ika  wurden bei  Tobrnk ör t ­
l iche ,  von Panzern  in ' te rs l f i tTte  br i t i sch ' ;  
Ausfa l l sver^ ' jche  schon in  der  Entwicl t -
!ung zerschlagen.  Deutsche  Kat t ipf fug-
zeufTf^  bonibardier ten  "dt  »^ut^r  VVirkur""  
Versorpf tmgsanlagen des  Feindes  bei  
Tobruk.  

Eir f lä^^e  des  Feindes  in  das  Pe 'ch^. r re-
h 'pf  f^Tvlen f i ichi  r . ta f t .  

r jc ]  An^r-f fen  r rep;en  r lm cwlUvi t^ 'n  
Fehid ' ichen r»e 'e"  . ' .U!nj  t en  s ich  
von Kar i t{ ' tn '  " ' ' t r iTM|  - f r^hr^  «« 'v l  Ko.  
ni tän^^ntf innt  Ovsne n 'Cfü 'Tt '^n  ' I - ' - te rses-
boo^  ̂  hesnrd^rs  aus .  

Der Heid von 
( iÜNTHLR PRIENS LLBENSLAÜF 

B e r l i n .  2 4 .  i W a i .  
( i i i i i ther  Pr ic i i  wurde  am 16,  Jamiar  

l ' - - '  ^  in  Oster fe ld  in  Thür ingen geboren.  
Se  in-  l i l te rn  s ianimcM aus  Norddeutsc l i -
i ;  ik l .  .Mit  ihnen kam er  a ls  zehnjähr iger  
iv i iab: :  nach Leipzig ,  wo er  das  Uymiia-
• i iMii  b is  zur  l ' r i i r .a rc i fe  l iesuchte ,  um i 
dann nüi  jb ' j  . la l i ren  zur  Handelsnuiruio  
7U .^chui i .  Li -  ha t  dor t  von der  Pike  auf  
' •^•• - •d ient  und zweim.d den Erdbal l  um-

' l i i iL  bevor  er  in i  Jahre  PJol  das  Exa-
i iu i i  für  den 1 l aMdelssch ' i i skapi tän  able-

'•11 konnic .  AN er  infolge  der  Toi inai^e-
!  •^J l l räukul lg .  d ie  durch den Nots tand 
J ' -  r  deutschen W i r t schal t  bedingt  wurde ,  
:u is  der  Handelsmar ine  ausscheiden 
üi i i l ' i e .  ^ ' r le rn te  e r  das  Li iegen.  wandte  
^i . ' i  i lani !  aber  a ls  Nat ionalsozia l i s t  dem 
I ' re 'wül iKen Arbei tsdiens t  zu  und war  

el i l ie l i l  e i l  Arhei lsdie i i s l fü l i rer  und La-
eni i l i rer  im Vogt land,  b is  e r  am 16.  Ja-

. iUi i . -  l ' J .U a ls  ALi tn-se  bei  der  Kriegs-
i :Kir ine  e in t ra t .  Am 1,  1 .  1934 wurde  er  
i ' i i l i ' i r ie l i .  I9 ,J ( )  Leutnant  und IU.^8 Ober-
' i i i t i iam zur  See .  Während des  spani-

1 Hei re iu i i i r skr iegcs  nahm er  am 
l  Ix rwachungsdiens t  und an  den gelc-

ei l t  l iehen Vergel tungsmal . lnahmen der  
i le i i t sv j l ien  Mar ine  m den spanischen (k-
wiisM-r i i  fe i l .  Als  Kapi tänleut iumt  wurde  
er  l .Miterseebootkommandant  und ging 
mit  AMsl)r i ich  der  l ' e indsel igkci te i i  lu i i  
1 .  I 'm '^  mi t  se inem U-Bcx) t  auf  Han­
le i - . - . r ie i i s fa l i r t .  b i i r  e r fo lgre iche  Versen-

j 'u iu ;  le indl ichen 1 l andelsschi f fs ramnes  
w. i rde  e r  iu)ch im September  lOT mit  
Je in  LiMMiien Kreuz zwei ter  Klasse  aus-
• • • /c ichnet .  

Am 14.  Oktober  19.?9  ge lang es  ihm 
ikcH?,  mi t  se inem U-B(M)t  : i l le  Seesperren  
rnd Minenfe lder  vor  der  Bucht  von 
'  eapa  l"" low zu  umgehen und in  den 11a-
! ' i i  der  engl ischen Kriegsmarine  e inzu-

Ir i i ivTr .  Al i t  e inem ' i '^orpcdo versenkte  
=-r  dor t  das  br i t i sche  Schlachtschi f f  

Royal  Oak« und t raf  mi t  e inem zwe- i ten  
l 'oppet lo  den br i t i schen SchlachtkreuzcT 
Repulse  .  Nach d ieser  schneidigen Tal  
N ' i iövr ier te  e r  se in  B(ki I  wieder  g lück-

^ i i  durch Sperre t i  und Minem'e ldcr  l i in-
i ' i i rc l i  und kehr te  am 17.  1(» .  19 .?)  unvor-
s i ' I i r t  in  se inen Heimathafen zurück,  wo 
< Molkidmira l  Raeder  das  s ieghaf te  Boot  
erwar l i ' te  und se ine  Hesatzung mi t  dem 
I i ser ium Kreuzer  ers ter  bzw.  zwei ter  
'Masse  aus /c iehiu- le .  bevor  s ie  am näch-
st i  n  Tage in  BiTl in  vom l ' 'ührer  tn ipfan-
' ,e i i  wurdi ' i i .  Dieser  ver l ieh  ( iünther  

Pr ien  das  Ri t terkreuz  des  Eisernen 
Kreuzes .  Pr ien  war  im Handelskr ieg  ge­
gen l ' j ig land mi t  s te igendem I j ' fo lg  tä t ig ,  
und auf  zahl re ichen Eeindfahr ten  hat  e r  
an  der  Spi t /c  se iner  tapferen Man.nschaf t  
s t 'Olze  f : r io lge  vol lbracht .  

Im Okto-ber  l 'Mi i  komite  Pr ien  durch 
se inen fül i re i ide i i  Ante i l  an  der  \e rn ich-
tung e ines  br i t i schen ( ie le i tzugc»^ se ine  
\ ' e rscnki!ngszi i fcr  im Handelskr ieg  auf  
über  2011.000 br t .  e rhöhen.  Am M.  Okto­
ber  PMn wurde Pr ien  erneut  vom Führer  
enipfa i igen.  der  ihm für  se ine  wei teren  
grol len  Erfolge  das  l ' iehenlaub zum kMt-
terkrenz  überre ichte .  Am 19.  A\ärz  1941 
ernant i te  der  Führer  ( lünther  Pr ien  in  
Anerkennung se iner  l ie rvorra . t ie i iden 
Verdiens te  und besonderen Erfolge  zum 
Korvet tenkapi tän .  

Engl ischer  Hi l fskreuzer  »Queenworth« 
versenkt  

Pi  e  r l  i  n ,  24 .  Ala i .  
Der  2017 br t .  große  engüsche Hi l fs ­

kreuzer  ;  ( )ueen\vor l l !«  i s t  nach e iner  AAit -
te i lung der  br i t i schen .Admira l i tä t  versenkt  
worden.  

Die  ^^Queenwort l i : ;  i s t  der  dr i t te  engl i ­
sche  Hi l fskreuzer ,  der  in  d iesem A\onal  
vernichte t  wurde  uiul  se i t  Kr iegsbeginn 
i ler  20 .  Hi l fskreuzer ,  dessen Versenkung 
a l le in  auf  d ie  Waffenwirkung i lenlseher  
St re i tkräf te  zurückzuführen is t  und von 
der  engl ischen Admira l i tä t  zugegeben 
wurde.  

Wo bleiben ChurchiHs 
Geheimmittel? 

B e r l i n ,  2 3 .  M a i .  
Das  s ich  offens icht l ich  erwiesen hat ,  daß 

England mit  se inen heut igen Waffen mi­
l i tä r i sch  n iemals  mehr  di i i s  Übergewicht  
über  Deutschland er r ingen kann,  läßt  
Churchi l l  se i t  Monaten durch die  Propa­
ganda Du ff  Coopers  das  Gerücht  aus­
s t reuen,  man habe großar t ige  Geheimmit­
te l  gefunden,  mi t  denen man vor  a l lem die  
deutschen U-Boote  und die  deutschen 
Nachtbomber  unschädl ich  machen könne.  
Bisher  i s t  d ie  engl ische  Regierung den Be­
weis  für  d iese  Behauptung schuldig  ge-
b! ie t )en .  Ja ,  noch mehr  a ls  d ies  ha t  s ich  
herausges te l l t ,  daß  die  Akt iv i tä t  der  
( . leutschen Luf twaffe  ebenso wie  d ie  der  
U-Boote  gewal t ig  zugenomnien hat .  Man 
wird  hier  unwil lkür l ie l i  an  Clui rehi l l s  vor­
e i l ige  Behauptung er inner t ,  d ie  'e r  vor  
e inem ja l i re  aufs te l l te ,  a l s  er  rundweg 
bekannt  gab,  d ie  deutsehe  U-Boot-Waffe  
se i  durch die  engl ischen ^ jcgenmaßnahmen 
bere i t s  a ls  so  gut  wie  vernichie t  zu  be-
Irachten .  Welches  lähmende Fjr t ' -e tzen 
aber  t ra t  auf  l i t r  br i t i -ehen Insel  e in ,  a ls  
d ie  wei tere  b 'n twicklung genau das  Ge­
gente i l  der  Cl iurchi i rschen Fes ts te l lung 
bewies .  Für  Churchi l l  kam ein  kr i t i scher  
Augenbl ick ,  über  den er  jedoeh mit  der  
'hni  ^ ' [ ' ewohnten Rabul i i>t ik  h inwegtäuschte ,  
zu  der  s i tgar  noch d ie  Dreis l i .gkei t  kam,  
von i ieuein  in  der  br i t i sehen öf ieni l ichkei t  
fa lsche  Hoffnungen zu erwecken.  Wir  hal ­
ten  Churchi l l s  Gerede  von den Geheini -
mi t te ln  deshalb  fes t ,  wei l  aue! i  h ier  d ie  
V/ ; rk l ichkei{  ganz  t le i iHich d ie  gefä l i r l ic l ' e  
Hochstapele i  des  ; \benteurers  Churchi l l  
enfhül l i .  Die  iü i igs ten  Vcnsenkungszi f lern  
des  Oberkoni i i ia iu los  der  Wehrmachr ,  d ie  
C ' lu i re l i i l l  gevv 'a l t ig  Lügen s t rafen ,  ze igen,  
daß die  deutsche  U-P)Ot) t - \Vaffe  e ine  
scharfe  niul  wirksame Waffe  is t ,  daß  
aber  i i : i  Gegensatz  dazu die  vie lger l i i imlen 
Gehci inni i t le l  des  engl ischen Al in io ter -
präs idenlui  n ichts  a ls  e in  bet rüger i .^ ' .cher  
Biuf i  s i iu i .  Uder  hat  VVinston Churchi l l  an  

_ d ie  a l te  Kr iegsmethoue der  U-Bot t - lMlIen 
gedacht?  Sie  s ind weder  e in  ( jeheinimi l te l  
noch neu.  Also  auch damit  i id  es  n ichts .  
F-s  verhäl t  s ieh  auf  dem Gebie te  des  
Krieges  ;an-  See  genau so  wie  auf  dem des  
Kj- ieges  in  der  Luf t .  Auch dnr t  wol l te  j ; i  
Clmrchi l !  furchlbare  Waffen haben,  d ie  
heute  sc l i f ) ! !  jeden i leut i -chen , \ngr i f f  auf  
England i imnügl ich  machen sol l ten .  Lon-
ihm is t  mi t  se inen Ruinen und Trümmern 
e in  beredter  Zeuge für  Churchi l l s  gauner-
hai ten  I l lus ionismus,  Wie  er .das  engl i i sche  
Volk  mi l i tä r i j ' ch  be lügt  und bet rügt ,  so  

i  führ t  e r  es  noch schl immer  pol i t i sch  in  d ie  
I r re  und nniß  'es  auch tun,  wei l  der  Betrug 
die  höchste  und le tz te  Weishei t  der  aben­
teuer l ichen I lochs ta jMererscheinung Win-
s ton Churchi l l s  i s t .  Furchtbar  is t  b isher  
v ie l fach i  hon i lns  Erwachen aus  man­
chen Ci i i i rchi i rschen I l lus ionen gewe en.  
aber  noch furchtbarer  wird  i l ie  Zukunf t  
se in ,  wird  iedes  Erwachen werden,  wenn 

Britisches Scliifissterben im Mitlelmeer 
ERI OLGREICHE ANGRIFFE ITALIENISCHER FLOTTENEINHEITEN UND FLUG­

ZEUGE 

R o  m,  24.  AAai .  

Der  i ta l ienische  Wehrmachlsber icht  
vom Frei tag  hat  fo lgenden Wort laut ;  

Das  Hauptquar t ier  der  Wehrmacht  g ib t  
bekannt :  

In  der  Nacht  zum 22.  Mai  haben i ta l ie­
n ische  l ' lugzeuge e inen Flugpla tz  auf  de  
Insi ' l  Mal ta  bonÜKirdier l .  

In  Nordafr ikn Spählrnpptä t igkei t .  
I3er  iM' ind unternahm einen Luf tangr i f i  

auf  Bengasi .  
Im Öst l ichi 'n  Mit te lmeer  haben in  .  der  

Nacht  zum 21.  Mai  i ta l ienische  Schnel l ­
boote  zwei  Kreuzer  torpei l i^ ' r ! .  Die  
Schnel lboote  kehr ten  unversehr t  an  ihre  
Stützpunkte  zurück.  

.Am 21.  Mai  gr i f f  e in  Verband i ta l ieni -
sc l ier  Kampff lugzeuge unter  dem Befehl  
von Ober leutnant  Mario  Morassut  e inen 
fe indl ichen Flol tenver l )ant l  an  und ver­
senkte  e inen 5() (X)-Tonnen-Kreuzer .  

In  der  Nacht  zum 22.  Mai  gr i f f  e in  
i ta l ienisches  Torpcdf)bool  unter  dem Be­
fehl  von Fregat tenkapi tän  Francesco 
Al in  bel l i ,  ( . las  auf  sechs  engl ische  Kreu/ i ' r  
mui  Z:^rs t ( ) r f^r  ges toßen war ,  I ro t / .  i les  
gegner ischen Feuers  t ien  Feind an  und 
t fnp ' - 'd ier te  e inen Kreuzer .  Es  gelang dem 
Torpedoboot ,  s ieh  vom Gegner  zu  lösen.  

In  Ostaf r ika  se tz te  di - r  l ' e i iu l  in  Gal la  
nnd Sidaino se inen Druck mf d ie  i ta l ie-
nls t 'hen Slr i ' i11; räf te  for t ,  i l ie  tapfer  Wi­
ders tand le is ten .  
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Eden droht Frankreich 
DIE PERFIDE HALTUNO ENGLANDS HEUTE WIE FRÜHER DIE GLEICHE 

B e r l i n ,  2 4 .  M a i .  |  
Außenminis ter  Eden gr i f f  im engl ischen 

IJnfer i iaus  d ie  Hal tung der  f ranzösischen 
Regierung an  und s t ieß  Drohungen gegen 
das  f ranzösische  Volk  aus .  Wenn die  
f ranzösische  Regierung,  so  erklär te  er ,  
e ine  nachle i i ige  Handlung für  d ie  br i t i sche  
Krlegsführung er laube,  werde  Groß­
br i tannien bei  der  Durchführung se iner  
mi l i tä r i schen Pläne  zwischen dem besetz­
ten  und unbesetz ten  Gebie t  Frankre ichs  
keinen Unterschied  mehr  machen können.  
Damit  wiederhol te  der  engl ische  Außen­
minis ter ,  wenn auch in  verhül l ter  Form 
die  g le ichen Drohungen,  d ie  vor  wenigen 
Tagen ein  engl isches  Bla t t  aussprach,  a ls  
es  d ie  Bombardierung von Par is  forder te .  

Wenn Eden in  d ieser  Weise  die  f ran­
zös ische  Hal tung angre i f t ,  so  tu t  e r  ganz  
so ,  a ls  habe  England bisher  d ie  Franzosen 
anders  behandel t .  Die  Dolchs töße ,  d ie  
Vingland in  der  le tz ten  Zei t  in  den Rücken 
Frankre ichs  geführ t  ha t  — Oran,  Dakar  
und den Hungerkr ieg  _  rechnet  es  natür­
l ich  n icht ,  aber  in  engl ischer  Selbs tüber-
l iebinig  nennt  er  es  e in  Yerbr jchen.  wenn 
Frankre ich  s ich  heute  nach Europa 
or ient ier t .  

Diese  amtl ichen engl ischen Drohungen 
gegen Frankre ich  zeugen von der  gle ichen 
huropafe indl ichkei t  wie  d ie  ganze  bis­
her ige  Geschichte  Englands ,  das  durch 
se ine  in t r igante  Pol i t ik  gegen Europa zur  
VVel tmacht  heranwuchs .  Getarnt  a ls  Vor­
kämpfer  des  europäischen Gleichgewichts  
fp ie l te  es  d ie  Fes t landsmächte  gegenüber  
nus  und zerschlug mit  Hi l fe  se iner  ge­
miete ten  Bundesgenossen,  d ie  es  aber  
s te ts  se lbs t  wieder  bet rog,  d ie  iewei ls  
Stärks te  europäische  Macht .  Die  " Wel l -
in . 'uMd Spanien besei l ig te  es  zuers t .  Die  
Nieder lande,  d ie  es  zunächst  in  ihrem 
Kampf  gegen Spanien unters tü tz t  ha t te ,  
waren das  nächste  Opfer ,  a ls  s ie  zu  e iner  
für  England zu s tarken Seemacht  heran­
gewachsen waren.  Die  I f i i i l  e r lassenen 
Navigat ionsakte  waren das  perf ide  In­
s t rument ,  das  den nieder ländischen Soe-
handel  t ref fen  sol l te .  Nach der  Ausschal -
lung dieser  Gegner  kam Frankreich  an  
die  Reihe ,  das  unter  Ludwig XI!I .  zu  s tark  
geworden war .  In  d iesem Kampf  bet rog 
l 'ngland se ine  Bundesgenossen auf  d ie  
wiederhol t  geübte  schäbige  Weise ,  indem 

'  es  d ie  Regierungsgeschäf te  in  d ie  Hände 
e iner  anderen Par te i  id iergehon l ieß ,  d ie  
ohne Bedenken die  Abmachungen ihrer  
Vorgänger innen nicht  h ie l t .  Pr inz  Eugen 
war  diesmal  e iner  der  Verra tenen.  

Den Kampf  gegen Frankrc icf i  beendete  
der  Wiener  Kongreß,  auf  dem die  Neu­
ordnung Europas  nach engl ischen In­
teressen vorgenommen wurde;  darum 
war  s ie  auch so  durch und durch europa­
fe indl ich  und vol ler  Ent täuschung für  d ie  
bet roffenen Völker .  Als  nach 1870 das  
i leutsche  Kaiserre ich  zur  ers ten  Macht  
Europas  wurde ,  war  se ine  Zerschlagung 
die  fo lger icht ige  For tse tzung der  b isher  
geübten perf iden I^ol i t ik .  Nachdem Eng­
land mit  se iner  Ententepol i t ik  Deutsc l i -
l . 'uul  e ingekre is t  ha t te ," '  ent fesse l te  es  
skrupel los  den Wel tkr ieg .  Die  vNeuord-
nung>-< Europas  durch Versa i l les  war  aber  
noch unvergle ichl ich  katas t rophaler  a ls  
{ ' ie  von 1815.  

Wenn England nuch in  dem je tz igen 
Kr 'eg  d ie  von ihm verführ ten  Völker!  
wieder  bet rog,  so  bewies  es  nur  erneut  
•e ine  wahre  Europnfenidi iehkei t .  Es  s ind 
damit  nur  noch mehr  Völker  geworden,  
d ie  s ich  an  die  schäbigc  Hal tung des  
perf iden Albions  er innern  werden.  In  an­
deren Völkern  is t  d ie  Er innerung an  
f rühere  in t r igante  Handlungen der  br i t i ­
schen f^ol i t ik  noch wach genug.  Die  Fran­
zosen denken noch an  Faschoda,  wo Eng­
land 1898 Frankre ich  zwang,  se ine  Fahne 
schimpfl ich  e inzuziehen.  Die  Dänen haben 
nicht  vergessen,  daß die  engl ische  Flot te  

Kopenhagen mit ten  mi  Fr ieden über t ie l ,  
d ie  S tadt  in  Brand schoß und die  dänische  
Flot te  wegführ te .  

Das  Verhal ten  Englands  gegen se inen 
e inzigen Bundesgenossen Frankre ich  re ih t  
s ich  würdig  e in  in  d iese  lange Reihe  in­
t r iganter  und perf idsr  Handl imgen,  mi t  
denen England immer  wieder  se ine  Euro­
pafe indl ichkei t  bewiesen hat .  Die  euro­
päischen Völker ,  d ie  d ie  wahre  Pol i t ik  
Eniglands  erkannt  haben,  scharen s ich  
nun um die  Achse  im Kampf  für  e ine  
bessere  Neuordnung Europas ,  d iesmal  
ohne und gegen Enghnd.  

Wie eine Parodie... 
»Krlc^seintritt der USA Ist nationaler 

Selbstmord« 

N c w y o r k ,  i 4  M a i .  
»Der  von e in igen Sei ten  gewol l te  Ein­

t r i t t  der  USA in  den Krieg  is t  na t iona­
ler  Sel 'bs tn iO' rd«,  e rk lär te  der  Präs ident  
der  Univers i tä t  Chicago Rober t  Hutchins  
am Donners tag  abend in  e iner  über  das  

ganze  Land .verbre i te ten  Rundfunkan- '  
spräche .  »Das  USA-Volk ha t  a l len  Grund 
zu furchten«,  so  sa ,L; tc  e r  wei ter ,  »daH 
se ine  Resierung dem »Krieg  zur  Ret tung 
der  Demokrat ien« byi t r i t t ,  ohne das  Volk  
überhaupt  darüber  zu  befragen.  Um ihre  
demokrat ische  Regierungsform zu erhal ­
ten .  haben die  USA im Laufe  d ieses  
Krieges  schon so  vie le  ihrer  demokrat i ­
schen Einr ichtungen aufgeben müssen,  
daß das  Schlagwort  »Krieg  zur  Ret tung 
der  Denio 'kra t ien« wie eine  Parodie  er ­
scheint .«  

Auf  Roosevel ts  »Frei l ie i teu ' f  e inge­
hend,  e rk lär te  Hutchins ,  d iese  Fre ihei ten  
nu ' iMten im l 'a l le  e ines  Krie j i se in t r i t tes  
der  USA s tark  umgewandel t  werden,  da  
daim von det i  Amerikanern  ver langt  
würde ,  a l le  Nat ionen mi t  Ausnahme von 
England und China  zu  hassen.  Ab­
schl ießend wandte  er  s ich  gegen die  
Auffassung,  daß der  Eint r i t t  der  USA in  
den Krieg  unvermeidl ich  .se i .  Er  s te l l te  
fes t ,  das  USA-Volk brauche,  wenn es  
gerüs te t  se i ,  e inen deutschen Angr i f f  
n icht  zu  fürchten .  Auch brauche es  e in  
deutsches  l ' judr ingen in  Südamerika  
nicht  zu  befürchten ,  so lange »die  USA-
Regierung Deutschland gegenüber  «e-
reoht ,  vers tändig  und ans tändig  handle«.  

Irland bleibt neutral 
»EINFÜHRUNG DER WEHRPFLICHT IN NORDIRLAND - EIN UNERHÖR­

TES VERBRECHEN« 

W a s h i n g t o n ,  24. Mai.  

Der  zurzei t  in  Washington wei lende 
i r i sche  Ver te id igungsnnnis ter  Alken,  der  
s ich  bere i t s  in  e iner  scharfen  Presse­
erklärung gegen den enKÜschen Plan  
e iner  Einführung der  Wehrpf l icht  in  
Nordi r land gewandt  hat ,  gewähr le  dem 
INS-Bcr ic l i te rs ta t ter  Kinsbi i ry  Smith  e in  
In terview,  in  dem er  se inen ablehnenden 
Standpunkt  noch e inmal  e indeut ig  k lar ­
legte .  

Sol l ten  d ie  Engländer ,  so  erklar te  e r  
u .  a . ,  in  Nordi r land die  Wehrpf l icht  e in­
führen,  so  würden die  Beziehungen zwi­
schen England nnd I r land für  d ie  kom­
menden Genera t ionen gefährdet  werden.  
Er  befürchte ,  d ie  zwangsweise  Einfüh­
rung der  Wehrpf l icht  würde  in  Nord­
i r land zu  umfangreichen Unruhen führen.  
Wenn die  Engländer  wirkl ich  versuchen 
sol l ten ,  d ie  Wehrpf l icht  e inzuführen,  so  
würden s ie  mehr  Männer  zu  ihrer  Durch­
führung brauchen,  a ls  s ie  von Nordir land 
für  den Mil i tärdiens t  e rhal ten  würden.  
Das  i r i sche  Vol ik  wol le  keinen Ante i l  an  
dem derzei t igen Krieg  und wol le  n icht  
gezwungen werden,  daran te i lzunehmen.  
I r land habe in» Wel tkr ieg  :?50.000 Mann 
für  d ie  br i t i sche  Armee ges te l l t ,  angeb­
l ich  um für  d ie  Fre ihei t  der  kle inen Na­
t ionen zu  kämpfen.  Al les ,  was  I r land 
dafür  eTl ia l ten  habe ,  se i  d ie  Tei lung der  
Nat ion und der  Bürgerkr ieg  

Zum Schluß wiederhol te  Aiken,  daß es  
e in  nnerhör tes  Verbrechen se in  würde ,  
wcim England '  in  Nordi r land die  Wehr­
pf l icht  e inführen sol l te .  

Schwere Verluste der 
Engländer im .Irak 

Der Bagdaccr Heeresberlchf 
1)  a  m a  s  k  u  s ,  24 .  Mai  

Das  Haupl i |uar t icr  der  i rakischen 
St re i tkräf te  gab am Fre i tag  bekannt :  

West f ront :  Art i l le r ie ,  und Spähtrupp­
tä t igkei t .  Unsere  Art i l le r ie  ha t  dem Feind 
schwere  Ver lus te  be igebracht .  Unsere  
südl ichen Pat roui l len  haben in  Verbin­
dung mit  den f re iwi l l igen nat ionalen  
St re i tkräf ten  in  der  Nacht  voni  21 .  zum 
22.  Mai  d ie  fe indl ichen Posten  bei  Makal  
und Choueinba angegr i f fen  unt i  dem 
Feind schwere  Ver lus te  an  Mcnsehen und 
Mater ia l  be igebracht .  Feindl iehe  Flot tcn_ 
e inhei ten  haben auf  unsere  Ste l lungen das  
Feuer  eröffnet .  Die  Schäden s ind unbe­
deutend.  

Luf t f lo t te :  Unsere  Fingzeuge haben 
Aufklärungsf lüge  über  Sinedelbane,  Ha-
banniyah und andere  Orte  ausgeführ t  und 
Bomber j  auf  d ie  Anlagen und Unters tände 
von 16 Flugplä tzen geworfen,  wobei  
Brände ents tanden.  Feindl iehe  Luf t for .  
n ia t ionen wurden von unserer  Luf twaffe  
unter  Maschinengewehrfeuer  genommen.  
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Die Insel Kreta 
(Scher l -Biklordiens t -M.)  

Al le  unsere  Flugzeuge s ind von diesen 
Kampfhandlungen unversehr t  zurückge,  
kehr t .  

Der  Feind hat  Lul tangr i f l ' e  auf  da:> 
Lager  On Raschid ,  auf  Washash und an ,  
dere  Gebie te  des  Landes  ausgeführ t ;  
durch die  abgeworfenen Bomben wurden 
le ichte»  Schäden verursacht .  

Faluja zurückerobert 
D a m a s k u s ,  J 4 .  M a i .  

Wie  das  i rakische  ObcrkrninvjHuu 
nach e iner  Meldung aus  Bagdad mit te i l t ,  
i s t  d ie  Stadt  Faluja  am Euphrat  zurück­
erober t  worden.  Faluja  war  vor  wenigen 
Tagen von den Engländern  besetz t  wor­
den.  

Brltonobcrst bcReht Selbstmord 
D a m a s k u s ,  i 4 .  M a i .  

Radio  Bagdad meldet  den Selbs tn ' .ord  
des  engl ischen Obers ten  ( ieer .  der  d ie  
br i t i schen St re i tkräf te  bei  t iassor . i  
führ te .  Es  handel t  s ich  danach um einen 
Verzweif lungsakt ,  der  auf  d ie  schweren 
Ver lus te  zurückzuführen is t .  d ie  d ie  Eng­
länder  bei  ehiem hef t igen Angr i f f  i raki ­
scher  St re i tkräf te  gegen e in  engl isches  

I ruppenlager  er l i t ten  haben.  Vie le  Sol ­
daten  sol len  d ie  Flucht  ergr i f fen  haben.  
Sie  sol len  versuchen,  nach Indien zu  
entkommen.  

Araber meutern 

G e n f ,  J 4 .  M a i .  
Nach e iner  in  Vichy e inget roffenen 

Meldung aus  Beirut  s ind  d ie  arabisc l ien  
Hi l fs t ruppen der  br i t i schen Armee,  d ie  
an  der  Grenze  Paläs t inas  gegen Syr ien  
am'ges tc l l t  worden waren,  zurückgezo­
gen und durch Polen.  Juden und andere  
Emigranten  sowie  Engländer  abgelös t  
worden,  da  man befürchte te ,  daß s ie  
über laufen würden.  

Die  Behöirdcn in  Amman haben,  wie  
wei ter  gemeldet  wird ,  e ine  Rei l ic  von 
Libanesen und Syrier,  die dort  ansäss j ; . ;  
s ind,  nnter  Überwachung ges te l l t .  Der  
Palas t  des  Emir  Abdal lah  wird  von se i ­
ner  Leibgarde  schärfs tcns  bewacl i t .  da  
der  Emir  e in  At tenta t  befürchte t .  In  
Amman hat  man den Eindruck,  a ls  lebe  
man imter  dem Belagerungszustand.  Als  
der  Emir  am Mit twoch mit  se inem Wa­
gen durch d ie  St raßen von Amman fuhr ,  
wnirde  e r  von Manifes tanten  mnzingel t .  
d ie  se inen Wagen anhie l ten  und in  Ova­
t ionen für  den I rak  ausbrachen.  Pol ize i  
g ing darauf  gegen die  Menge vor .  

Englandfrcundl iche Zeitung in  Damaskus  
) überfallen 
1 D a  m a«  k u  s ,  24 .  Mai .  
J Die  in  Daninskus  erschein^ende Zei tung 
»Alef  Maa«,  d ie  a ls  i rakfe imi l ich  und eng-
landfreundl ich  gi l t ,  wurde  von syr ischen 
Studenten überfa l len .  Tausende von 
Exemplaren der  gerade  fer t ig  gewordenen 
Ausgabe wurden vernichte t .  Die  Studen­
ten  versuchten sodnnn,  auch die  Druk-
kere imasthinen unbrauchbar  zu  machen,  
wurden iedorh  hieran  von der  inzwischen 
e inget roffenen Pol ize i  verhinder t .  Die  Zei ­
tung »AI , \yanr ; .  d ie  bere i t s  zahl re iche  

I Drohbr iefe  erhal ten  hat  und das  gle iche  
Sehifksal  befürchte t ,  wird  pol ize i l ich  be­
wacht .  

Iraker scharen sich um K?lloni 
D a m a s k u s .  . M .  M a i .  

Wie  aus  Bagdad ver laute t ,  ha t  Mini­
s terpräs ident  Kai lani  durch se ine  fes te  
Hal tung England gegenüber  immnehr  das  
Ver t fauen auch solcher  iPol i t iker  gewon­
nen,  d ie  b isher  noch oip-posi t lonel l  zu  ihm 
s tanden.  Sic  s icher ten  Kai lani  ausdrück­
l ich  ihre  Unters tü tzung zu.  

Oberster Kriegsausschuß 
D a  m a  s  k  u  s  ,  23,  Mai .  

Unter  Führung des  Gr<Minmft is  von 
Jerusalem is t  in  Bagdad ein  Obers ter  
Ausschuß gebi ldet  worden,  der  es  s ich  

i  zur  Aufgabe gesetz t  ha t ,  den Kampf  ge-
i  gen die  engl ischen Unterdrücker  zu  or ­
ganis ieren .  

STEIRER! 
Hast Du Dein Bekenntnis zu Führer, Volk und Reich durch Deine ^ 

Anmeldung zum Steirischen Heimatbund schon abgelegt • 

Letzter Anmeldetermin 
zum Steirischen Heimatbund 25. Mal 1941/ 
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(Scl icr l -Wiigcnborg-M.)  

Raucl icndo Trümmer  in  Glas j jow 
I I  s . 'U '  l i ic  . sc l i f i l l i sc l ic  Inc l i i s i r ic -  und 1 l i ' i fcns t . ' i c l t  nach e inem vernichtenden An}i ; r i f f  dc i i t -
i i i .T Boniht  r  aus .  L 'er  zers tör te  St ra l icnhal in  waj^en nml  brenneiule  I iKi i i s t r ie l)etriel3e lassen  

d ie  Wniht  des  dcutsc l ien  Schlages  erkennen.  

(PK-Kuhn-Scher l -A\ . )  

Blick mit der Fernkamera über den Kanal 
i ' as t  j j re i fbnr  nahe  i s t  d ie  enj j l i sche  Ste i lküs te  h ier  auf  d iesem Kild ,  das  mi t  der  Ivrn-
kaniera  aufgenommen wurde .  Man erkennt  dcut l ic l i  in  der  Luf t  d ie  Sperrbal lone ,  d ie  

jedoch unsere  Mieger  n icht  daran  h indern ,  ihre  Auf t räge  durchzulül i ren .  .  

lieber nialta brennt der Himmel 
Rollende Einsätze gegen die englische Mittelmeerfestung 

PK.^  W'w s l c lu ' i i  . ' I I I  t k ' i i  : ( l ) , u ;L 'b r ( ' i n -
s I cM .M; ! sc l i i iU ' i i  i i h i ' i '  U l i s  i s t  ( l i ' i *  \ v i> l -
i> -n l ( i s f  l i imnu ' l  d i - s  S t idc i i s .  ; i n  < l ( ' i n  
i l i c  c r sU  I I  Sl iT iu '  i j j i i l z i ' n i .  h ' s  i s l  < l i ( '  
: l i ' i l l ( '  A . i c l i l .  i n  ( U t  d i e  ( i r i i p p c  r < » l -
' r i i d i . '  i L i n s i i l z w  L ;  c  ̂  c  i i  M  ; i  I  1  ; i  

( l i (  d r i l l e  Xnc l i l .  i n  de r  d i i '  Mi i i i -
lu ' i "  \ i ) i i i  j i ( ) ( l ( ' i i | ) i ' i ' s o i i a l  n i ' h t ' iUMi .  da l )  
'  i i iKii  dr i"  Sci iwci lA in  Slruni i 'u  nbcr  

| | \ t ' i s i ' l im i i l / l r  r i c s i c i i k ' r  r i i i n l ;  < i io  
d i - i l l c  Xa t ' l i l .  i n  de r  de r  l l i i nnu ' l  s i c l i  
i n i  Snd i ' i i  h lu l ro l  r j ' i r h l .  n n c i i u  c ino  
!  'Muhc  s ( ' l n \ c i ' s l c i i  Ka l ibe r s  in  Ma l t a  
<l i ln i i i i i* l  und 100 Ki lonu ' l i ' r  c i iUVri i l  
l o c h  d i n l l i c l i  / i i  s i ' i u ' i i  i s l .  A l l r i n  i n  

du .s in  h i idc i i  Tai^ni  s ind  [ lunder l -
: : i i ' sc iKk '  ( \ i l (»  l lomhiMi a lk ' i*  Kal i i ) i ' r  
I  '  >( indt ' r s  l i luM" dem Ifa ie i i  von La 
\ ' :dc l la  ahjLj i ' ladi ' i i  worden;  ahcr  a iu 'h  
di ' i*  I" ' ln ;^( ) la l /  X 'c i icz io  war  das  s län-
di«. , i '  '< ic l  d i ' i '  dc i i l .  An^r i lTe .  N'or  Nvcni i^fn  
Ta; ; !  11 e rs i  I ra l"  e ine  l lo inhi -  . sc l iwcj ' -
• l en  Ival ihei ' s  e inen Kren/er  f ler  
. .S ( 'Ui l ianiploi r"-Klasse  iHi l l sehür . s .  l i ie -
:1 '^  iier l ) r ; inde  w i i ie le i i  im Oel la-
;' ,<  r .  i ;n le  l io in lx  nwirknnj^  im ZiM's lö-
r i ' r l ia re i i .  in  der  Slaa lswei- l l .  in  l 'n l i ' i ' -
i^nnlUMi l ind  I l id len  waren das  (• i ryel ) -
n is  des  ers ten  rol le iu ie i i  .Naci i le i i i -

ll -'••S. 
I MIO >val>r{' llollr 

Dann kam der  / .wei le ,  noch s tärker ,  
noch mass ier ler  a ls  am ' l ' a t^e  x . i i \ i ) i \  
, \ns  ie len  l ' i i i , i ;en  kennl  jeder  Kainpl-
[ l i i  L ' ,e r  (k is  IJdd der  br i l i se l ien  Mil le l -
ni f  (  r l ' es l imn".  <l ie  der  l ' J i^ länder  mi l  
n  i i ; ' an l ) l i t ' l ie r  N 'erhissenl ie i l  i ind  Zf i i i i i^-
ke i l  ver le id i j i l .  ( ies leni  i iae l i l  sahen 
wi ' '  e in  ju  l ies  ( les ichl  von ihr .  .Schon 
i ih t  1 '  der  Ki is le  Siz i l iens  erkennen u i r  

die  j ' as l los  . s i ic l ie i ide i i  ScI ie i i iw^iMMer.  
Immer  i i i i l ie r  kommen wir  heran,  im-
dei i l l ich  s ind noch <l ie  i - rs len  Umriss i r  
A l a l l a s  a u s z u m a c h e n .  D a  h r i c h l  < ' s  a u f  
n iu l  i i J )er  Mal la  los .  k ' s  i s l  e in  I i i rcr i io ,  
wie  CS ( I i i '  IMianlas ie  n ie  
s innen köi in le .  imd is l  
m ' iehlerne  Wirkl ichkeik  
suel i l  s ich  d ie  engl ische  
des  Anslnr ins  denlse iu-r  
.Sl  i i rzkampfverhäi ide  zu  
Manchmal  is l  das  Sperr l ' e i ie r  so  «l ic l i l ,  
da l .^  e in  Durchkommen i inmötf l ich  
sc l ie in l .  rnhei r r l  ja j ie i i  (kmlsche 
Kanipl ' l l i igzei i^e  h l  d iese  l i r ) l l r  h inein ,  
i iher  der  s ie l i  d iM'  Lic l i le rdom zahl­
re icher  Scheinwerrer  wölhl .  

l )esser  c r -
i . ' . rausame,  

\ "erzweih ' l l  
• lakar l i l ie r ie  
Kampl ' -  mut  

i ' i 'wehren.  

I ) i ink( ' l r<»l  über  

l) i<^ <. ' j*sU'n  Domhei i  ra l lcn .  Lci ichl -
l ) t )mhen i . f le i len  mi l  la i i i^cr ,  wel l .k ' r  
l ia i ichrahi ic  zur  Knie  i i iu l  maci iL 'H d ie  
Nachl  zum ' l ' a i>c .  . \her  was  is l  das  
a l l i ' s  ^c i fc i i  d ie  Delonal ion der  l 'om-
i ;vn schwi ' rs len  Jval ih i ' r s .  lun  lunicr -
schci i i  zuckl  auk iür  Scki indcnbr i ich-
UMle iä r ] ) l .  s ich  der  Himmel  ül ier  ] \ ra l -
la  dunkelrok Scl ie i i iwcr icr ,  Lcucl iL-
bomb. iMi  und das  s^re l le  Müiuhmjfs-
IVuer  der  se l iwerc j i  l ia l ler ie i i  vcrblas-
s i ' i i  im r iesenhal len  Schein  der  Delo-
i ia l ion .  In  d i 'u  l la renankigei i  von ] .a  
N'a le l la  brennl  es .  Wieder  gei iL e iner  
i le r  ganz  sc lnvere i i  JJ ruckei i  l iüch.  J )er  

h 

l ' cuersL ' I ic in '  j -svic  e in  Uj igel ienei  
sich Jiach iilleii Seilen. Jmii 

Trlüt  
e r  SICH J iac l i  i i l le i i  l e i ten ,  jmii j ' i cs iger  
Brand >vü(eL in  La Vale l la ,  der  a l le in  
genügen würde ,  den J la l ' e j i  laghel l  zu  
J)e leuchlcn.  I i s  i s t  n icht  der  <Mnzigo 
ü r a n d  i u  < l i e s ü r  N a c h l .  A u c h  a n  a n ^  
deren Sle l lc i i  des  Halens  ) ) re iu i l  < 's ,  
drn])cn in Venezia explodieren Jjoiu-
bel l  a l le r  Kal iber  und hinh ' r lassen 
scJnvelende Brände.  (Jcs i )ens lerhal ' l :  
i r r l ichlcni  d io  Scheinwerrer  i ib i - r  den 
di inklen  Nachlhiminek i* ' . ine  Bomben-
re ihe  z ieht  ül>er  e inen nou ihnen hin­
weg.  AVic  ver loren ragl  se in  Si lber­
kegel  unbewegl  se i ikrec l i l ,  k ippl  nacl i  
vorn  und ver löscbk l ' aner  wenigrr .  

Aus  a l len  Winkeln  <li'S Halens  
.sc l i ie l .M d ie  le ic l i le  l ' l akar l i l le r ic  wü-
lend jUK^i  den Lei ic l i lbomben.  j - '^L 
ihre  ro len  ( icschossc;  i rgendwol i in  in  
den Hini inck Unlcr  uns ,  über  uns  zer .  
p la lzen wie  SIernschnupf ien  d iesehwc-
j 'cn  b ' lakgranalen ,  außerhalb  ( 'es  Slör-
l 'eucr .s  a ] )er  war len  iVachl  jäger  a id '  uns .  
Wir  lassen Ahi l la  h in ler  uns .  das  in  
d ieser  Nachl  keine  Ih ihe  la i id .  Noch 
immer  bl i lzen d ie  Bombei ie ius ' 'hkige  
aul ' ,  J ieulend s lnrzen s ich  d ie  Slukas  
auf  r .a  Vale l la .  

Wir  f l iegen l ie innvär ls .  Ui i len  war-
len  schon dk '  großen Tankwagini  auf  
uns ,  in  rasender  büle  werden im Lichlc  
der  Scheinv/er ler  neue  Bomben gela-
den,  und während drüben über  Mal la  
e ine  andere  Kam|)rgrui ) | )e  sf i l  he i -e i -
len  wir  uns  schon wieder  zu  neuem 
Angri i r  vor .  

Wieder  l iegt  e ine  sc l i - la l los« '  \a<"l i l  
vor  uns ,  { ' ine  \achl ,  in  der  über  xMalki  
der  l l in imel  brennen wird .  S lur in  anl"  
Mal la ,  ges lcrn ,  heule  \ ind  moi-gcn.  k j i i -
mal  wird  auch dieses  s lärksU-  br i l i -
sehe  Bol lwei^ ;  im Mil le lmeer  ra l le i i .  

(PK.  Moosmül ler ,  Prcssc- I lof i inann,  M.)  

Deutsche Arüllerie im Kampi um Tobruk 
Kriegsber ichler  11.  K 1 s  n  e  r .  

DlejcliwarzeiiPiBrile 
R o m a n  v o n  T a r j e i  V e s a a s  

( ' J .  Voi tse t i i i ing)  

D ' i s  i s t  mir  e iner ,  der  n ie l i t  auf  Borg 
' i  i a in l :  so l l  ich  s ie  e in j iaeken oder  wird  
s ie  l i ' e r  .L; . 'gessenV I i s  geht  mich zwar  
i  i l i l s  an ,  l i i l le  sehr ,  würden bloß a l le  

s o  I v : r  hr / .a idei i  wie  du — würde 
Üi iu ik  Norres  sagen niul  d ie  bei i iehl te  

i iher  dem jVlagen g la t t s t re ichen.  
u i i lLi i  ' i ' ag! ,  luul  dann hable  man die  
' -e l innrgei . i  ie  S t raße  i ie im nael i  Fonies ,  
Nein ,  in  d iesem .Ai igenbl iek  kommt Leiv  
:n i t  dem Sniar  und leerem Wagen von 
Onoi t  her .  Ib ' r r !  Und der  SnIar ,  der  so  
se lu in  gelKM'el i i  und genau die  St imme 
kennt ,  b le ib t  p lö tz l ieh  s tehim.  — Si tz  
•»chnel l  au l !  : -agt  ke iv  dann,  n immt s ieh  
aber  ib 'eh  Zei t ,  mi i  nacl izusel ien ,  ob  l*r ida  
Im Tenster  ik ' s  / , \v ; ' i ten  S tockes  aul"  den 
j J Ibogen l iegt .  Tut  s ie  es ,  dann s t reckt  
man 'hr  eehncl l  noeh die  Zunge heraus  
uiul  gr insk  Dann versehwindet  "^ie  und 
l .e iv  wird  büse  und knal l t  mi t  der  Pei t -
• ehe ,  daß es  in  e i i ie in  Hu ' ,  naeh Hause  
gel l t .  Der  Sular  wi l l  auf  sole l i  e iner  le inen 
St raße  renni ' i i .  ke iv  würde  vie l le icht  d^ ' i i  
ganzen Tag nicht  mehr  mi t  e inem reden,  
; iber  im Hof  s teht  dann Mabh mit  großen 
Augen.  — Da schau,  Mabb!  Und Mahl-
. - . r l i re i i :  Gehi") r t  'ö ie  mir?  Du b is  der  
1 iebsk '  auf  der  ganzen Wdt!  Und da  
kunini t  Viv  aus  Joni  Sta l l ,®sie  ha t  eben 

die  Pferde  geputz t .  — Was is t ,  Mnbb? 
Hast  du  e ine  Apfels ine  bekommen? Das  
war  schön von di r ,  Kje l l .  — 

Der  Fl iegenjä^cr  vergißt  se ine  Arbei t .  
Buss i  schlagt  und fächel t  immer  luuul i i -
ger .  Und auf  Kje l l s  Bein  s i tzen zwei  soL 
eher  Scl ieus t i le  und t r inken Blut .  Kje l l  
w ' i rd  t*s  n icht  gewahr  — w^as  e r  s ieh  aus­
mal t ,  i s t  v ie l  zu  l iebl ich .  k r  In ' t r t  zu  
l ie i i t l ieh  i l ie  große Sel iwcster  sagen:  Das  
war  schön von di r .  in  d iesem . \ugcnbl iek  
kam vi ;  l le ie l i f  t lor  Vater  heraus  und lu i r le  
es .  Und i l ie  AAii t lcr  e rschien  in  der  Kü_ 
e l ient i i r ,  k i .  Vater !  Vie l le icht  weiule t  e r  
s ieh  dann an  Mut ler  und sf re ichel t  ihr  
d ie  Schul ter ,  wie  er  es  mit  Sanker ib  
macht ,  und sagt :  Kjel l  ha t  nur  Mabb eine  
Apfels ine  gegeben!  

Scl iöncres  kann Kjel l  s ich  gar  nicht  
ausdenken.  Al le  Pat los 'gkei t  und Pein ,  
über  d ie  er  s ieh  n icht  k larwerden kai ' i i ,  
d ie  er  aber  Tag fi i r  Tag empfint le t ,  -s t  
weg.  f i r  s teht  mi t  kc ib  und Seele  in  "^ei -
nem neuen Dasein ,  mi t  dem Rücken an  
der  Hausmauer ,  so  daß er  d ie  Kfunnien-
i len  n icht  s ieht  und z i i samniensclui 'k t ,  
w 'e  er  se ine . -  Vaif>rs  S t imm' '  hör t ;  

^••So j ags t  ( In  Fl iegen?< '  
Kje l l  f i i l i ik  wie  ihm dir -  Ohren h- i lVai i .  

fen ,  l ' . r  wir f t  e inen Bl ick  auf  l ' a lvf . r  F laa ,  
Haivor  i : - t  zu  lange im küldei i  K"l l - r  

g i 'wcsen,  e r  l ia t  se inen großen Hut  • ch i i ' f  
auf  und t  ro!  in '  ( le ' . i ih! .  Auch Vater  
ha t  r{ ; te  l^aeken.  a l" ; r  in  Hut  s i^ . t  n ie  
schief ,  ( 'h  j i ' t / l  i  ' l  es  so  wi-  t '  O ' i  Halvor  
;n i  d ie  zehn (" j re  denken winl ' . '  Dal^ .  m, '«n  
n .H 'h  Nonn , k  i i f<  n  k- ' in  und h ' i i ' -  i 'her  

a l les  andere ,  wenn Mabb einmal  ihre  
'Apfels ine  bekonimen hat .  

»kan Kuckucksglüek,  daß Buss i  n icht  
auf  und i lavon is t !«  sagt  Halvor ,  brum­
miger  v ie l le icht ,  a l s  er  es  meint ,  mi t  e i ­
nem Bl ick  auf  Kje l l .  War  wohl  mi tsamt  
i leni  Bl ick  nicht  gar  so  böse  gemeint^  d ie  
, \ugen wann nur  sowieso schon s tar r .  
Dann kra tz t  e r  das  Heu,  das  vor  Buss i  
l iegt ,  zu '^ammen.  Anibros  r ichte t  e twas  
am Riemenzeug,  Danach kle t ter t  Halvor  
auf  den Si tz ,  sehlägt  dat> Selui tz leder  i i in  
s ieh .  — »Gehab dic l i  wohl ,  Anibrns!<^,  
wendet  Buss i  e twas  jc ih  und rol l t  davon.  
Auf  t ie r  aschet roekenen St raße  s teht  der  
:  k ' iu! )  in  Wolken.  

Ambros  bl ickt  dem Fahrer  nach,  b is  er  
lauter  den Häusern  versc l iwundcn is t ,  
t rocknet  s ich  den Schweiß ,  der  ihm unter  
' le rn  Hut  l ie rvorper l t ,  über legt ,  ob  er  i leni  
wie  angewurzel t  das tehenden Kiel l  e twas  
sagen sol l ,  g ib t  es  aber  auf ,  schöpf t  e in­
mal  t ief  Atem und sagt  zornig  ins  Blaue  
hinein:  - -Br-dhi tze!  Geht  mi t  e inem Ruck 
auf  t las  Sta l lgebäude zu;  e r  geht  nicht  
ganz  gera i le .  

Kje l l  i s l  wieder  a l le in .  Es  kl ingel t  ihm 
in  ( icn  Ohren,  wie  wenn e in  fe iner  und 
g lasklarer  Gegenstand zerbrochen wäre .  
Da l iegen n 'c i i t s  und l inks  d ie  Scherben.  

Wie  e in  Vulkan br icht  es  je tz t  in  ib ' '  
los ,  dunkel  und unheini l ieh  und doch s i  l t_  
• .1111 hn  k- i i i i  u 'v i  maef i l süß.  k ' ; ;  rau^ ' f l i t  in  
ihm.  er  denkt  an  Halvor  | - laa  und sagt  zu  
f 'd ' - ' ' "  - g ib t  i 'u ' i  i " in" t ' '  - ' ' imen,  i - . ' i 'd  
! '  was ,  w:-- ;  e r  i ' inmal  vom V. ' i i - i - r  gehTir t  
ha t .  e r  i ' l i i s t i  r l  vor  s ich  h in :  • Der  Ts 'uf i ' l !"  

Fs  f rös te l t  ihn ,  kaum daß er  heraußen 
is t .  Und es  is t ,  a l s  ob  ihm ein  Schat ten  
vor  d ie  Augen gl i t te .  Was  hat  e r  je tz t  
gesagt !  Das  war  ihm zuvie l^  es  shömt  
ein  Gefühl  l i i l f loser  Angst  u iu l  Bai ig ig l .e i r  
auf  ihn  e in ,  uni l  da  läuf t  e r  in  d ie  Küche 
zur  Mut ter ;  heulend.  Die  le tz ten  g ier  j ren  
Fl iegen verfolgen ihn b is  an  die  Sel ivvel ! . - ,  

Das  Sia l lgebäui le  von k 'örncr .  i s t  so / i i .  
sagen neu, .  Ambros  hat  es  im k ' l / . ten  
Sommer  se iner  Witwerzei t  gebaut ,  k ' s  i s t  
he l l ,  in  jeder  Hins icht  wohl  e inger i '  l i t i ' t .  
Von den Ständen s ind vier  in  Gebrauch.  
Die  v ier  schwar /en  Droschkenpferde  von 
Förnes  s ind wei t  uni l  bre i t  bekannt .  Wenn 
man hineinkommt,  s ieht  man zual lerers t  
Sanker ib :  e r  i s t  der  ( j rößte ,  abi ' r  d ie  an­
deren s tehen ihm kaum nach.  Kohlraben­
schwarz  s ind s ie  a lk ' .  Se i t  Ambros  Ik ' r r  
in  Förnes  is t ,  ha t  er  weik ' r  e inen Braunen 
i ioeh e inen Falben im Sla l l  gc ln ld .  

Drei  von ihnen s ind da ,  der  Sular  ' s t  
imterwegs .  k) ie  dre i  kauen V' ' r - ,e 'd ' i ien  
an  i l i rcm Heu,  legen gemächl ic l i  das  i ie -
wicht  von e inem l -uß auf  dm and m ii iu l  
mahlen dann wei ter .  Gle ie l imüt ig .  AV n  
kann es  kaum glauben,  daß d i . s  d  ^ 
Sanker ib ,  derse lbe  KaiU'  i s t ,  n r t  d '  i i '  n  
Anibros  auf  (k ' r  Tra!) rennl ' ' :d i ;  m! um 
Pokal  j^ewdnnt .  

Pk ' i lz l ich  spi l ;" 'n  a l l i '  d i  • O ' i  " i  und 
horch: 'n  naeh der  Ti i - ,  Ihr - '  ; \ i ig  n  ' - in  
hf ' l lwach.  '  H(> h() -  lu"» I i ' '« !  w i^ I r ' r t  
Kane,  kaum d iß  d ie  Tür  auf? ' , ' ' - i  .  ' ' ' r  
' • te i l t ,  Viv  kommt.  
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AUS STÄDT U^D LAND 

iie iiiilc ich den Fragehogen aus? 
ANLI i  rUNüt- iN Mir  DIL'  AUI NAHMi:  IN DEN STEIRISCHEN HhfMATBUM) 

l ' i i r  d ie  Aul iu i l i iuc  in  t ic i i  S tc i i i sc l iLMi 
1 iL ' inui t ln incl  mi i l .»  jc i ' . c r  Hcwcrber  e inen 
Ai i t ra j j sc l ie i i i  und e inen Persoi ia l f ruKe-
boKCn aus iü l len .  Da die  genaue Ai is fü l -
hin . i r  des  r ra};cbo;-{ci is  d ie  Voraussetzung 
für  d ie  Aufnahme bi ldet ,  werden a l le  Ai  
l ra . i ; s lc l lcr  auf  fo lgendes  aufmerksam k^ ' -
nuic l i t ;  

Der  I 'a i i i i l ie t iname (Punkt  I )  nuiM so .  
wie  er  im Taufsc l ie in  verzeichnet  i s t ,  
j icse l i  r iebe  II  werden.  Slawische  Namen 
a lso  s lawise l i  schre iben!  Als  Rel ig ions­
bekenntnis  das  derzei t i j je  anheben.  

Die  Ansci i r i f t  (Punkt  i3)  muH v;cnau an-
«le iü l i r t  werden,  u j id  zwar  nicht  nur  d ie  
( ,>r lsc l i : i f t .  s (mdern aucl i  S t ra l . lenbezeich-
luni j r  und Hausnummer.  

Im l 'unkt  4  mul . i  der  Name des  Hhe-
kMiten und bei  ^Vauen noch der  Mäd­
chenname KLMiaimt  werden.  Die  Tiebur ts -
düten  der  FJ ief ran ,  bczw.  des  l ihc .vra t ten  
n icht  vergessen!  

Al le  noch lebenden Kinder  (Punkt  5) ,  
wo immer  s ie  derzei t  auch leben,  und 
ncic l ies  Al ter  s ie  auch bere i t s  e r re icht  
I laben,  müssen aur .$ i :ezäl i l t  werden.  

I -s  '^ -enüyi t  n icht ,  wenn a ls  Beruf  
(Punkt  0)  Arbei ter ,  r iewcrbet re ibei ider  
oder  der . ! i : le lchen anvieführ t  wi- rd .  der  Oe-
vs^erbe/wci . i ; ,  d ie  Uual i f ika t ion ,  das  Spe­
zia l fach usw.  nmli  Kcnau an.c ;e t ;cbcn wer­
den.  Auch die  1 ' i rmcnbczeichmni .c :  mun 
nvi t  t renai icr  Ansci i r i f t  e r fo lgen.  

Unter  IJaussprache ( I 'u i ik t  S)  vers teht  
i iu in  d ie  Sprache,  dor  man s ich  zu  Hause  
i i ;  d ient ,  I s t  be im Bewerber  d ie  l iaus-
sprncl ie  deutsch,  wird  s lowenisch und 
wi i id isch  durchi jes t r ichcn.  I^^ntsprecf icnd 
Inndel t  man in  den beiden anderen l 'Tt l -
!en .  I s t  ke ine  der  dre i  an . i refüi i r ten  Spra­
chen die  Mausspi rache ,  werden a l le  dre i  
durc l i i jcs t r iehen und die  andere  Sprache 
(kr<ia t i sch .  magyar isch ,  serbisc i i ,  i ta l ie­
nisch usw.)  c inÄCtra j jcn .  Die  Angabe der  
Nat ional i tä t  im Wehrpaß wird  überprüf t !  

Al le  Vere ine ,  Par te ien  und Berufsorga­
nisa t ionen,  •denen der  Antrags te l ler  vor  
dem I .  4 .  1941 an . i rehci r t  ha t ,  müssen auf-
ka 'zä l i l t  werden,  auch wenn die  Mit f f l ied-
sc l iaf t  sc l ion  am 1.  4 .  1941 er loschen war .  

Bei  deutschen Organisa t ionen (Knl tur-
bimd,  Spor tvere ine .  ( lesanffvore ine  usw.)  
müssen Unter lasen über  d ie  MitKÜed-
schaf t  e rbracht  werden.  Anffabepf l icht i .c :  
s ind  auch Fet ierwehrvcrc ine ,  k i rchl iche  
Verei i i i .üfunf icn ,  ncse l lenverc ine  und f fc . t j -
i ie r i sc l ie  Or , i ;anisa t ionen,  wie  Sokol ,  k le­
r ikale  und Hocl ischnlvcrbände,  Qcsel l -
' chaf le i i  der  Naturf reunde,  der  Kinder-
t r ' junde,  . sowi« ( jcsa i igM&reine  und Gö­
ll«"  inroi rRa a rsa t ionen.  

Dio  ervSte  Fr^c  in Punkt  11 nuiß  mi t  
"Ja«  oder  »Nein« beantworte t  werden,  
nürsen können nt f r  or teansäss iHsie  iKirKi i r .  
hundmit f l^edcr  se in .  

Unter 12 ffollen nvr ix>litisclic Stirafcn 
lind das Strafausmai.? (Dauer der Frei­

hei tss t rafe ,  .Höhe der  ( je lds t rafe)  an . i ;c -
} ;cben werden.  '  

Besonders  gewissenhaf t  müssen d ie  
Ai i j ja 'ben über  Namen und Herkunf t  der  
Ki tern  ni id  ( i ro lk l ter i i  e r foken.  In  d ie  
ers te  Reihe  kommt der  Vorname des  Va­
ters ,  se ine  Tjebur tsdaten  und se in  ( le-
bur tsor t .  Wenn diese  .^n^iaben n icht  or -
fol j jcn ,  kann aulkrehel iehe  ( icbur t  anj jc-
nommen werden.  Den Personal ien  der  
Mut ter  fo lk 'en  d ie  Namen des  ( i roBvaters  
und der  ( i ro l imut tcr  vä ter l icherse i t s ,  
dann müt ter l icherse i t s .  In  der  Rubr ik  
»s tammt aus« is t  jene  Ortsc l iaf t  oder  
nej jend anzusehen,  in  der  s ich  der  Vor­
fahre  . im länj rs ten  aufgehal ten  hat .  a lso  
nicht  ( icbur tsor t  oder  ZuständiRkci ts -

j icnie inde ,  fa l l s  der  Vorfahre  dor t  n icht  
jüngere  Zei t  j je lebt  ha t ,  bzw.  lebt .  

Die  ger icht l ichen Vors t rafen  (Punkt  15)  
s ind wal l rhei ts , i , ' e t reu  zu  br in .^ ien .  S t raf -
ausma(> ( I raner  der  h ' re ihci tss t rafc  und 
Höhe der  <ic lds t r i i fa) ,  sowie  der  Para-
«;rLi 'Ph des  St rafKCset / .buchcs  s ind anzu­
heben.  I^ ine  Oberprufun.vr  der  Angaben an  
Hand der  vorhandenen ( ler ic l i l sakten  
wird  durc l iKeiül i r t .  

Der  Antrav:s te l ler  kann s 'ch  den l^ra-
. l ieboKen auch von e inem anderen aus­
fül len  lassen,  e r  inuü ihn jedoch e i j jen-
l iändin  unterschre iben,  Nic l i t -unterschr ic-
bcne l ' ra j rebosen werden von der  Auf-
nahmckotnni iss ion nicht  ber i icks icht iKt ,  
Der  PraKcboi jen  sol l  nacl i  Mö^j l ichkei t  
mi t  Maschinenschr i f t ,  auf  jeden l ' a l l  aber  
deut l ich  leser l ich  und mi t  Tinte  aus j^e-
fül i t  werden.  Unleser l iche  Hraj reboffcn  
werden von der  Kommiss ion t i ichl  an .u :c-
i rommen.  

Neues Leben im Unteirlancl 
DIE NOT DER UNTI RSTHRISC MEN BEVCH KI fUiNiHS r  VORBl I 

So kurz  l i ie  Spanne Zei t  / .wischen dem jr.rschiittir -nde  Svenen 

Ende des  serbischen I e r rors  in  i le r  Unter - i  ymi  ^la i ic i ,  wie  Frau  um l ' iau  

Steiermark und heute  is t ,  übera l l  re^t  s ich  . • lu i ' f . ' c r i  Vn winl ,  ihren  Korb,  ihre  T  i 
t loch  schon kraf tvol l  der  t ieutsche  Aufbau,  i ü in '  S i  nür /e  vnl lpackt ,  nchr ,  zehn,  / .  .  o i i  
Bere i te  werden t i ie  S t raßen ausgebesser t .  '  Ki lo ,  daheim war ten  ja  e ia  h . rh i  .- .  
deufseho l i i ; j :enieure vermessen Verki i r - |  f )n i / r : i r  hnn. ' - r i^e i 'Ki iu iu ' .  I !n . ; l  wi r  e r ie-
zun^en und Ver le^nn^en der  S t raßen.  P io-  i iH^i  d ' -e  l i ih 'n . -en  ( ic- iCM ersehl ' ; - .  rn . ie r  
n iere  haben d ie  sc l iweren Spreni^sehäden ,  | ) ; , ! i l . l  a rke i r ,  d iese  Ver : .uc l ie ,  der  NSV,-
a n i  H a h n d a m n i  d i c h t  h i n t e r  d e r  e i n s l i ; j ; e n  ; S c h v  l e r  d i e  i l a n d  / n  i c ' " ' - s ( , . .  d '  - -es  (jc -
Grenze  bese i t i i^ t ,  d ie  gesprengten  ' runnels  ^s tamnie l  der  Fre i i J  > un ier  In  h 'n  Tränen,  
s ind  nahezu f re ige legt  mnl  d ie  zers tc i r ten  wir  l i i i ren  d- . i s  den  IL. / 'v i  lx«mii i ie iuk '  
Brücken fa- i  aufgebaut ,  während auf  d^; i  '  Hei l  Hi t le r ,  d- . ' r  i i ;u l  svir bcg i- i f i -n  
Hügeln  noch gras i iberwucher te  Bunker  ; \vuni  s ie  i l ran '" : - .  zu  r i i i ien  In--
hoeken,  in  den  Wiesen tückischer  S ' . ' ! - ig innen,  d i r t ' r  T  i i  • . ! •  •  ( ! i i - . i  I .L"r ' ich '<  i tep  
c j te ldra l i t  l ieg t .  Wo auf  den St rafV'n  r -hm l l ,  mir  hn. ' l i  /n  tTing n .  

Sperren in  den Boden gerammt waren,  .1"  :  Wir  h d 'on  e : ' -"  d .  -  i ' r , "U"M in  K.de 
s ind s ie  längst  weggeräumt  und die  ae- ;  begle i le l ,  w^r  '  jukp e .^  • • r lc i i t ,  w iv  fs  ^n 

E inmüt ic^cr  At i 'b  -  w .  ̂  

In  a l len  Städten ,  . .V: . , ;  n  m '  I i 
des  s te i r i sehcn Unter i rmdes  weiden j  '  
dic t ie i i i  Samstag und Sonntag die  Ic t / teM 
Anmeldungen zum Ste i r i sehen Hcmiat -
bnnd entgegengenommen.  

Schon der  b isher ige  L ' in iang der  . \n-
incldungci i  i s t  e in  Beweis  dafür ,  <la( '>  <! i i -
Männer  und Frauen in  der  Unt t rs tc- ier -
mark ihr  Bekenntnis  zu  Fnt i re ie ,  Vo! '  
unu Reich in  e iner  d ie  ganzi -  Bt  vr i lk i , ;  
umfassenden F. inmii t igkei t  abgclee i  h  .  

i  ben .  Aus  t ien  Ruinen der  * ' ' 'ü l i" r !  • ;  
f a l l s /e i t  t rehl  nun in  S l i  M' ise l i i  n  
nui tbund nen.s  W.i l len  und neue i '  
empor .  I^s  i s t  der  wahrh: / ; t  e rgr i /dc i  
h ingebungsvol le  Auibau ' .v ' l le  e ines  l ' ' r : i -
vcn,  a rhei ts f reudigen Volkes ,  den wr  
jezt  innerhalb  der  großen l>fassungs-
akt ion des  Heimatbnndes  er leben,  lanig  
und geschlossen wi l l  das  unter lämlische  
s te i r i sche  Volk  am Aufbau der  bei re i ten  
Heimat  .Ante i l  nehmen.  

Nur  noch wenige ,  b isher  wohl  durch 
i rgendwelche  Umstände verhinder te  s in  I 
e s ,  d ie  s ich  heute  und morgen melden 
werden,  un^ g le ich  a l len  anderen in  d i"  
große Gemeinschaf t  der  Aufbauwir i ige : -"  
e inzutre ten ,  .n i l  dem freudigen Fnl-
sehluß,  der  Heimal  innerhalb  i le> \ 'o t '<^  
ganzen gläubig  zn d ienen.  

Marburc ier  Theater  

Samsi .-ig, den 24,  d .  ge langt  Less ing 
I d a s s i s e h e s  l a i s t - ^ p i e l  . \ \ i n n a  B ' '  

zur  . \u i ' fn 'M'nu<r  

r i ssenen Lr ieh(?r  bese i t ig t .  

Die  meis ten  bedürf t ig  

Aber  es  g ib t  in  t le r  Unters t^ iennark  
gn ' ißere  Wunden a ls  d iese  k le inen Spuren 
des KrK:ges, es gibt die Not, die zwei ' serven. wh 
Jahrzehnte  serbischer  Herrschaf t  über  d : is,|o; l i i  

' • ' ren  St i ibe ,  dar  n  zw(»I  
• / ' - . •nnining '  p ; 'e :  i  I i i  hansen.  

La-nd gebracht  haben.  Ihr  t r i t t  kraf tvol l  
und erfolgre ich  svhon se i t  den er-^ ten  
ipfen der  Fre ihei t  d ie  NSV.  entgegen.  Auf  
unseren Fahr ten  durch das  Unter land s ind 
wir  in in ier  wieder  i len  schweren Eastkraf l -
waigen mi t  der  NSV.-Ri ine  begegnet ,  heute  
fahren wir  zu  e iner  Betreuung in  e ines  der  
kl 'e inen Dörfer  i rgendwo in  den Windi­
schen Büheln .  

Vor  t iem hiaus  de ,s  Bürgermeis ters ,  dem 
der  Maler  eben groß di^^ Worte  ^^Bürcjer -

d-  r  . i rm.  n  ; l i i .  
Menzel'''1 
I r - rn i l i i ' l '  ! " . ' i ' - 'n , ;g  wurde ,  a ' ' ' in^)< s t i l l  und 
I rvv ' .n- ! ; i '5  ; svr  II ,  ;ds  d  e  AVi te r  . ' ins . 'U-
packen I ' i 'g 'um.  l ) '« . ! .  Hirse ,  ivon-

der  M/t rn  i le r  H- 'ner in  wnr t -
> 'h i i l i .  r  s l  i i 'h  p i i t  <( ' 'n  •  

S f )nnlag ,  den 25.  
^' .  i ' ( le r i io lL Sonn !  ,  

Hl i r  br 'ngt  ' la  S '  • 
the . 'der  ( in ; ' :  . \ ' i a>r  I  l a l lH '  • I  

I  i ' i i '  t .  M .Mit  . r  • 
W' r t l  - ru i rh  in i  r  S  
7.". -i l 'ijr' r  i ir(N f k s  •  •  V : 
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- •chwiel igen,  verarbedelen  Haml.  wie  di . '  
Kinder  mir  b lanken \ugen naeh den L. ' -
I tcnsni i l le ln  ; : r ; ! fen  .  . .  

l ->Iebnisse  in  e inen!  f .and.  das  f leut ->ch 
war  dureh zwei  Jahr ia i^cnde und zwe:  
lahrzehnle  d ie  Not  der  Frenuihi ' r rsc i iaf t  
l i t t ,  nun \v iedergegeben t !er  Heinnl ,  vcm , 
i h r  f r o h ,  h e r z l i v  h ,  h i l l ' d H ' r e i - t  a u l ' g e n o i u m e n .  1 I ^ ' v r d k e r i i i ' g  ü b e r , d l  n ' s  d k -
\ ' ' l i e s  l . e b i ' n ,  n e r : ^  H r i f f n u n f ^ '  i t  c ! n e  *  ' e ' i u i m  ;  \  
kandseh t f^  dc:c . i  .Xord ' iänge se l iw- ' r /  

i '^^e  N. 'de 'wälder  1 agen,  und d t 'en  Si"  '  

Dar  Autobus  erober t  d i r  

Herzen 

Dil '  h l  Ihol i ' i i  . l ic  , i  .< 
iv : )s (  in  i ic i i  l  iber la iu iverk-hl  n  
'•t: ^'rinark eingv^^etzt h, * w 

niii 

ine is tor  von Sl ,  Gcorgen '<r  an  die  Fa^t-^-a-de  t rächt ig  • ind  von (>r i rnnoMi Gar t .n  
nia l t^  s tehen Hunder te  von Frauen.  Der i i -d ler  l - ' eb" i ]  iVtcke ,  über  d t 'n-n  w e ins t  

• Iii' 
1 ' ;  ' •  

Ul^ 
' • • d l  

Großte i l  der  Dorfbewohner  is t  bedürf t ig .  
Im Innern  des  Hauses  f inden wir  Stapel  
sorgl ich  verpackter  EebensiniHel  bere i t ­
ges te l l t ,  d ie  Säcke inul  Bücl tscn  mi t  Num-
ai iern  versehen,  d ie  a i r f  der?  NameirsH's ten  
vermerkt  s ind .  

l ias  Vt  mdrad klappei ' i  im zar ten  bl i i ten-
ü u f l e n d e n  F r i i l i l i n g s w i n d :  d i e  U n t e r -
s te ierniark .  Dr,  H.  Souccd. ,  

Ver lang«!  übera l l  d l«  

„MARBURGER ZEiTüNG' 

bv- '  
g.n'ii t' 
'  ' (  1 '  ; l'ai'v • I • 
di  '  ' i e i i  \n  ^ ' l  ' " • r . ; ' ]«  '  
Da-^  \ ie  I .  , •  g i l ,  d . ' :  '  
kern ,  di -»  s ieh  du:-e! i  ihr , -  u i - '  ^ 
k lärungsbere i t '  h  1 r -e'! iü-  '  
bes te  Weise  e i i iuefü^: ! ;  r  i '  l ' ) ; .«  • 
zahl re icher  werdenden l- ' - '^  -ndei -  '  
s ic l i  je tz t  auch seh • i  '  n  
pünkt l ich  zu  erse ludnen.  Der  Dui i i |H. i iz  

Dos Hithk voH Myto 
Von VV a  1 d  c  m a  r  Bon-s  o  1  s  

Ein gal iz isc l ier  Herbs tabend führ te  
mich ;m Wel tkr ieg  ms Koirps-Stabsquar-
t icr  Marschal l ,  wahrend des  s icgrc ichcn 
Vormarsches  in  ( ia l iz ien .  In  der  bunten 
Reihe  von Off iz ieren  vie ler le i  Berufs  und 
niancl ier le i  Pf l ichten  höir te  ich  d ie  Ge-
schi 'chte ,  d ie  id i  h ier  wiedergebe.  Wemi 
ich  es  unter  genauer  Angafee  der  Namen 
nnd Daten tue ,  so  geschieht  es ,  wei l  ich  
den wunderbaren und kaum glaubhaf ten  
Einzelhei ten  mi t  Überzeugung ihre  ganze  
Wahrhei t  aufprägen möchte ,  und damit  
n icht  e in  Sci ia t ten  von Zweife l  ents tehe ,  
s ie  könnten e i rdacl i t  oder  ausgeschmückt  
se in .  Die  Herren ,  deren Nainen ich  nenne,  
werden es  mir  zugute  hal ten ,  um des  
l ichten  Wunders  wi l len ,  das  aus  dieser  
e inrachet i  Begebenhei t  s t rahl t  und dessen 
Glanz an  das  Licht  a l ter  Sagen oder  bi ­
bl ischer  Pat r iarchengeschichten  er inner t .  

I"s  war  n iemand in  jenem Kreis ,  der  
s ich  der  Bi t te  n icht  anschloß,  ich  möchte  
d iese  Begebenhei t  der  Heinui t  ber ichten .  
I -s  b l ieb  mir  unver .geLi l ich ,  mi t  wclchcr  
Andacht  d iese  Männer ,  dei ren  Sinn und 
! 'un  'Uieh wei!»  < io t t .  Tag und Nacht  auf  
. indere  Dinee  'ges te l l t  s ind ,  a ls  auf  k le ine  
ITisodLi i .  d ie  l ' rzähhing,  d ie  s ie  a l le  
k 'annlen.  t lo j i  wieder  mi t  e iner  andäch­
t igen l ' : - : ' i i ia l ie•  i - ' i e r l ichen Hingabe an-
h( '»r f iM! \  ic l l '  ie l i t  innl l  man die  Net ,  zwi-
Schi l l  Ti- 'd  nnd Leben zu schweben,  oder  

doch tägl ich  vom Verderben und Elend 
iMii Iaucr t  zu  se in ,  am eigenen l .e ibe  
duirchl tos te t  haben,  um solchem Ereignis  
d iese  t ie fe  Bewegung aus  Tei l i iahine  nnd 
Hoffnung entgegenbr in .gen zu  können.  
I^er  junge,  west fä l i sche  Mil i tärarz t  Dr .  
Schäfers  machte  den Erzähler ,  nnd die  
Zuhörenden ergänzten  den Ber icht .  So  
erfuhir  ich  d ie  Einzelhei ten ,  d ie  ich  wie­
dergebe.  

In  dem har tnäckigen und blut igen 
SteHiuigs 'k i ieg ,  nach der  Eroberung des  
ZwiiNn,  zur  Zei t  der  erbi t te r ten  Kämpfe  
auf  den Höhen von Myta ,  meldete  e ines  
Abends  e ine  preuUische i^a t i rouiüe ,  daU 
nahe iKi  ehieni  ver lassenen Dorr ,  in  
e iner  Kar toffe lmiete ,  auf  f re iem Eeld ,  e in  
durch e inen Oberschenkclschul .1  schwer  
verwundeter  deutscher  Soi ldat  läge .  Es  
v/ar  der  Vizefe ldwel ie!  Eisc l ier .  

Das  leere  Feld  tn i t  se inem notdürf t i ­
gen Untorschl i i 'p f  für  den Verwundeten 
ers t reckte  s ic l i  zwischen den deutschen 
und russ ischen Ste lh ingen.  so  daH schon 
am nächsten  Morgen nicht  mehr  daran 
zu denken war ,  dem Bedrängten Hi l fe  
i rgendeiner  Art  zu  br ingen.  Er  war  
aus  russ ischer  Gefangenschaf t  mühsam 
entkommen,  jedoch näcl i t l ic l ierweise  auf  
ha lbem Wege,  von Blntver lns t .  Hunger  
und Durs t  entkräf te t ,  zusanin;engebro-
chen.  und hat te  s ic i t ,  ha lb  o lmmächt ig ,  in  
dem j i i jdr igen.  kaum überd  Ki i ten  k le i ­
nen I 'c ldban verkrochen.  

Die  N; ' ih?  der  f 'MiHlkchen Truppen und 
se ine  znnehmet iJe  Ermat tung versagten  
dem Verwundeten jede  M<")v.dichkei t .  s ich  

bemerkbar  zu  machen,  war  auci i  ke ine  
Hi l fe  von den Seinen zu  erwar ten ,  d ie  
auch inzwischen ihre  Ste l lungen ver­
änder t  ha t tJ i i .  So  schlol l  e r  in  se iner  
' e rs ten  Leiden:  nacht  in  e inem einsamen 
Vers leck mit  Lehen und Heimat  und i rd i ­
scher  l - icbe  für  i i in i ier  ah ,  im 1 sah  d ie  
Morgendämmerung ohne H-oi i iumg,  in  
Gemein?:chaf t  mi t  der  ( les ta l t  des  Todes  
l iere i i ibrechen.  

Aber  'Ui i i  dem heraufs te igenden ' la .ges-
' l icht  e rb l ickte  er .  de in  Vcr lnmgern nahe,  
auf  dem Eelde  in  der  Nähe e in  wei l ies  
J iuhn.  das ,  obne s ich  zu  e i len ,  im ge­
mächl ichen Morgenwohhtand se iner  ge­
wohnten Lebensweise  auf  den mi t  Kar­
toffe lkraut  und a l tem Stroh angefül l ten  
SchhipfWinkel  zuspazier te .  Es  machte  
s ich  in  e inem Winkel  bequem,  verbrachte  
se ine  Hennenzei t  in  se inem Feldnes t ,  und 
l ie l . !  e in  schhnmerndes  Ei  zufück,  a ls  es  
se inen Weg in  d ie  Umgebung for tse tz te .  

S ieben Tage und s ieben Nächte  hat  
der  verwundete  Mann,  graus ig  gelKt te t  
zwischen Tod und Leben,  in  d iesem Ver­
s teck z i igebraehl .  und \ \ .  rgen für  Mor­
gen is t  das  l l i i i i i i  gckvimmen,  um fhni  
se in  Leben für  den here inbre .  luMidcn 

I a ' . ' :  , ' . 1 1  bi ' in  r-w leden Tag nahni  e r  mi t  
z i l te rndcr  HanJ  nnd nach qualvol len  
Si i in . ' 'm der  la 'war tn  i, . ; - .  d - .  s  Xw^ife l^  
nnd der  Todesai i ' -^s t  das  Li ,  da-  ü tm der  
tn isc l i i i 'd '  ' . e  nnd nnwis  .ende Sendbote  
ludicn  .^e i iK ' i : i  t ; "ehin '^*zei i - i j ,^ ;  r  l- .  g ! . . " .  
L ' ie  s l r ,d i lend-"  Gesta l '  e i i i i  s  I rminÜ^.  - l ien  
I m ' . i e i v ;  ] | ; i ( i -  - e i n  n  ( . . - u a l e n  u n J  s .  i u e r  
I in f inui i ) ;" '  ke im'  grr ) | , ' e :e  Linderung v-r -

heiPien  können,  a ls  das  kle ine  Tier ,  das. 
wie van der  l ic iml ichen ( lü ie  e iner  barm­
herz igen Al lmacht  gesandt  läg ' ich  da^  
höchste  Gut .  se in  Dasein  ernener io .  

Als  s ich  nach s ieben I a  d ie  \ \ ' "  
l ichkei t  e r ' jab .  m. icI i  . j  ,  Ver lo!-
Aussel iau  . i i  lu i i  e . i  . r - J  i iu i ,  
a tmend.  Vv ^  im aue  i in  .  nki ' j l i  
Zn-^tand.  a lvr  - .MH L  I I  i  •  
g 'h l i -ben.  Lue Ltz ic  / \n l . ie ru i i . ,  in  
schwindenden Besinnung war  die  H. t ie .  
man möchte  das  Huhn mitnehmen.  

Der  Leidende wurde  am I1aui) tver-
bandpla tz  in  l ' f le .ge  genonnncn und se in  
Zustand l iosscr te  s ich  von Tag zu Ta; ' .  
Herr  Ri t tnKMSter  von Wuthenau von 
e inem Küra^ss ier regimcnt ,  der  a ls  ers le i  
das  rührende Wunder  d ieser  Lcbensre . -
tung hör te ,  ! )cfahl  das  Huhn in  se iu^i t  
Unters tand.  I>or t  i s t  es  von a l len ,  d ie  e. - -
kennengelernt  haben,  hoci i  in  lehren 
hal ten  worden.  Es  hat  den Vormarsch 
auf  St r .v j  mi tgemacht ,  und es  Is t  ver -
s tändl icJ i ,  da l ]  das  kle ine  Tier  von den 
Soldaten  wie  e in  Hei l ig tum bct rachie i  
und begüte t  wurde ,  wie  e in  lebendiges  
Zcichen dafür ,  dal .5  se lbs t  der  hcichs ten  
und äul lers ton Not  noch e ine  Ivel t i  
._ iy . r ,^ben • ' - • ' in  kann 
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•M.i rh i i r j ;  z ,  H.  i s t  e in  r icht iger  Autr»hus_ 
I : ' : ihnl iof  worden,  und zur  Abl 'c r t igungs-
zi ' i t  der  W'aj^en herrscht  h ier  vor  der  
H. i i ip tpos t  i in i i ic r  e in  reges ,  buntes  Tre i .  
l»-n .  ( le ra i ie  d ie  bäuer l iche  Bev()!kcrung 
• i ih ' :  s ich  der  Reichspostverwal tung da .  
Jür  zu  [ )a i ik  verpf l ichte t ,  daß  die  Auto-
• lusse  je tz t  auch die  i i iehr  »ver las .senen« 
: ' r ' ^ rken beiahren.  ungeachte t  dessen,  
ob  s ie  •e in t rägl ich- ' ;  s ind  oder  nicht ,  über-
••^II  >pi i ren  d ie  l .eute ,  da(^  man s ich  um 
- i"  k i i in iner t  i i iu l  sorgt  imd daß man i l i .  
.  : 'n  das  arbei ts re iche  Leben so  le icht  ma.  
e l ien  wi l l ,  wie  es  eben nur  mögl ich  is t .  
!Ut  Dienst  ant  Volke  erober t  d ie  Herzen 

nucl i  im .Aulobus .  

* 

m. »Ste i rer lan«!« .  Wieder  l iegt  e ine  
U",  re ichhal t ige  Folge  dieser  von Alber t  

l \u i l  G le ise  r ,  dem F^ressereferenten  
des  Reic l i spropagandaai j j tes  Ste iermark,  
in i t  sovie l  herzerf r i schender  Bunthei t  ge-
:^ . i ! te ten  Soldi i tenzci tung vor .  Die  ers ten  
^^ei tcn  s ind  t l iesmal  der  deutschen Mut ter  
gewi thnet^  Dann spr 'cht  in  packenden 
Kricgsht^rPchten d ie  Front  zur  Heimat  und 
Ml s innre icher ,  schöner  l*>gänzung die  
I le imat  zur  Front ,  indem erzähl t  wir i l ,  
was  s ich  in  der  s tc i r i schen ( iauhaupts ladt  
und in  t ien  e inzelnen Kreisen des  (}aues  
.Ml  k le inem und großem ( leschehcn zu .  
get ragen hat .  Von der  l -Je t reuung unserer  
• in igen .Müi ter  und ihrer  Sprößl inge  im 
Mut ter ,  und Kini l -Heiui  wird  in  Wf)r t  
" ! i  l  Hi l i l  ber ichte t ,  fes t  zupackender  po-
l i t ' scher  Huinnp zwingl  zum Lachen,  v ie le  
e rns te  und hei tere  Geschichten  bie ten  gute  
I 'n terhal tung.  P. ine  Kurzschr i f t -  und Rät .  
s i ' lccke  beschl ießen die  so  überaus  wer t ­
vol le  Soldaten/e i t img.  

m.  Eine  Fül le  von Blumen belebt  je tz t  
n l l !ä" , l ich  das  Büd unserer  Märkte ,  le tz t  
\Nerden haupts i ichüch Pf ings t rosen,  Mai-
gh ' iekchen,  Vergißmeinnicht ,  Tulpen und 
Narzissen fe i lgeboten,  d ie  a ls  Schmuck 
di ' r  Wohnungen gerne  gekauf t  werden.  
Die  vie len  Blumen,  d ie  d ie  Oemiises tände 
: ' ic ren ,  s ind  für  d ie  Menschen,  d ie  s ic l i  
im Marktgewiihl  undier tummehi ,  e in  
schi 'mcr  Bl ickfang,  den wir  eben dem 
Wonnemonat  Mai  zu  verdanken haben,  
i le r  nun Im ganzen s te i r i schen Unter land 
mit  e iner  Pra i -h t  imd Herr l ichkei t  herrscht ,  
a ls  müsse  er  ze igen,  wie  sehr  auch er  
s ich  f reut  ü i ier  d ie  Befre iung unserer  
I fc imal .  

m.  Nalursc l iu tz  tu t  not !  In  der  le tz ten  
Zei t  wird  in  den unters te i r i schen Städten  
von e inzelnen auswär t igen Verkäuicrn  

^ ^ •u l indron : inyebnten,  das  aus  den 
• • : i ? -S ' i ' iKen um Ste inbrü- : 'k  'S tammt.  Da 

1 d i len  d ieses  prächt igen 'unter  Naiur-
^ . -hutz  s tehent len  Gehirgss t r . iuches  in  sehr  
l ie t rächt l ichen Mengen gepf lückt  werLkn,  
is t  zu  befürchten ,  daß e ine  der  schönsten  
7  orden au> dem Blumenf lor  unserer  
i '^ rge  geradezu ausgerot te t  wird .  Damit  
d ies  verhinder t  werde ,  so l l te  auch die  Bc-
'v 'dkerung mitwirken und den Kaut  von 
Rhododendron ablehnen.  Denn wo keine  
Nachfrage  is t .  da  hör t  auch bald  ganz  
M>n s i ' lber  das  Angehnt  auf .  Wer  die  Na-
uirsc l iönhei ten  unserer  I le imat  wahrhaf t  
I i  b t ,  wird  darauf  verz ichten ,  d iese  schC)-

Kinder  der  Pf inn/enwel t  in  Gläsern  
H'ul  Vasi 'n  büschelweise  i lahins iechen zu 
i  i - scn  mul  wird  s ie  l ieber  b lühen und gc-
«kihen sehen auf  den sonnenumstrahl ten  
ITdien unserer  Berge .  

Deutsches Rotes yCreuz 
VEREIDlodlNO. DER BEREITSCHAFT IN MARBURG 

Sonntag,  den 25.  Mai  wird  um 10 Uhr  
am l^athauspla tz  durch Landess te l lenarz t  
D R K - O b e r f c I d f ü h r e r  D r .  R i c h a r d  B a y e r  
die  Vereidigung der  männl ichen und weib_ 
l iehen Bere i t schaf t  des  DRK der  Kreis-
s te l le  Marburg  durchgeführ t .  32  Helfer in ,  
nen und 34 Helfer  werden an  diesem Tag 
in  der  Kreiss te l lc  Marburg  in  den verant ­
wortungsvol len  Diens t  des  Deutschen Ro­
ten  Kreuzes  ges te l l t  und in  d ie  bes tehen­
den Berei tschaf ten  e ingebaut .  So wird  
e ine  l in t las lung des  von der  Landess te l le  
XVll I  g le ich  nach der  Befre iung der  Un_ 
ters te iermark entsendeten  Einsatzs tabes  
mögl ich  se in .  

Der  l i insa tzs tab ,  der  bere i t s  am 14.  Apr i l  
in  Marburg  e in t raf ,  ha t  sofor t  d ie  Über .  

I  lührung der  b isher  bes tehenden f re iwi l -
'  l igen Ret tu i igsabte i lungen in  das  DRK 

durchgeführ t  und den Dienst  in  der  Un-
ters te ierniark  übernommen.  In  Marburg ,  
Ci l l i  und Pet tau  wurden KreiSs te l len  e r .  
r ichte t ,  Bere i t schaf tL-n  und Unfal lhüfs .  
s te l len  aulges te l l t ,  sowie  der  Kranken,  
überfuhrdiens t  aufgenommen.  Zehn und 
mehr  Ausfahr ten  werden a l le in  in  Mar­
burg  jeden Tag angeforder t .  

Das  Deutsche  Rote  Kreuz hat  in  der  
l . Jn te r s t e i e n n a r k  a u c h  A u s k u n f t s s t e l l e n  f ü r  
Vermißte  und Gefangene erf i f fnet .  Be­
re i t s  in  d '^n  e rs ten  vier  Wochen haben 
diese  Ste l len  in  5000 Fäl len  iNachforschun.  
gen e ingele i te t ,  sowie  bera tend gewirkt .  

FILM 
Der grüne Kaiser 

Durch e in  Dickicht  von fo lgenschwe­
ren Zufäl len ,  verbrecher ischen Machen­
schaf ten  und ungeklär ten  Gescl iehnissen 
geht  d ie  h iandlut ig  d ieses  Pi ln is  ver­
schlungene Wege.  

In  der  exot ischen Tropei iwel t  Südame­
r ikas  Joana.  e in  schönes  Mädcl ie i i ,  ge­
l iebt  von zwei  Männern:  dem jungen 
Pi lo ten  Kars ten  und dem re ichen f i \ -
zendabes i tzer  Mil ler .  Und in  iPar is .  im 
Mit te lpunkt  übler  l ' ina i izgeschäf te ,  der  
GroMbankier  Myl ius .  genannt  der  »( i rüne  
Kaiser« .  Sein  rä tse lhaf tes  Verschwinden 
während e ines  Fluges  s te l l t  Kars ten ,  den 
neuen Pi lo ten ,  unter  Mordanklage .  Kar­
s ten  wird  zu  dre i jähr iger  Kerkers t rafe  
verur te i l t .  

Die  um ihre  Gelder  gebracl i ten  Ge­
schäf tspar tner  des  Bankiers  suchen Mil ­
ler ,  auf  dessen Konto  jener  Betrüger  von 
( i roHfornia t  Mil l ionen e ingezahl t  ha t te .  
Kars ten ,  eben aus  dem ( iefängnis  ent ­
lassen,  f indet  in  Nizza  n icht  nur  d ie  
. lacht ,  auf  der  Mil ler  ruhelos  durch die  
Wel t  re is t ,  sondern  auch Joana,  se ine  
e ins t ige  Braut ,  a ls  Mil lers  l ' rau .  Als  e r  
Mil ler  entgegentr i t t  tmd in  ihm den ver-
sdiwinidenen Myl ius  erkennt ,  t re ib t  der  
Konf l ik t  se inem Höhepunkt  zu .  '  

^ Unter  der  Spie l le i tung von Paul  M u n-^  
d  0  r  f  vere in ig t  d ieser  abwechslungs­
re iche  IJ fa-Pi lm.  dessen Drehbuch ( ie /a  
\o j i  C z  i  f  f  r  a  nach t ieni  Roman 
Hans  M e  d  1 n  schr ie! ) ,  e ine  Reihe  bes ter  
Dars te l ler ,  aus  der  Gustav  D i  e  I i  I .  Rene 
D e  1 t  g  e  n  und Carola  H ö  Ii  n  a ls  Träger  
der  Hauptrol len  genannt  se ien .  (Marburg,  
Burg-Kino) .  Mar iamie  v .  Vesteneck.  

War es der im dritten Stock? 
l i i in  Panal -Ki lm der  Ufa  lu ich  dem Ro­

man von Prank P.  Braun,  Text  Chr is t ian  
Hal l ig .  Musik  Werner  Kisbrenner :  Kiner  
jener  guten  Kriminal f i lme,  d ie  spannend 
l>is  zum Pnde.  Spuren aufzeigen,  um s ie  
so  geschickt  wieder  zu  verwischen,  dal l  
man bis  zum überraschenden Schlnl . l  e ine  
fa lsche  Pähr te  verfolgt .  

Iv i i ie  Prau  wurde  in  ihrer  \V{)hnung 
angeschossen.  Mord oder  Unfal l ,  das  is t  

h ier  d ie  Präge ,  d ie  n icht  nur  d ie  Pol ize i  
bewegt ,  sondern  sämtl iche  Mitbewohner  
des  Großstadthauses ,  d ie  im Laufe  der  
Handlung in  immer  verwickel tere  Bezie-
hunget i  zu  dein  vorgebl ichen Opfer  ge-
bi 'acht  Vierden,  bis  e ine  verblüf^nde 
Lösung die  Aufklärung br ingt .  P in  jugend­
l iches  Ausre i l ie r l iebespar .  Künst ler los  
und Künst lerglück,  aber  auch die  Schat ­
tensei ten  e iner  a l lmähl ich  in  Brüche ge­
henden Pl ie  werden geschickt  um den 
e igent l ichen Kern der  Handlung aufge­
baut ,  P ine  Reihe  guter  und bes ter  Namen 
bürgen für  den Prfolg .  Al len  voran Mady 
R a  h  I .  d ie  e ine  in  I Jebe  und Sorge  
bangende,  tapfere  k le ine  l ' rau  mi t  über­
zeugender  Natür l ichkei t  sp ie l t .  Kar l  S  t  e -
panek als  wel t f remder  Musiker  an  
ihrer  Sei te  v^)n  sympathischer  Unge­
zwungenhei t .  P ine  vorzügl iche  Leis tung 
auch der  saci i l ich  kühle  Kriminalbeamte  
I 'aul  Dahlkes ,  der  d ie  Handlung 
üehl i rz t  und knote t  Prgre i fend echt  das  
Dulderschicksal  e iner  verzweife lnden 
Prau.  d ie  Hemiy Por ten  gesta l te t .  Pi i i  
V a m p  v o n  n e u e r  P r ä g u n g  P l s e  P i s t e n .  
Al les  in  a l lem ein  vorzügl icher  Unter-
hal tungxSf i ln i .  Dazu e ine  besonders  se­
henswer te  deutsche  Wochenschau.  (Mar­
burg ,  Psplanade. )  K.  H.  Ala tzak.  

AUS ALLER WELT 
a .  Ein sonderbarer Engel. Hansi  Kno­

teck,  welche  in  dem neuvMi Bavar ia-Fi ln i  
Veiujs  vor  Ger icht«  d ie  Char lo t te  dar­

s te l l t ,  e rzähl te  in  e iner  Drehpause ,  wie  s ie  
a ls  junges  Mädchen e inmal  von e inem 
Jüngl ing sehr  heiß  verehr t  worden wi .  Nur  
war  dieser  Jüngl ing sehr  schüchtern  und 
wußte  nicht ,  wie  e r  se ine  Verehrung in  
Worte  fassen könnte .  Dafür  war  se ine  
Ausdrucksweisc ,  so  wei t  e r  e ine  Unter­
hal tung zuwege braci i te ,  mn so  blunien-
re ic l ier .  »Ach,  Fräule in  Hansi« ,  sagte  er  
e ines  Tages ,  »Sie  s ind  i loch e twas  ganz 
Besonderes!  Ich  weiß  nicht  — mir  i s t ,  a l s  
wenn Sie  ga . r  n icht  von dieser  Wel t  wä­
ren.  Sie  kommen mir  mehr  — wie  e in  her­
untergekommener  Engel  vor!«  

a .  Gefährliches Film-Üuell. Selbs t  im'  
Fi lm is t  e in  Duel l  n icht  ungefähr l ich .  Da^s  
e r lebte  soeben der  bekannte  i ta l ienische  
Schauspie ler  Osvaldo Valent i ,  ' e iner  der  

Hauptdars te l ler  in dem neuen AAonumen-
ta l f i lm »Die  e iserne  Krone« ,  der  zurzei t  in  
der  römischen Fi lmstadt  gedreht  wird .  Bei  
e inem Duel l ,  aus  dem er  a ls  Sieger  hät te  
hervorgehen sol len ,  wurde  er  von se inem 
erbi t ter ten  Gegner  an  der  rechten  Wange 
get roffen ,  und zwar  wurde  der  Stoß so  
hef t ig  geführ t ,  daß  die  Wange durch­
s tochen und e in  Zahn herau-gesci i lagen 
wurde .  Der  Schmiß hat  sechs  Nadeln .  
Bis  e r  gehei l t  i s t ,  wird  Valent i  paus ieren .  
Vie l le icht  wird  sogar  e ine  Transiplanta t ion  
vorgenonnnen,  um die  Wange in  a l ter  
Schönhei t  e rs t rahlen  zu  lassen.  

a .  Eine Frau von einem Widder getötet. 
In  Unter-Wesze  bei  Budweis  wurd ' '  l i ie -
ser  Tage die  58jähr ige  Frau Rosal ia  Peter ,  
a ls  s ie  mi t  e inem Bund Reis ig  auf  dem 
Rücken durch den Gar ten  ihrer  Schwäge­
r in  g ing,  von e inem Widder  angefa l len  
und zu Boden geworfen.  Das  plötz l ich  
wiUl  gewordene Tier  s t ieß  mi t  den Hör­
nern  wütend auf  d ie  Frau e in  und l ieß  
von ihr  ers t  wieder  ab ,  a ls  s ie  ohnmächt ig  
l iegen bl ieb .  Di inn g ing der  Widder  wie­
der  ruhig  der  Weide  nach.  Die  Frau wurde  
kurz  darauf  mi t  schweren Untcr le ibs-
ver le tzungen aufgefunden,  denen s ie  er lag .  
Der  Widder  hat te  ihr  mehrere  Rippen ge­
brochen,  den Brus tkorb  aufger issen und 
schwere  Ver le tzungen der  Lunge beige­
bracht .  

a .  Vor Mitgefühl vs^-'storben. Pin lüni -
zehnjähr iger  i ta l iemsci ier  Junge s tarb  bei  
Udine  auf  merkwürdige  Weise .  Zwei  
Jungen,  d ie  auf  dem Rade am d{»r t igen 
Ledrakanal  ent langfuhren,  f ie len  durch 
e ine  unvors icht ige  I3ewegung in  den t ie­
fen  Kanal .  Zum Glück war  Hi l fe  in  der  
Nähe mid beide  wurden aus  dem Wasser  
gezogen.  Der  Pünfzel in jähr ige .  mi t  Na­
men Toniut t i .  ha t te  nun vor  wenigen 
Tagen das  gle iche  Schicksal  gehabt  - -
er  f ie l  ins  Wasser  und wurde  noch ge­
re t te t .  In  Prnnierung daran durchlebte  
er  den Unfal l  der  beiden Knaben,  den 
er  mi t  ansah,  nochmals  mi t  und regte  
s ich  so  sehr  dabei  auf ,  dal . l  e r  ohnmächt ig  
wurde .  Pr  f ie l  dabei  so  unglückl ich  mi t  
de tn  Ko' i f  auf  e inen Ste in ,  daü er  infolge  
Schädelbruches  vers tarb .  

a .  Ein seltsamer Patentamtsdirektor. Im 
Jahre  IS32 unterbre i te te  der  Direkl r>r  des  
Patenlamtes  der  Vereinigten  Staa ten  zu 
Washington dem damal igen Präs identen 
Genera l  Jackson a l len  Erns tes  den Vor­
schlag ,  das  Patentamt  aufzulösen.  Pr  be­
gründete  d ies  damit :  .>Allcs  i s t  je tz t  ent ­
deckt  und es  ble ib t  n ichts  mehr  zu  'e r f in­
den !<s Doch der  Präs ident  hegte  e ine  . i i i -
dere  Meinung von den Mögl ichkei ten ,  i ie  
d e m  m e n s c h l i c h e n  E r f i n d e r g e i s t  n i c h  
f ) f fenis landen,  mul  lehnte  das  se l t same An­
s innen rundweg ab .  

a .  WieS€l fällt ein Rehkitz an. Ein e igen­
ar t iger  Vorfa l l ,  der  beweis t ,  wie  gefähr l ich  
Wies!e l  jungem Wild  werden kt innen,  
wurde  im Rheinla iu l  beobachte t .  Leute ,  
d ie  im Walde  arbei te ten ,  vernahmen plötz­
l ich  k lägl iches  Schre ien .  Sie  g ingen i len  
Lau( ien  nach und fanden e in  Rehki tz ,  an  
dessen Nacken s ich  e in  Wiesel  fe^ tgebis-
sen hat te .  Die  Rehmut ter  s tand hi l f los  
daneben.  Als  d ie  Ret ter  nahten ,  l ief  das  
Reh davon,  und auch der  gefähr l iche  
Peiniger  des  Ki lzchens  nahm schleunigs t  
Reißaus ,  Das  Überfa l lene  Jungt ier  b lu te te  
schon hinter  be iden Ohren.  Die  Alenschen 
hat ten  es  gerade  noch rechtze i t ig  befre i t .  

te :  der  Rauhei t  a l ler  S törungen den Tag 
i ' ' l>er  in  der  Umgebung se ine  Nahrung 

uic l i t .  und is t  s te ts  mi t  der  Abend-
( ' iM i imcM ' u i ig  / . I I  se iner  Kriegergcmcinde 
z i i i 'ückgekei i r t .  Die  se l t same Zal iml ie i t  
des  1 i e res  erklär t  s ich  aus  der  Art .  wie  
d iu  gaüzischen Bauern ,  deren Hi iuser  ge-
\ \ ("d! i i l ic l i  nur  aus  zwei  kaum voneinan-
d ' . - r  ge t rennten Räumen bes tehen,  mi t  
ihren  Tieren znsaini i ienleben.  

Bei  e inem Sturmangr i f f  vor  St ry j  is t  
( ias  l l id in  ver loren gegangen,  aber  es  
erscheint  mir  so  se lbs tvers tändl ich  wie  
der  Glanz  e iner  teuren Pr innerung.  t la l .^  
d i - ' j  ( iedanken der  Soldaten  es  begle i ten ,  
a ls  habe  es  s ich  aufs  Neue aufgemacht ,  
l im an  anderem Ort  se ine  wunderbare  
Be Jmmung des  Hei ls  und der  Gnade zu 
er fü l len .  

$eßeetle kfindistti^taa 
V f i n  Aif^iv  \KI (>  i  V I  ( •  f  

i !  i eü)  i j r ; iäumiget i ,  coei ie i»  
- i i -u l ing ,  i i insäui i i !  von l ier ) i ie r ien ,  

;  .>ui 'M:ien  Hügeln  und cten  Erhet )ungen 
-  Karav/anken,  dem Urisutaberg ,  dem 

Pnr l ierngebirge  und dem Pf)ßruek,  l iegt  
i iv iL f i sch  das  Städtchen Windischgra :^  
mi t  - . i ' i iu 'n  1300 Einwohnern .  Mit  e iner  

i i i ih t '  von 401)  m,  in teressanten  Spa-
Ausf lügen und Bädern  mit  

iv! ;  : :  tcm Wasser ,  i s t  d ieser  Ort  mi t  den 
i  , IM or ten  der  Ob^rs te iermark zu ver-

Windise l i^ra /  i i  l i i s lonscl ier  Boden.  

Hier  s tani l  e ins t  t l ie  r imi ische  Kolonie  
»Cola t io« .  Die  vom Notar  Dr .  Hans  
Winkler  und Professor  Dr .  Wal ler  Schmid 
se inerzei t  durchgeführ ten  Ausgrabungen 
förder ten  d ie  durch Jahrhunder te  gänz­
l ich  verschol lenen Überres te  d ieser  aus-
gei lehnlen Siedlung wieder  zutage .  Die  
überaus  zahl re ichen und wer tvol len  Aus­
grabungsfunde wurden dem Grazer  Joan-
neuni  überwiesen,  womit  das  dor t ige  l .a -
pidar ium ansehnl ich  bere icher t  wurde .  

Am Schloßberg ,  west l ich  der  Stadt ,  
s tand se inerzei t  e in  Heidentempel .  Später  
erbaute  man hien  e ine  Ri t terburg ,  d ie  um 
das  Jahr  1000 in  e ine  Kirche ,  d ie  »Schloß­
bergkirche«,  umgewandel t  wurde .  Die  
Kirche ,  d ie  noch heute  d ie  Konturen e iner  
Ri t lerburg  hat ,  g ib t  der  ganzen Umge­
bung einen e igenen romant ischen Reiz ,  
Das  Gewölbe  s tü tz t  e ine  r ies ige  römische 
Säule ,  aus  e inem Stück Marmor  gehauen.  

Die  ä l tes te  Siedlung unter  dem Schloß­
berg  wird  in  a l len  Dokumenten (1090 -
1206)  Markt  »Windisken-Graelze« ge-
luiMii t .  h i tv ' : i s  apr t ie ' "  vv/uide  GF.  l ano '  
lürs t l iehe  Stadi  mi t  r igenem MDuzret  i i r .  
Kaiser  Fr iedr ic i i  I I I .  ver l ieh  l '^ ' . 'SS d i r  
Pfarre .^(Mneiii Rate Aenoas Silvius PIk-
kolanini ,  dem späteren  Papst  Pius  IL Wie  
auch vie le  andere  Orte  der  Unters te ier ­
mark,  wurde  auch t ias  von e iner  Ring­
mauer  und Wassergräben geschütz t"  
Windischgraz  wiedervol t  von t !en  Türken 
überfa l len ,  ausgeplünder t  und nieder­
gebrannt .  Die  nahe  Ortschaf t  v ' r i i rken-
dorfÄ is t  e in  Pr innerungsmal  aus  der  
Ti i rken/ .e i t .  Nachher  v .urde  d-e  S tadl  
wiederhol t  vgn Peuerbbrünsten  l ie im; ;e-

sucht .  Unvergessen aber  ble ib t  der  Brand 
vom Jahre  1(103,  dem i l ie  ha lbe  Stadl  zum 
Opfer  f ie l .  Die  Tatkraf t  des  damal igen 
l iürgermeis ters  Franz  Potolschnigg und 
dessen Bruders  Ing.  Heinr ich  Pototschnigg 
ermögl ichte  den raschen Wiederaufbau.  

Es  is t  vers tändl ich ,  daß e ine  Stadt  mi t  
so  a l ter  Geschichte  auch mancher le i  
Kunstschätze  b i rg t .  Prwähnungswer t  s ind  
i l ie  von den heimischen Malern  St rauß 
(Vater  und Sohn)  und Michael  Skobl  
s tammenden herr l ichen Fresken in  der  
Spi ta lski rche  z tnn Hl .  Geis t ,  in  i le r  auch 
noch kunstvol le  Bänke aus  dem Jahre  1487 
erhal ten  s ind.  Die  Stadt  schenkle  auch 
der  Kunsl  zwei  berühmte  Männer :  den 
Komponis ten  Hugo Wolf  und den Dichter  
F>nst  Göl l .  Bemerkenswer t  Is t  auch,  daß 
die  kunsts innige  Gemahl in  des  ungar i ­
schen Königs  Andreas ,  Ger l rude .  h ier  ge-
l )oren wurde .  

Die  Windischgrazer  mi t  ihrem Kärntner  
Einschlag waren se i t  jeher  sangesfroh.  
Die  vom t lamal igen Ober lehrer  Sebas t ian  
"^ 'e ix le-  b- i  dem ai^-h  Huf ;o  Wolf  den 
ers ien  Miis ikunter icni  t - rh ie t t .  im Jahre  

gegründete  ->Winai ;sc t igraz<?r  Lie-
der ta ie l«  i s t  woi i i  e iner  der  ä l tes ten  Ge­
sangvere ine  der  Osimark.  

Die  Tei lnahme der  Mießl ingta ler  an  
d e n  B e f r e i u n g s k ä m p f e n  K ä r n t e n s  w a r  f ü r  
d ie  Stadt  sehr  verhängnisvol l .  Es  fo lg ten  
f i i r  d ie  St  u l l  Jahre  der  Verfol /n ing der  
deutschen Ik 'wnhner  und die  Ausrot tung 
a l ler  deutschen r .mrichtungen.  

Nun marschier t  anch Windischufra- ' '  
v id ier  DTnKb-i ' - i  ' 'Vf  - in  den l ' i ihrer  in  e ine  
^I t ickl icherc  Zei l .  

Samstag,  den 24.  Mai  gelangt  Less ings  
k lass isches  Lustpie l  »Minna von Barn­
helm« zur  Aufführ img und wird  am Sonn­
tag ,  den 25.  Mai  um 15 Uhr  e inmal ig  
wiederho ' l .  Sonntag,  den 25.  Mai  abends  
10.30 Uhr  br ingt  d ie  Ste i r i sche  Landes­
bühne Graz  AAax Halbes  Drama »Strom • 
zur  Dars te l lung.  Mit  d ieser  Aufführung 
wird  auch im Marburger  Sladt theater  des  
75.  Gebur ts tages  des  Dichters  ehrend ge-
t lacht .  

Das unmögliche Lied 

Puccini ,  der  Schöpfer  der  »Madame 
Bul ter f ly«  uni l  Boheme«,  lebte  a ls  iun-
ger  unbekannter  Musiker  in  Mai land.  Da 
g ing er  e ines  Tages  zu e inem der  bekann­
ten  Musikver leger  und bot  ihm se in  neue-
stc is  Werk an ,  e in  Lied,  von dem er  s ich  
•e in igen Erfolg  vorsprach.  

Aufmerksain  sah  der  Ver leger  d ie  Koni  
Posi t ion  an.  »Nicht  übek,  sagte  er  dann,  
»aber  le i i le r  gänzl ich  nnmrigl i fhr t ; .  

-Üi i i iu ' i igHcn? Waiui i i  das?« i ragie  ••  
jmige  Meis ter  e rs taunl .  

»Sie  haben e ines  n icnt  oedacht ,  iu i i / .  ,  
Mann«, belehrte ihn da der Verleger .  
"^Das  Lied i . s t  für  Frauenst immen be-
s l immt,  aber  ich  g laube nich! ,  d : iR auch 
nur  e in  e inziges  weibl iches  \^ 'even auf  
der  ganzen Wel l  es  s ingen wird;  t ienn,  
über legen Sie  doch,  es  beginnt  mi t  den 
Worten:  »Als  ich  e ins t  jung und s i iu ' in  
gewesen . . .« .  -  ht  es  nicht  e in  wen 'g  
vie l ,  von e iner  l ' rau  d ieses  Gehiä iu ln is  zu  
ver langen?« 
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Die  Auff i i ' l i r i inß  e r r .  i i j r  e inen sunsat ionel -
len  I l r fü l j r  und cr ichtü  e inen Beifa l l ,  wie  
er  bei  uen Par i iver  Üpernauiführunf^en 
se l i r  se l ten  er lebt  wird .  Die  Besetzunf j  mi t  
Krna  Berger ,  I r in j i ja rd  Armgardt ,  l ie l} .^L '  
Ro. ' .waenj^e ,  P . r ic l i  Z innncni iann,  josef  
V"; i  Manovarda  und Johannes  von Schi l ­
ler  a ls  p i r i .^ent  landen rückhalHosen Bei­
fa l l ,  Die  Par iser  Presse  bezeichnet  in  
ihren  Montc i^sau- '^^aben d iese  Ai i f f i ihrun; ;  
a l -  das  künst ler ise l ie  Krei f^nis .d :s  Taj^es  

f  Montvercl l  — getanzt .  In  der  nun-

l̂ ic n / 
hr iedr ic l i  l ie t l i« ;c  ha t  se ihs t  d ie  Unter -  ra t  der  Reichs thcaterkainnicr ,  a l s  Ki i ra-

sc l ic idui ik '  u iu i  k lare  Tronmni , t j  in  zv /e i j tor  des  ^ ' rankfu ' r le r  ( ioe t l icpre ises  in id  
I • ra inat i 'ker typci i  « ;e t ro i fen:  »den in i inn-  a ls  ( jauschr i f t lu inswar t  übera l l  ak t iv ,  ,  m ul- i  lum-
l ich  kämpfer ischen,  zu  dem wir  Äscl iy- i  fördernd der  jungen deulsc l ien  Dicl i tun . ;^!  n ie i i r  13njähr i j ] ;en  Cicsehiehte  des  Bal le l t>  
Ins ,  l .ess iuK.  Schi l ler ,  Kle is t ,  l iebhc!  d ie  VVc^c geebnet .  '  der  Mai länder  Skala  l iedeute te  da ' s  ^Inn/ . -
/ i ih le i i  — und den weibl ich  se l ier isc l ien:  '  Wieder  war  es  e in  Zei tk 'cschehen.  ( las jvol lc  Gastspie l  in  Prag in  Anwesenhei t  
Sophokles ,  S l iakespeare ,  ( ioc t i ic« .  Zu den : dem Dichter  den Stoff  zu  se inem i i i ic l i - ides  Rcichsprotektnrs ,  Fre i l ie r r  von Neu-
niänni ich  kämpfer ischen Dramat ikern ,  s ten  Drama,  der  ;>l^chel l i'Dii um P' re i i l . ien  j ra t l i  e in  e inmal iges  ßre innis :  es  war  r i ie  
von denen,  in iscre  i^rol ie  Zei t  e ine ' , i ;an/c '  l ie fer te ,  dem s ich  dann im le tz ten  . l ; i l i re 'ors le  Auslandsre ise  l ies  Bal le t t s  i iber-
A\nzahl  hervorgebracl i t  ha t ,  zähl t  mi t  an  d ie  »Anke von Skoepen« ansci i lo l . ! .  j  haupt .  r . ) ie  Lei tung Nives  l 'o l i s  ver-duven-
ers ler  Ste l le  l ' r iedr ich  Beth . '^e  se lbs t . ;  Beide  Werke,  d ie  der  k lass ischen h 'orni ld j tc  e ine  Fül le  tänzer ischer  Ideen,  »Der  
Sein  _Drania .  se in  ( i lau 'be  a j i  das  Drama I  an, i je lehnte  Hcinr ic l i  von Planen-Tragödie 'Zweikampf  7.v/ i^- .ehcn Tankred imd Cor-
fulk  im hr lebnis  des  Krie j ics .  im Ringen L und die  fe ier l ich-s t renge Anke von l inde«,  e in  ine lodr . 'unat is i  i ies  Werk von 
dci r  I ' ro t i ten ,  den Kän11)fe i i  der  SA und |  Skoepen.  d ie  zur  Gesamtt ragüdie  >^Ke- '  Claudio  Montevordi ,  e r regte  in  se iner  F- i -
i i t  der  . l i ro lk leutsc l icn  t^r l iebunj : .  Dieser  i be l l ion  uni  '  F- ' reuBei i«  zusanimei igefügt  j renar t igkei t  und der  wundervol len  Pjnhe ' t  
Kani ip t  vvi i rde  ihm zum heroischen ( ie- ;  wurden,  s ind dem Kampf  des  Deutsehen von Musik ,  Tanz und Gelang die  besnn-
schchen.  f i i l i r te  for . t  aus  dem All tag  und Ordens  um OstpreulJe i i  en ' .nnnnnen,  aus  dore  Aufinerk '^nnikr i t  des  i iberf i i l l ten  
t r ieb  den Künst ler  
Gesta l tung.  

zur  übera l l tägl ichen dessen blutget ränkter  f i i rde  der  Dichter  Hauses .  
nui t ter l ic l ierse i t s  s tammt und deren!  1 Deutsche  -m f ranzö 'ü ic l^r .n  ••• . - I«  [ mmtvi  Miui i i iu  lUlU i iwiv- i i*  »< i i  

Die  großen schöpfer ischen Taten  u n -^  ̂ "• '^" 'ze lkräf te  in  l ie t l iKes  j i ro l . ie  heroische .  Rrn ' - I funk.  Der  f ranzr-  i sche  Pumlfunk im 
-Ter  Zei t  — Staat  und Genic i i i sc luu ' t  — M)ic l i tung mi t  h ineinges t römt  s ind.  Auch 'unbesef / ten  GebHM, p l ; in t  zu  den Pf i i igs t -

' ' azu  noch das  e igene Kriegs-  und!  es  um le tz te  l in tschcidunKen le ier tao^en große l 'e . -1 . - i i i f führungen deut -
l i t io i i scr iebnis  e rheischen solch  '  ^^^visc l ien  vera l te tem ( iese tz  und der  iScl icr  Musik .  .Xni  P i ' ingiMsonntn ' r  wird  d: i  •  
i ch  kämpfer isches  Drama,  wie  jPf l ic l i t  der  Gemeinschaf t .  Aus"n 'oP)( . '  Rundfunko-ches ter  an 'äf^ ' i ic l i  des  

ücrer  
und -dazu 
Revohitioiiserlebnis 
männl ich  kämpfer isches  Drama,  wie .  
l ie l l ige  es  schuf .  Zu diesem grundlegei i -
den Kriegser lebnis  t r i t t  das  Suchen nach 
den t iefs ten  Zusaniniui ihäi igei i  menschl i ­
chen Handelns ,  nach den Beziehmigen 
zwischen Mensch und Gemeinschaf t .  Aus  
diescn_beiden Ouel len  s t r ( )men die  i ' r leb-
niskräf te .  d je  das  Werk Fr iedr ich  Reth-
.ws  formen.  Seine  Menschen s ind s te ts  
^ ' r sc l lü t ler te ,  s ind  vo?n Schicksal  an  den 
Rand e ines  t iefen  Abgrundes  i jcführ t ,  
vor  dem es  keine  Flucht ,  ke ine  Ret tung 
gibt .  Zwiespäl t ig  i r ren  s ie  zwischen e ige­
nem ( iese tz  und dem Wil len  des  Schick­
sa ls  den» Wahnsimi  oder  der  Er lösung 
zu.  Kein  Wunder  kann s ie  re t ten ,  ke in  
Got t  kann ihnen den Weg zeigen,  wenn 
er  nicht  aus  t ie fs tem ei j ienei i  Wissen 
crkamit  wird .  .Mit  e rzener  Ui ierbi t t l ic l i -
ke i t  s te l l t  Hethge se ine  Gesta l ten  s te ts  
unausweichl ich  vor  le tz te  Entscheidun­
gen.  Es  zeugt  für  den geborenen Dranui-
t iker ,  dal .?  e r  den Konf l ik ts toff  immer  a i ]  
dem Punkt  aufgre i f t ,  wo er  fas t  unent­
wir rbar  scheint .  Entscheidend uT.d  kemi-
zeic l inend für  d ie  Dichtunk^ ßet i iges  is t  
das  l : r lcbnis  des  Ethos .  Atem und Herz-
-•hing der  Zei t  spr icht  ans  se inen Dra-
i iH^n.  Das  im deutschen Gemüt  w, 'urze!nde 
Eth(-s  i s t  ihm Kern der  Tragödie ,  ge läu­
ter t  und erhär te t  im Feuer  der  Schlach­
ten  des  großen Krieges .  Der  Krieg  is t  
ihm nicht  mn* Anreger  und Anfei icror  
se iner  Dic l i t i ing .  sondern  l iefer t  auch den 
Stoff  zu  den ers ten  dichter ischen Arbei ­
ten .  

Als  der  am Mai  1891 a ls  Sohn des  
f iermanis ten  Dr .  Richard  Hethge in  Ber­
l in  geborene  Fr ied  r ic l i  Dct l ige  s ich  
J i jähr ig  1014 a ls  Kriegsfre iwi l l iger  beim 
Kolbergscl ien  ( I renadier-Regiment  5  mel­
dete .  ta t  e r  gewissermaßen den ers ten  
Scl i i i lzengraben ents tanden aus  den 
Schr i t t  i j i  d ie  Wel t  se iner  Dichtung,  Im 
ers ten  Eindrücken und Er lebnissen des  
Krieges  Gedichte  mal  Novel len ,  

f i i i i fmal  wird  der  Kriegsfre iwi l l ige  
» t rwui idet .  mi t  dem LK I und anderen 
Kric , i ; sorden ausgezeichnet  und is t  ab  
!9I7  Kompanieführer .  Unmit te lbar  nach 
d  in  Kr ieg  I91<^ — noch ganz unter  dem 
Eindruck des  . i jewal t igen Ringens  — ent­
band ßethges  ers tes  Werk »l^farr  iPe-
der« .  jene  aufrechte  Gesta l t ,  d ie ,  he i l los  
vers t r ickt  zwisc l ie i i  Schicksal ,  Pf l ic l i t ,  
und Gesetz ,  nach sc i iwerem Kampf  den 
\ \ ' ek '  der  Pi l icht  ge l i t .  Al i t  se inem zwei­
ten  Drama »Reims«,  das  ganz aus  dem 
l i r lebnis  des  Krieges  schöpf t ,  wurden 
schon wei te  Kreise  des  deutschen Thea­
ters  auf  den jungen Dramat iker  aufmerk-
>a! i i .  Der  fanat isc i ie  Frontkämpfer  hat te  
s^ch in  der  düs teren  Nachkr iegszei t  in  
l ' -e r l in  f rüh der  nat ionalsozia l i s t i schen |  
i  . 'wegt ing angeschlossen,  der  C'r  sehie  j 

inze  Kraf t  widmete .  Unter  Hans  Min- j  
i < c l  l e i t e t e  B e t h ^ i e  i m  K a m p f b u n d  f ü r !  
v i ' .Mi tsche  Kul tur  d ie  Abte i lung » l inch- l  
l ind  Di ihnenautoren«.  In  Wort  und!  
Schr i i t  s t r i t t  e r  für  das  neue deutsche  
'^ rama.  das  ihm manche klärende und |  
i 'Mdernde Äi i l . le r im,e  verdankt .  Nach dem 
Sieg des  Nat ionalsozia l i smus wurde  

•vdr ' J ;^  : •  t i i . . ;ü  ^933 ^Chefdramaturg  
I i '  s t r i lyL ' i l ' ' c lCiKier  Genera lh i tcndaat  

• ' • •Ul i i sc t i i ' i i  {• ' i ihnen Frankfur t  a .  Main  
U' iü  i i i i i  se i ih i r  in  be ispie ihaf tcT Weise  
r : i tkräf t i . i r  d ie  iu i i . i je  deutsche  Dicl i tnng 
' / ' • förder t  Sein  dr i t tes  Werk »Marsch der  
\ ' ' i 'k ' rancnv:  das  auf  e inem dramat isch  

v,»-en{!( 'n  Zei tgescl iehnis  fußt ,  g ing 
i ib i ' r  d ie  meis ten  dentsc i ten  Bnl inen und 
t r i i i r  dem Dichter  P)37 die  höchste  Aus-
/ t  • • l imm.u.  den Staa tspre is ,  e in . .  Schon 

haf te  Mj ' i  P iMchsminis ter  Dr .  Goeb­
bels  i i t  t ' en  l<Jeichskul turse i ia t  berufen.  
Daneben hat  Bethge auch a ls  Präs id ia l ­

d ichter ischen Anfängen Bctht^es  Todcstage '=;  dex deutscHen M:M>ter '  
s tammt noch die  Komödie  »Die  Blut -  e in  Moznr tkonzer t  verans ta l ten ,  während 
prü 'be«,  d ie  der  ,^ . l ) - iähr igc  nach gr i i i id-  der  Pf ings tnmntag RiehrM' t l  Wagnor  g ' - -
l ic l ier  Üheirarbei tung nunmehr  heraus- j  wif in ie t  se in  sol l .  Radio  Par i^-  ' ' o rder t  d ie  
br ingen wird .  Als  1939 das  deuiy .c l ie  Volk  i f ranzf is ise i ien  l l r^r r r  auf .  s ieh  d ie-o  ! ,^ar-
ant ra t ,  se ine  Fre ihei t  zu  ver te id igen,  da  - ' f tn iven anzui i ;" i ren  und s ieh  d-ul i ' reh  
e i l te  der  Wel tkr iegs te i lnehmer  wieder  zu  i • 'n r i 'Ljen  zu  l iKsen,  Gc ' t |hL ' t rä"e  ie  n-uMi 
den l ' a lmen und nahm bis  1940 an  den^^ennr igen e inzusenden.  Diese  Pct f /U*. '  
Kämpfen zwischen Rhein  und Mosel  te i l ,  i so l len  dem n* ' ' io i r i len  HÜf^^wer ' -  7 i"T^ele! -
Dichter  und Soldat  — das  hat  üe l l i i ie  |  te t  werc ' .T .  n- i  d ie  f ranzösise l ie  Pr^ ' -er -
n icht  a l le in  in  se inen Dichtungen er lebt  j "^e ' inf t  auf?  MTWjnen "•e ' ie i ' . fU/f  v . in i ,  «- 'o  
und ges ta l te t ,  sondern  im walhrs ten  Sinne 1 i iof f i  man • t ' ' ! "" '  ^e^r ' ' r l i t l ' ' - ' i e  yn  
vor«:e lebt .  ferz ie len .  

Man kann den öO-jä l i r i t jen  zu  se inem! -I- :n  Frf""-
( iebur ts tag  nicht  besser  ehren,  a ls  mi t  h '3r<r  ??- .  Vn«i  7 .  h ' s  fi'i'd d wird 
se inem eigenen Bekenntnis ;  »Das  neue \ 'on  i ' "n  in  F-f i 'v i rg  
Drama wird  au^ dem Erlebnis  des  Fre i - i im ' ' re is . 'T^au e inr"  • iHü 'Miisehe  
hei tskampfes  unseres  Volks  — uns ,  deniwocl i r  :  ' ' n r r 'K- . f i l ie r t ,  i - i i  s t  jh t  
Mits t re i tern  —• gebo ' ren .  n iemals  aus | ' ' " 'bon ' ' ( imh t- ' i - i  Gol t io iv .  ( ' (^s '^en 
äs thet ischen Maximen von außen ! icr ,  j ' ^ • ' Inusnu ' !  yDer  FärhiM*' ' ;  e r '^ i 'M 
Die  Tragödie  i s t  1 a t  des  re l i . i i iösen Et i ios . !  worden soM. i 'm .*  r c ieh '^dei i t sehe  ^ ' "s t ru i r -
schon Äschylus  bes iegel te  s ie  bei  Mara-  f id i r ' i 'Tr  <Tinsfvi ' ' ! l "p  ' ^ l i i ' ' ' ' es  
thon und Salamis  mi t  se inein  Blute .«  

Adolph Meuer .  

Mozart-Aufführung in Paris. Ki'irz-
l ich  iand i las  e rs te  Gn'S ' t sn ie l  der  Ber l iner  
S taa tsoper  in  der  Par iser  Oper  s ta t t ,  Vo • 
ausverkaul teni  Hause  wurde  anläßl ich  der  
150,  Wiederkehr  xni  Mozar ts  Todestag  
die  »Fntf i i l i rung au« dem SeraiUv gegeben.  

von G' i ('r;ir('o f jhT-Tr l t  
Merz  in  \n \vc?et ' 'hc i f  ns 'h 'e r '* . ,  D" • 
Oner  hr i 'ur t  u ,  . - i .  f | i "  ^ i ' f f i ihr i i tTf  von V'er -
» ' iv ;  VpifTol .nf+n t i i i{  f i i | i i*r 'nd;Mi  i t 'd ienisrhen 
S ' ' in t re . i i  i iHt i  n ' r ' f>c '^ 'en  ,"!> 
( > ' Da II . .'i.''^"(*cui u-'i.' ' 
ti'iliriMT'' einer nrui^n nmi)- von Mario Per-
sieo y Dic B'-nnt • in .An-
^V'-"--cirhcit lies Komnonii-ten. 

WIRTSCHÄFT 

Europas grösste Fischzuchts^stait 
12 MILLIONEN jUNGHECHTE IN ElNEAl JAHR! 

Vr)m Bahnhof  Sternberg ,  im Herzen 
Mecklenburgs ,  führ t  e in  v ier te ls l ihul iger  
Fußmarsch zu l :uropas  ^^rößter  und le i ­
s tungsfähigs ter  Fischzuchtans ta l t ,  d ie  in­
mit ten  e ines  idyl l i schen Landschaf tsbi l -
des  e ingebet te t  i s t .  Alan erwar te t  a ls  I .a i j  
r ies ige  Anlagen,  d ie  d iesem Zweck. '  d ie­
nen,  und is t  überrascht ,  daß die  »Hecl i t -
brutans ta i t« ,  zu  der  e in  bebi ldeter  Weg­
weiser  führ t ,  in  se iner  Hauptsacl ie  aus  
e inem scl in iucken niedersäcl is ischen 
Bauernhaus  nn ' t  Sc l i i l f rohrdach bes teht ,  
das  am Fuße e ines  abschüss igen Berg­
hanges  s te l l t .  

Nachhilfeunterricht für die Natur. 
Als  wir  vor  dem schmucken Gebäude 

e in t ref fen ,  das  te i l s  mi t  s taa t l ichen Mit ­
te ln  auf  Wunsch i les  Gaule i ters  Hi lde-
brani l t  e r r ichte t  wurde  und e inen a l ten  
geschmacklosen Bau aus  den Gründer­
jahren erse tz t ,  t r i f f t  gerade  ein  Auto  mi t  
v ier  großen Kannen von der  Planer  
Großf isc l iere i  e in .  Dor t  auf  dem If i .OOO 
AAorgen großen Planer  See  werden je tz t  
im Frühiahr  in  großen Mengen die  Hechte  
in  Reusen gefangen.  Diese  werden ab­
ges t re i f t ,  der  Rogen und die  Milch  ver­
mischt  und so  befruchte ter  Laich  gewon­
nen.  Diese  Befruchtung über t r i f f t  wei t ­
gehend die  natür l iche  Befruchtung.  Die­
ser  Laich  wird  nun nach der  Brutan­
s ta l t  S ternberg  gebracht  und hier  nach 
se iner  Ankunf t  in  sogei i - 'unten  /uger  
Gläsern  bebrüte t .  Bis  zum Sei i lü i i fen  der  
Jungt iecnte  benöt ig t  man für  das  Brüten  
in  s tändig  f l ießendem Qiie l1vvas j?cr  e tw.a  
zwölf  Tage bei  10  Grad Cels ius  Wasser-
lemperatur .  Bei  kä l terem Wasser  würd '  
s ich  d ie  F . rbrütung e twas  verz t ' igern .  
Ohne e ine  Pumpe ot ler  Druckvorr ichtunr i ;  
wird  a l le in  mi t  dem natür l ichen Wasser­
gefä l le  des  Bergabhanges  gearbei te t .  Da > 
Wasser  kommt hier  aus  t len  oberen Seen,  
wird  in  e inem Abnehmer  aufgefangen 
luui  ge langt  über  e ine  moderne  Fi l tera i i -
läge  nach s ieben-  b is  acht facher  Fi l te­

rung,  d ie  keine  Verunre in igung durch­
laßt ,  über  e in  R()hrensys teni  in  d ie  Brut ­
ans ta l t .  Der  befruchte te  Laich  wird  di iu-
erml  der  Bespi iUmg ausgesetz t ,  wodurch 
die  Naturverhäl tn iss ' . '  nachgeahmt  wer­
den.  l i ie r  haben wir  das  bes te  Frbr l i -
t imgsergebni^ ,  nämlich  <){l" . .  a l le r  Eier  
werden zu kle inen Fischen,  d ie  später  
zum Versa iul  kommen.  
»Grammophoiistifte«, die es in sich 
haben 

Während wir  durch die  Ansta l t  schre i ­
ten ,  schwabbern  unsere  Schuhe in  
Wasserpf i i tze i i .  Aber  t ro tzdem packt  uns  
das  Interesse  so ,  daß wir  kaum merken,  
wie  naß es  unten  is t .  Wir  sehen die  gro­
ßen i |ue l lwasserber iesc l len  Gläser ,  d ie  
man vie l le icht  mi t  den Gläsern ,  in  d ie  
bei  den Tankste l len  der  Brennstoff  hoch-
gepumt wird ,  vergle ichen kann,  und wir  
hören gespannt  d ie  Er läuterungen.  I i i  
e inem einzigen Glas ,  so  wir i l  uns  gesagt ,  
s in i l  3() ( ) . ( ) ( )0  l i ie r .  Daraus  schlüpfen nach 
Tagen die  Junghechte ,  d ie  zunächst  nni  
gra inmophonst i f tgroße Fischchen s ind.  Di  '  
Gefräßigkei t  i le r  Hechte  is t  n icht  nu"  
spr ichw( ' ) r t l ich .  Nach zehn Tagen f ressen 
s ie  e inander  d ie  Flossen ab .  Die  »fer t i ­
gen ' :  jungen Hechte ,  l i ie  gewissermaßen 
in  d iesen Gläsern  fabr iz ier t  werden,  s ind  
a l lerdings  noch sehr  zar t ;  s ie  haben noch 
e inen Dnt tersa< 'k ,  mi t  (Umh s ie  a< 'h l  b is  
zenn Ta '? t '  I  bon.  Aur .  • . I ' : ' i i  Gl^^surn  ge­
langen die  • • •Grai i in toptu)ns t i f fcht i i ' '  in  
t io lzkäs ten ,  deren Sei ten  e tw. i  e in  Met : , r  
lang s ind,  . -vn e iner  Sei te  e ines  s i>lc l ien  
Holzkas tens  se tzen s ich  e twa 50.000 
lungheehte  fes t .  \ ' (mi hier  aus  er fuhr t  d '* :  
Versand in  Kannen.  AAan se tz t  100 Stück 
Brut  pro  A' \ (n"gen Wasserf l . ' i che  aus ,  uni l  
zwar  an  durchsonnten Ufern  mi t  f lache- .  
Kraulbes tänden.  Von diesen 100 Stück 
v;erden Hechle  wachsen durch ihr '  
( le f r . ' iß i i 'ke i t  anßerDi 'dent l ie l i  schnel l  
sechs  bis  s ieben gute-  fangl iare  l ' i sche .  
Es  müssen a lso  e in i i ia i  große Alei iücn 

»J iayc^».Arzne 'mi i te l  cn l i ' c r ' -n  
in sv:,fenr!ati3ch2r wlsser.3ch.-:[i-
licher ArboiL Die Herr/ielii' y 
wird ciauerrd sorgfüiiiy:;! üb'.'r-
wachl. Das '•/3o^#ci"-Krej7 bür^t 
dafür, daß bei der Hcrs'iei'ui'.»., 
von "ficuyc'i" - Arznc'imitlcir. 
Höcl is tmöß e. : i  Verer iv . -_>rfo  ' j  

(EAVpRl bfcachk' v.ird y 
•au .^gese ' / t  werden mui  zum and> rcn  '  t  
I  es  i i i i t ig ,  daß  Jah '"  l i i r  ja l i r  neue  l - ' r 'p  
!  nae ivjcgc 'oen wird .  So wurde der  l ' r t ' '  

des  Gdl i l l ie rgei  S . ' cs  zum Bei-  p ie l  vn  
[  <S0 ani  KiO Zentner  iähr l ic! i  ! ; ,esf  • :  : e ' ' t  
t  und t ler  des  Cmnmerovs 'er  Sees  in  M' ' " i -
! knburg  Migar  verzehnfaei i t .  

Die AVüiütien itv, nicdevf,£ich8isch:'n B . !• 
ernhgus 

Wir haben >ie  m'" tu  i iachgL'Z. ih l t ,  :  i " .  
es  v^urJe  uns  gLs: ' !" : ' ! .  ' . l aß  s ich  in  den Hi>V-

i k i i s ten  mi t  den wimmelnden Crra inm»-
1 phonst i f iern-  ze i in  b is  zuol i  A\ i lh  • •  i  
j  j ungl ieehte  i ic fnuie i i .  e ine  enorme Z. ' i l  
I v . 'L 'nu  man den verhäl in ' smäf! ' ' ig  kU' i .v  . i  

f^a i 'm Detr ' ichte l .  Die  P)r i ' tapiT ' ra ie  wu -
den von 2 ' )  auf  00  erh«"i lv i ,  i l i : -  Was '^c  
käs ten  v(m ."^O auf  7<i  und auch die  ' 'V. -  s -
sc izuluhr  verbesser t ,  sn  daß ai i i  d i  • 
Weise  f ine  erhebl ic lu :  Er t ' a . - ' - s te ig i ' ru iv^  
erz ie l t  werden konnte .  Die  Pir r , lU: ;nnvi i  
v .^erden nach a l len  I>innens ' jen  . \ \e"kh" '  • 
b i ' . rgs ,  aber  auch zu den ineeV. l jn ln! ;  • '  •  
•^chei i  Ki is tengLwässern  gc-SLl ; ." '  t  
F r iedenszei ten  er fo lg t  der  Versand " r ; !  
Junghechten über  den Handel  nach i  
deutschen Gauen,  ja  vor  dem Krie i  • '  .  . i -
r i ' ,1  bere i t s  Bezie lumgei i  mi t  dem /  
der  Auslandsansfuhr  herges te l l t .  

120 Kilo^ranmi Hechte ans ein -r T^ • 
Wie s ihnel l  d ie  Hechte  grol ' )  v .m; .  

und welcher Nutzen s:c!i aus der HL '.!* 
brut  z iehen läßt ,  m/ ' igen fo lger .do IV'  -
sp ie le  ans  der  l ' ra .x is  ze igen;  l ' . in  B:  '< 
l i eß  s ich  e ine  T 'n-^se  vol l  JungMi eh;  • r ,  -
ben und se tz te  s ie  in  se inem ' i^ ' i ' -a  
Nach zwei Jahren H'rn'ete:- er 120 K -
grüinin  Hcv^hte!  Die  pr ivate  le ich\ \  ' l -
schaf t  Neuhoff  be i  Neustadt -< j ' ewe -c  
lOO.OOn l ' ingl i .vh  
'V I i  »"ei - i  W ueh .  V ' in 'de^i  'U 
^ Grammoph.onst i i iL ' i i -  21 .o  DnoiK.  :  • 
ne i '  Speise l iechte  und neht  Zentnc"  i '« '  
sa lzhechte .  

Drainfi einer Nacht... 
Der Hecht  i s t  e in  to l ler  Fresser ,  v . j s  •• i  

se inem großen Wachstum führ t .  S '>  we­
ilen  im ! ' lau(M'  Se*. '  in  Mecklenburg W'e  ^ •  
chen b is  zu  15 Pfund gefangen,  währ . - •  '  
d i e  . W ä n n c h e n  w e s e n t l i c h  g e r i n g e r  a n  ( ;  
w i c h t  b l e i b e n .  I ' . i n m a l  p a s s i e r t e  e s .  d : .  
in  e iner  e inzigen Nacht  2000 Hechl . '  • 

I  bis  auf  700 a i i i f r ' iße i i .  und auch '  
I g ing  e i i ie  Reihe  e in ,  wei l  s ie  s ich  t ' l '  '  
'  f ressen hat ten .  Der  H^el i t  f r iß t  ' 'm l  "  

s te i l  se ine  Artgcnossen ,  wurdr  l ' i ' '  . i  
,  s achvers tändig  bemerkt .  

I ^ 

I  E infuhren in  d ie  von I ta l ien  besc i /  - 'u  
Jugoslav'ischen Gebiete. D ;e Waren ' •  i -
lu i i r  in  t i ie  von der  i ta l ienischen V.  .  • 
macht  bese tz ten  ehemal igen iug- 'S i . iV 

.S f l ien  Gebiete  au> Gebie ten .  d : t '  n ich;  . - .a  
' I ta l ien  und dem Ki '>nigre ich  .Mbanien . ; • •  •  
hören,  i - t  e inem Er laß  des  Duco zui i ' l .u ; '  

' nur  iKich vc^rher iger  Ermächt igung dioi  h  
!den zus tändigen Zivi lg '<nivcrneur  ge^l  i ' .  *. .  
I  X  G r ü n d u n g  e i n e r  K r o a M s c b e n  S ' . -
bank.  Laui  e ines  im . \mtsbla i t  \  u i i  
AAai  vcrr t f fent l ichten  Dekrets  wird  e  ni -
Kroat ische  Staa tsbank a ls  Emiss io iT- ; - ,  , t  

j tu t  mi t  dem Si tz  in  Agram gegrüiuie  .  D;  • 
'Kroat ische  Staa tsbank übernimmt a l le  ' i e -
' schäl te  der  f rüheren Nat ionalbank des  
Ki 'migre iches  Jugoslawien im je tz igen Cw-
bie t  l ies  S taa tes  Kroat ien .  

X Blltsang eines kroatischen AuBenhac. • 
de lhrates .  In  der  Abte i lung für  Gewi-rbe ,  

j i - Ia iu le l  u .  Indust r ie  i les  Volksw i r l seh  ots ' -
j in in is ter iums wird  der  Plan  zur  Gründmig 
der  mi t  dem kroat isc l ien  Wir t -ehaf t - -

' ra t  in  Ai ißenl iandclsf ragen zusammei . - ' -
bei te i i  so l l .  Es  sol l  h iermi t  i lem Hände '  . l .e  

Mögl ichkei t  gegeben werden,  an  der  l 'n '  
'  s» ' iu*ivuing l i i ta  Durehal l ' . i  Ul i . '  u  , •  

m,'; >v i  r  i se  Ii  a f t . - i ' . ' . l ' i i se  her  F '"< l ' i ' : ;  
i>ei t ; ' i ( .  

X »Zeiin-iioriti-.Syi^icrnw in L»utga itu. 
Durch die  Einziehung vie ler  Pferde  Tür  d i  '  
bulgar ische  Armee s ind die  l - rühi : 'hrs- -
arbei ten  auf  dem I 'e lde  uohl  erseh\k 'er t ,  
aber  nic l i t  e rns t l ich  lu 'h inder t  worden.  
Das  Sf- .genannte  -Zcl in-D(")r fer -S\ -s iem .  in  
dessen P. ' i l i i iL ' i i  je  zehn DTir i ' e r  imter  e 'ner  
; . !enie insa inen Lei tung / .u  . \ rbe i i sgemein-
schaf ten  vere in ig t  s ind ,  ha t  s ich  geradi '  in  
den le tz ten  Wochen ausge/e ic la ief  be­
währ t .  
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J l ;a l lvcrband a ls  Tra i i iLT se iner  Na-
Mial i i ia i i t i sc l iaf t  • v^rpi l ie l i te t .  
:  N i c r  Spie le  u in  den Alpei - i i re i i  wer-

t ie t i  / I I  l ' i i i i i^s te i i  in  Wien ai is .^ 'e t ra i jcn .v  
Am ers ten  ' l \ i i r  t ref fen  Wacker  i i i iü  der  
vCIuhc sowie  Vienna imd die  Spie lver-
cini«un. i ;  I ' i i r t i i  aufc inaiuier ,  ia ;^sdara i i f  
s ind  Wacker  und Fi i r l l i  l^zw.  der  »Club« 
und Vienna die  Oesner .  

;  Ein  huübal lkarnpf  Her l i i i—Krakau 
>\ i rd  am 29.  Juni  j ; '  KraKai i  dnrch. t ,^c-

vMsel ien  e iner  Kopl  Au^i^x•  i l i l  
und der  sc l iwedise i ien  i ' ranenel f  »HcinK-
((iütelTOrc) blieben die Däninnen ni:t  \A:\) 
s ie . i ; re ic l i .  

:  I ta l iens  bes te  St rafknfHhrCr  t rafen  
s ie l i  i in  Kampf  um den Pre is  des  Im­
per iums,  e inem l (JO-KiIometer_Rennen auf  

: Das Radsporttrciien Wien—liudapcst, 
i ias  n i r  de  Pria . '4s i !e ier ta ' . ;e  an . i ;ese lz l  
war ,  i . i i i i  vo 'der l iand aus .  

Schöne neue ßiusen 

SLlr : i . ;ü le i ' - r ie fJäe!! tn iss ta}fc l .  Hau-  ^  
•ers  ( i ro l . l s ta i fe i lauf ,  der  t iem (  je -  | /  h  j  

einer  2.5 km langen Run ' s l reeke  in  der  
Näl ie  Roms.  Biz / . i  s iegto  in  J ;25.<15,2  vor  
Poppi  mn e ine  Radlän | . fe .  

:  Die  Spie le  um Ual ie i i ;^  Fnübal lpokal  
wurden mit  zwei  Treffen  for lKt ' - '^L ' tz t .  Der  
Meis ter  Bologna s ief ; te  e rs t  nael i  bpie l -
ver län^erun^j ;  über  Livorno mi t  3  :  1_,  
während das  Spie l  Novara—Roma I>ci  
2 :  1 wegen der  Protes takt ion ' • ler  2u-
schaucr  gegen den Schiedsr ichter  abge­
brochen wurde .  

FÜR DIE FRAU 

iUA 
Jdchi  : : s  Al l ier t  Leo Scl i la-^eters  ^ 'ewid-
Mici  i^ : .  a iMien d ie  Länier  des  Turn-
^Il !b .s  in  n :47,2 .  Die  Si recke  
i'etri!:, ().l !•.' i * 

:  Jn j i i ' r  jhüi i  l  i i r jbaünäei t i l tTH- 'hni t  
jne ic l ik 'M die  \ 'orsvl i ln l . l i  unde I ' re i ru id ,  

! \ lT ' ;v \  u ; id  l ' reni .  
;  V: i ' !a  .gewann bi-  den ' taÜ".  

i 'x . ' I ie i i  I  e ich ' . i i l iLl ik l - i i iMpien dL' r  l - r / iPci i  
a  t  a r i ' i  d i i  NO . - leU-r  i  i i ' i rden in  1 .25.  

! ( ) ' )  Ale ler  s ie ; ; t i '  l  i i eeh 'n i  in  12. ' - ' .  
.  r  21 . : )  Ml  Ii , - ; '  ( '  • l lanv 'o  in  2 '"»  • !  und i ih" ' -

'  ' ' i  '  Ml ' ' ;  r  P la 'o  eela iK.a  M-i i la iu i  
: i  Ja '  i ie . t  M Rlr i / ' i  \ 'on  I :  l ' iM. .  

1 1 . / r  
• : .  1 .1 ,  Dis lar - .ver ic i i  
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Wurm,  der  dem Ki  enikr iee l i t ,  nähr t  s ich  
solanj i fe  von Wolle  oder  Pelz ,  b is  e r  
wieder  zum Schmet ter l in^j :  .wird .  Dann 
lese  Koffer  in id  Kasten  mi t  Zei tun^s-
paipicr  uns ,  . s t reue  den Kampfer  e in  und 
. i r ib  zwischen jede  La^e ,  Kle ider  oder  

\  Pe lz ,  wieder  Zei tungsipapier  und Kamp­
fer .  b is  du  iTi i t  dem le tz ten  Bosen a l les  
i ibcrdeckt  l ias t .  Der  Kampfer  kann mit  
der  Zei t  verf lüchten  und so  ble ib t  d ie  
Druckerschwärze  am l^ ip ier ,  in  d iesem 
I"al le  das  bes te  Mit te l  segei i  IVlot ten .<f  

W i r d  a l l e s  . s e n f i n  s o  g e m a c h t ,  M u t t e r !  
Nun aber  f l ink  zur  Kochere i ,  Was  fansei i  
wir  mi t  d iesem kle inen Fle ischres tchen 
an ,  da^  noch vorhanden is t?«  

:>rr iedl .  daraus  machen wir  e ine  sute  
Meischsaf tspeise .  Bra te  z imäel is t  d ieses  
l ' le isc l i s t i ickchen mi t  e twas  fe in .sewies-
leni  Knobl ' iuc l i  und Kümmel  s i i t  ab .  
s l re : ' e  hernach noch e ine  Messer : .pUze 

ia  d: - : -  Pra l f=' l t  tn iü  las^e  di i j se , ' ?  
i i raun anla i i fen .  Nim s ie l le  pro  Person 

i 1 ' i iL 'a  t^c l i r ) i ) ' fc r  s jc iU' 'u l :"s  Wasser  i ibor  
• . 1  l i ;  l  l ev t r )  j ( i . i ' .  i "a ; i - . . ,h .  das  i i '  k le ine  \ \  i i r ie l '  se-

i j  '  - la i i 'LCai  v .  i i ' J ,  • l aaa  vers .Maidl ' "  c 'n jn  
1 iMi 'ä i ' e l  " , i  i  ' : i :^ r  hn 'bcn Si- l i ; - ' ! '  ka l -
j u  1 r"  :  " ' 'p 'e  'h ;  i - i  den  ' • I ' ' : ' ^c l ' -

'  • ( la l l  i ' ' a , - (a '  sehüi i  d ie l ' - -  • ' ' •  an" ' :  
' ' ' i t U '  ' l t . '  i i t  S a ' •  •  •  

M  -  ' •  v \  ! •  P a  i - r i  ^  ; l i '  m a l  
V e"  I i ' ,  ' "  i -n"  • d ia '  ia i  a '  i  i ; ' - :  ü- 'm'  

• ! '  '  f lv . l i  M ' '  ; . - l i sa ' t  iM' t  
i a  1 '  •  •  •  l a a ' .  1  : ! i  1 1  d v a j i - ' v .  i ^ a / u  

, j  r  '  '  i t  >  • ' ;M 1 > ' t  l ia ' l i 'v ' -a  "a i ' : -  -
' ••'"•.!! v:Mani>i:Ii' an ! vi;' >' -l'a'' r-h 
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. / icdvi  a '  :  1 . ' a '^ raa . '  t '  i i  
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1 1 !•;(.' • •: • it 
•'•t ! a d. .• "ir. • " 

1 K ' i ' a l -  • '  e i l '  

fJen  wir  das  Obers te  vors iohl ig  i i ie i tu i i  
saul )er (Mi  ' l 'opf ,  \v : i  wir  es  wei le '  !  s t ­
e l len  lassen.  Das  ui i le i i  im ' l 'opl  i -
g c b r a n n l c  e n i l ' e r n e n  w i r  v o r s i c l i l i ^  1 . .  -
f^c  Ul l i '  Luge und ] )n ' i ren .  wie  wi- t l  es  
lu ibcrcn Tisc l igäs len  nocb zuzi inuiu  • 
i s t .  Was  l i i i '  uns  dann i ibei ' l ia i i ]»!  n ie i i i  
mehr  verwendbar  is l ,  wird  a i i s j^ekra l / . i  
und kann noch a ls  Yie l i lu lb ' r  d ie ia  i i .  
Danach wird  der  TupT ni i l  Wass* r  
uusgckochl  imd sauber  ^gescl ie i ier l .  « 'a -
ra i t  e r  i i ichl  wieder  zum .Vnbreinien  
i io ic l .  

Versa lzeuc  ( jcr ic i iLc  kann manle ie l i t  
im ( loschniack mi ldern ,  mdcin  man si i -
verdünnt  oder  e in ige  roho Kar lo l fe l -
scheiben in i lkochen läßt .  Auel»  Mileh  
und e iuc  Pr ise  Zueker  schwächen d*as  
zu  sehai ' fe  Gewürz  ab .  Zu s tark  i fe-
] )ükel les  Hcise l i  in  Wasser  legen,  was  
z w a r  d e m  N f d i r w e r l  A b b r u c h  l u l ,  
aber  das  Kssen doch genießbar  inachl .  

Iwa LeiIVr  

* 
h Das  Reinigen von fe t t igem Geschir r .  

Sehr  fe t t ige  Kochtöpfe ,  Pfannen und 
Gesehir r  s ind  schwer  zu  re in igen.  Wenn 
man aber  heißes  Sodaw^asser  zu  H-i le  
n immt,  g-eht  d ie  Säuberung rasch vonsta t .  
ten .  Man muß die  Gefäße  dann nur  sorg_ 
fä l t ig  in  he ißem Wasser  nachspülen,  da­
mit ' jcä 'e  Spur  des  Sodas  ent fernt  wird .  I :  
man hier in  nachläss ig ,  so  kann man -•a^a  
dadurch e in  später  in  dem Topf  gekf)ebtes  
Ger icht  verderben,  da  es  e in  t rübes  
se l ien  bekomml und of t  auch e inen unan­
genehmen ( jesehi i iHck anninnnt .  

h  Kal t  ausgespül te  Wassergläser  I  i  •  
s ieh  wesenl l ieh  besser  b lank j i ( ) l i - ;2ra i i  • < 
i . i e  mi t  he i lkan Wasser  a 'bgewaselu  r  

h  Wie  prüf t  n i ' 'n  E 'er?  l - r i se l ie  i  
;  e 'u . inen,  ge . '^en  (In" :^  L ieht  /^eh d t" i \  '  i  
und (hi reh-- 'cht ig ,  a l te  l ' . te r  nneh 
Spi i /e  zu  I r t^be ,  F">isehe  l>ier  s in-  .  i i  
\ \ " , ' ' ;^scr ,  ä l te re  dagegen se t iwel-  n  i  ^ 
b l e ' l i e n  r m  d - a * ' O l i e r f l ä e h R a t s r a a  r -
( l*e  l ' i e r  
(  i : , ! ' )  (  e ,  a  
lan  i r ' - .e '  

nral"ii 
s i  i 'w 'mn.  

! • 
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• l ie  
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a  I i  ( t i a  e r  ' i  • "  J r  !  I a i '  i ' a i i  ! . ;e -
i : i  

I )  a i v i  i i  

(  \  . / ' i  I V-
i i a a  l i i h  

I  ;  1 - ,  
.1 ,  
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a  I  I !  i  -  r  . 1 1 ;  r  - '  -  ( 1 ?  -
' I :  • '  a . , ,  : iv" ;  i \ '  d i  H. i ; iv  •.  ^ 
i ' i .  - . .a  • !  . ; -a . . !  j 

• '  M,  j  ^  -^pta- r ,  ihm 
• a -  i !  ,  • . -" ' • ! !  I  a i lM. ' l ! 'Mi  ( ,  i< i r ' . .  ^ 

I  '  .  ai- -  - i ' l len .  !  e '  i  
!  • i a i  a i  ! ' i ' l a ' ' ' u l ' iU:  " 

"  . ' - .h  r  . - :  eir  •• i - . inn  

L.m bekaiui ter  Nat i i rwa - .ca  - . i ia i '  
Wil i ic lm IJ ' . ' ebe .  / e i s t  i : !  e inar  inU.rcssan- '  
l e n  V c r < ) i f e n l i ! c ! : : i i i s .  w i . -  a i c h  i n  d e r ;  
T i e r w e l t  K a m i r ' m i l t e !  a n ; ~ , c \ \ : ' . . - *  w e r - '  
den.  d ie  m den modernen Kriegen hoch 
enl \ \  ickeU worden .- - i i 'd .  l - r  schTJer t  den 
1 •^cl iünse ' -  Krie}: -< i ' i i J  s ' i . a  da l ;c i :  l l rd . l  
i ' i  h l !  in  d ie^en ev  ^ :an  ' ' ' " ' .Mi i i :k len  v iHhs:  
a  a. - !"  d .a  ' ) "  w! ' :" . ! ' . .  '  - .  •c i i iudon in  der  Tier -
>• I t .  i i i , -  l i ;  ! i  . '  i ia i" ' i r  wie  für  d ie  \  c r ie i -
d'.-.'a;-,, !• du 
K  a i .  ^  i t  

- .  ; a i .  :  n  ,  ( !^  a - ' i  v : ' -
I . •  '  ' i ' - ' t  i i  ;  ;  l a . '  i i i s -

> a i  k ' i  "a  r ,  ' i ' i  ieK. ,  
II . (• a 

< : -a l  t  ! a ' 'P :  
' s ,  p '  . ' a , ' -  a ' i  

•  !  , . 1 1  \ .  i P i  \  I  • •' • I 's» ! •  -  V  p 1 ' •  - i -a i  '  -I'. ea  laa .  
i  '  i -e : '  s ' a ; !  vO' lv  i .  J - ,  I ;  .  :  • •  ru ie .  T i fd . '  ".  •  l i eb  ( '  Lona, ' iae i ' .  t -n  
' 'Me i i '.cli!" Kaa- '  M"'). ja i l - ' i '  '!.a- r /a i ipdi  i i^ i  l i .adareb.  \v i rd  

rha du d  • " ' - 'v i r : ! -  l ind  ' ' e ' '  .La" i | > !  '  p p a n '  n  p '  '  l e - . e l r a a e k  a c ' P a ' a i  
: r ; a i a ' . 1  L r  a j i .  k i - h '  •  e r s i  n a i  - a ' e n ' ;  ' i  i  i n  d ) . ' ! ' " n  ' i ' e ' I  i ' <  '  b l  - -

:  i , ' a - - ' - i " I  d ' . ' i i  ! ' , 'v te i i  nad lvf) ru . r  .• • • ; i  i ; - '  d  i io-d;  Ina  n . iMm • , . ) ) .  m-" ,  
• ' I i  '  • > .ar  ! l .  '  .PI  i  i a  !  in  P ' i  '  *"• '  i " - '  \  - ' "an 'MirU.  \  • i  • '  P  d ' i i i i ' l t  

. a ' \ ( i  ^ e r ' u c v ' r ; !  d r a r - a :  i ) k  i i t .  a i . i  i ' •  i " '  ü " ! '  r ' i  b  s p i i !  • p i d " - . !  d . a i  
• •  : ! s i  • :  1 ) ' , ! , ;  a e  t  S c i l ' i d a n .  | ) ' . a '  I J ' . -  u . ' >  ^  l u n  lepi - r .  ( la iu i  s r i i (adt ,a i  iuhM'  n ie  

n e ine  ' \ iHhsa ' ;? ' i 'S i | . a . ;  ' -u  
lam Sal-/ anf P'l.ilei' ^ . 

•  s  L i  w i rd  (a 'T in  . ' 'n f  dea ,  

•  i n  wen ,a , i -  Tage  al te ."  

k . ' ium berül i ren ,  i  m 
'  in  i le r .  Id i i^s iekei t .  !äar  

' •ehw M-iPH'a ,  wi rd  mar .  zweelandr ' ,  
Mjida . ' .^en ,  und zur  Vors  e t i i  '  • 

I i i  - ' i iun  i ' ass inkopi .  
j ,  , "b- 'Cr i^b: '» ie  Zi t . 'one  kö- 'n ' .  

noeh ein i r ' , ; '  ZcMf ainbcwahren,  

v i e  - n  S a l z  1 -  ' j  n  
h U'n ?'iU- es mui bJrmUvses R ;a; i 

l ia -  b(a<t  hnintz 'e  T;aTn 
!  r l ) l  :  ( -a i  M.  a .  i s t  I ' e t ro lcnni  
11.mini  Ul i  l i in i  ' i ' ede  v .armen V 
(i ' ica  ' i \a l  P . ' i  'n leam und wä^i-Jn  n-
er  Wisehi in ; . ' ;  l i :^ '  be i re l ' l ' eaden ( i  

• ! . äa  "e  ab .  Di  -i  "VseWnn," ;  e i i  le rn ,  -
tVi  aa ' i lp  io  i  " I I  ' ,  a . iu ' !" '  d i - r )  h ' ' ' ' lnä ' " '  
I .  ix '11 .  sc l t i s t  P>!e ' s ! i i ' '  r ie l ie ,  l i re i f t  

'  eder  c ' -p  L ' •  nsn h  d ie  l 'a rL:- -  i  
.  n i i ; s ien  a i .  •  I  -a  n i» :  ( ia r  l i^ ."  • 
, i '  I a ; - l ' a i i  v 'eraea  !< '  ' '  
[ r  ,1  • i - r  b  ; l  1 ve i ' : ; . 'hv  i iu .a i .  

; 5" h-ivON^' iv n-.JN 

P !  

l a n :  e r s l : i u a r > . l : e  . ^ ' l i l ' ^ . • l l -
aen\vär l i i ;en  Kriev  ' • •a t i , . , .  

iijii .  
e l k P  L  
i•^l e 
weit  I 
Ze ip /en  
a ;  A i ;  

, a  ,  •  a iup ' i i i ' i c : i .  da l l  t l ie  l ' an i -
•a  ich  e in  Produkt  mei i '^c ld i -

• :  Mi . ' : , s -c is [es  se ien .  Und d . 'c l i  
a iabwurf  auch in  d 'a '  1 1er -

.  i i ' .  Zwei  ver i raucn^v.  i i rd ' "e  
.  - a  i -eobae! i te :  da l l  d ie  ( ie ier !  
l i  • •  ' a -Miei  ' / e ;a , -n i t ' ' : '  S i  ' inen 

auf i l ' jvcen und dal i  s ' a  die- ' :*  " -Tei i ' - I j .a in-
i ' en  dann ;  v-  d i r  Pülu '  a . ip  Nester  mi t  
S t r a i i l ' e n c i t  r : i  . . . r a  a .  i p d  z w a r  m i t  b e - ^  
i r ' . ed ie ia ideai  l  ' ac l^ i i i s .  j 

!  • ;  d i i -  ' l ' -naai  M':  in  der  Tierwal t  idc ln  i 
'  ,  I  a lL ' i  l ' ' ' ^ i -e i i  b i .kani i l .  Merad. '  

,  I I  r  ! ; s  l ' a i iL .eP Krie ' / .  a rbei te t  v i i  i  
• „ I i  •Mi ' le ln .  ordnet  z .  P .  < •  • •  

^ •  :  - ip  t r ie i  e-  ip  der  Nah • v  p  11 ad- '  
M !_ '  "  ;a i .  • a r . :  ' :  Köia . , ' -  a  * .  

j ra ' -  ' a  dn  !  ; . ' ' | | -  ia  j  •^; i  • ^ .u  
:  :  i  ^a ipa  - -  ii  «d; ' .  ' •  d  d"-  !  -a  -

•• ' • i  ; •  V i -  '  (•  a  I . '  * i  ' 1  i t aa  * -a  
'  ,  a  "  1 i '  : e .  :Pi  v ' '  ' •  -

.  h  s la- ,  S  '  .a .a  ^ a i  ' f  a  i  \  

'  i i  \  r  \  i '  ! '  p . ' . a  ra  i '  .V '  ;a ,a  ai 'Ci i .  i i . .  
i .a  .  •  ipp ,  j i , .  i l iUi i !  i ' -as  ^>vi ivcr i i i i ) . - ,en  me-
üia is  entüteker  kana ' .  ^orsfä l t i . s  beub-
acl i ' e t .  

Aul . lcrordeat l ic l ie  Pai .p ie lc  der  Tar­
nung s ind die  1 'd i le  von Mimikry ,  a lso  
' e r  An.s l ; ; ic l iu i i s  und künst l ich  l ie rbeise-

fül i r ten  Ahnl lc l ike i t .  Die  Meis terschaf i  
der  Tiere  zOis i ,  s ich  h ier  in  v ie l fä l t iger  
VN'e ise .  So  s ib t  es  l ' l ie . se i i  und .Wot ie i i , ;  
d ie  s ich  durch Mimikry  so  s tark  e iner  
s techenden Wespe a ' iä lnu. ln  kcimien.  dal . i  
man mel i l  wast .  s ie  anzufassen,  und d;dl  
s ie  dah enlkomntei i  können i i i 'd  am 
Leben i^ ' .  • i ; .an .  

Im Kl!ee:s , .^esc!adien  im-a  rer  Tav '"*^ '  ' "^ t  
wei ter  d ie  Rede van nupsi ie t i ' e ' ien  Mi­
nen.  d ie  d ie  l : i ; ' . epschaf l  I ia l ' e i i .  \ -e re : ' r -
iieiil/riiisciid zu expi'idiereii. oht; • dal.l d.p. 
bedrohte  Schif f  an  die  Minen aip-dol len  
mnl» ,  I i s  genüst  v ie lmehr ,  dal . l  e in  e iser ­
ner  "Oder  s tählerner  Sehif fs iMis  in  d ie  -
wünschte .  noL-h wirksame Näi ie  d . ' :  
Mhn:  kommt.  I 'be ' -  e in  ipcht  imähf  l ie ' r  
Pr iehn 's  -n is  der  Tierwel t  sav; t  Peab • 

I ' . a  s tand am" e inem Schi i i . -dock und 
t u ' '  e r te  l  inen PJmer  \ \ ' a^s ' j r  in  ea i ' . -n  

•er ianlc .  al . '^  i ch  i i l< ' ) l / l ie l i  f i i s t  in  d ie  
sese l i l ' .ndcr t  wurde .  Was war  •> 

i i en  
r ine i ' i  

' r - - .  h -

Kimors  z iun Linier  l ind  durch meine  nas- .  
sen  Münde in  meinei i  Kor-per .  Wenn Ici i  |  
ein  I r i sch  ; . iewesen wäre ,  hä t te  d ieser  
Vorfa l l  mir  e inen rdötzhchen Tod beschie­
den.«  

Lndheh is t  auch das  Li imebehi  e in  der  
Tierwel t  ke ineswegs  f renides  ( ic-sche-
hen,  NebeKcl 'de ier  s ind  sosar  zm* Vol l ­
kommenhei t  entwdckel t  w<irden durch 
den Tinte in ' i seh .  Nur  wenise  Angrei fer  
k in inen daj  Wolken von brauner  Tinte  
dnrehdi t i i sen ,  t l ie  der  Tintenf isch  zu  se i ­
nem Schutze  auss töUi ,  Laue Getahr  l i i r  
ihn  bes ieht  a l lerdings  bei  zu  I i r iu i i . i^a ,  

a  l l  a i i le i iKinder  lo l .nenden ngr i i fen .  
d .  i i i  e r  ver iüs t  ledidich  über  weni .ae  

r  i : len-Grai ia ten«.  Sind s ie  vers i  l ios-
• so  inuU er  s ich  m e ine  Pi ihes ie ' l ip i j ; '  
/ ' a r i iekziehe-n .  wo er  e inen Vorra t  an  Tin­
te  I b r iz ieren  kann.  

Anekdo'on 
Pferde  ge^en Pferde  

r  der  Belager i in ; j ;  von Kolberg  hal te  
l -erdin .a id  \ ' fm Si  hi l l  \ - (m den Franzosen 
vier  p ' ' t ie t i l i )4 . '  P l ' e r i le  la 'bonle l ,  d ie  für  den 
! ' • '  s ta '  Napoleon be^i immt gewesen wa-

Da d '  in  Kor .sen  an  diesen Pferdpa 
Ia  dem Wasser tank ^  d  

n  k a n  1  ! > i i ;  
e  1 
\  

\ i ; - . : r - '  
Sa'i 
die 

HP.  
ap- .  

a 'er 
a  VOM 
seim'^; ra .  

d  • 

1 .  
• - < i ; e  n e n d  b e s o n d e r s  v d e l  

• a pnaM-'^iselien M::if-r 
, ' l e r  V e r r i i t a n g  l ü r - i o d i  
• i ' b  d . ' -^  Se l i re 'ben .  Ina '  
• I i  a - i l  " -am Schi l l  .  

d  r  P i :  1-

t i l i  1  
i>r ,  
\  .1  

a 
Tie 

v/ergnügen,  a ls  ieh  i i ip .  Hirsau 1^ ' '  ' i  
daß  Sie  e inen l iohen Wen daraui  
Gegen die  a : igeb(denen 4()( ) t )  I  a le r  1-,  ^ -aa  
i ch  ^ ie  n icht  zurückgeben.  W ( jHei i  i - i» .  
aber  d ie  v ier  Pfer i le ,  w eU'he  Sie  yi  ;n  
i^rani lenburger  T<n '  in  Ber l in  wet i , "  ' - .  i -
len  haben,  wieder  / i i rüekgeben,  so  s tehen 
die  Ihr igen unentgel t l ie l i  zu  Diens ten .  
I ' e r t l inand von Schi l l .«  Pma.  

Der  kal^ei i ' che  Ki ihs la l l  

Kaiser  Pranz  L von (Kterre ic l i  l ie r .  in  
se iner  Vor l iebe  für  d ie  Landwir tsehat i  
a i  der  Nähe se ines  Schlakses  in  Laxen-
burk  e inmal  e inen in-aehtvoi len  Kuhsta i l  
a ' .Ti i ie i i .  Der  Boden war  mit  .Marmar-
pla t tea  beie .sL d ie  W'ände schmückte  ed-

s üolz .  up.d  d ie  Put terkr ippen m i! ' . ' ; "  
v ' w  K  i i i s i h a u d w e r k e r  a n f e r t i g e n .  . \ l s  d e r  
S ta^ '  i  r t i s  war ,  l icU der  Kaiser  den 'oc ' ie '  
i p :  v o n  L a v e n b u r g ,  v o n  d e m  u "  

1 da l . l  e r  sern  spot te te ,  konipaea  n .  
i ra-  e  Hm. was  er  an  i lem Sta ' l  au^  i i -

.  : / ' -n  habe .  
Ans/ ." ' . e l .<en hi i l t "  i  n i .v  .  en tses i ie  e  

der  L.( l te  i , ehrer  nach ^ iner  We:!e .  I 
pa-aT IUP",  da l . l  nach was  fe i i ' t  m " '  

• i ias ie  dp '"  '<aav -  •: i ^ 
' '  i ih  1 ih  nn  noch '  

Lail iia la eine  '\V '' ' ' 
- -PV r ; .  ;  • d .  r  I  ^ - •  '  

v  '  . a  k ' '  .  •  
i -  '  •  1 • '  

' \  
! , 
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i bercl Dr. Gorh^rd Conrad 
! 'K.  .  Ai i} j ;us i  1930.  Wenl .Lje  Tap;c  vor  

(Ictii  . ' . ,1 i)ri"" l i  t le r .  Kr ie j : ;c '; i  mit  Idolen .  Das  
)•  i ;  lJ- . i i tSLiilaiul Litclu noch se inen 
/ ; l  " I ' . i i! .  11 l iai j / ; .  Aber  ubera l l  besehüf-
t i ; i , i ' i l iL '  AU' i i s^c l ie i i  lu i r  e i i ie  Frage:  lAVird  
V'  'Mt  ( I  i s  groBzi ig ino Ani^ebot  des  Fi i l i -
r c r s  I v u e n V c  I  v i c s c  F r a g e  b e l i e r r . sc l i t  
. '1 !  •  ' i  •  • • ' j in iKi- ,  ( i iL-  s ieh  m Her l in-
\ \ . . i ln ee  zur  F'iropa- und Wel tmeis ter ,  

i t  i in  Wun^ai ibenscl i ießon e ingefui i .  
e i l '  1  I i . ;bL ' i i .  I i s  i s t  e ine  bui i tc  üese l l se lu i l t ,  

'  II .niul rc i iu le  des  Reic l ics ,  Soldaten  
und Aivi l i s l iMi .  Durch d ie  zur  Schau ge-
t r .  !)L '  i ?n l ic  z i t te r t  be i  manchen d ie  

Tag der  Wet tkclmpfe  mi t  größter  Ruhe,  
ha t  s ieh  bere i t s  e inen guten  l* la tz  e r .  
kämpft ;  da  wird  er  abgerufen .  ( I roßere  

Aufgaben erwar ten  ihn .  Wofür  er  b isher  
geübt  und was  bisher  spor t l iches  Spie l  
e rschien ,  kann nun blu t iger  Ei rns t  werden.  
Fs  wird  erns t ,  Polen  wähl t  den  Krieg ,  
( jc rhard  Conrad e i l t  zu  se iner  Truppe,  

Obers t  Dipl .  ( le rhanl  Conrad 
wurdo am 21.  Apr i l  1895 a ls  Sohn e ines  
M. ' . jdrs  i i iu l  Al i ih lenbcs i l / .e rs  in  PregcL 

l i iüh 'e  im Sa- i rkrc is  geboren.  F: r  besucht ' '  
d ie  höhere  ScIuiIl* in  Hal le  an  der  Saale  
und t ra t  am 10.  Oktober  1014 a ls  Fah­
nenjunker  in  e in  Infanter ieregiment  e in  
und nahm nach se iner  Ausbi ldung an  den 
Schlachten  im Westen  und Osten  te i l ,  
e rh ie l t  lUKi  das  FK I .  und den Hohen,  

/o l le rnorden unci  wur191H verwundet .  
Nach dem Zusanuue !  ruch b l ieb  Gerhard  
Conrad So!daf ,  k;Mi 1931 — inzwischen 
zum l lauptmnnn bel 'örJ .e i i  — ins  Reic l . ' s -
wohr in in is ter iuni  und t ra i  1935 a ls  Major  
in  vi io  l .u f twal le  über .  N: tch  Vol lendiüig  
se iner  f l ieger ischen Ausbi l  h ing  wurd- j  e r  
im Jahre  193(3  S ta l ' fe lkapi lä i i ,  1937 Kom­
mandeur  e i i ie i  Kampfgruppe und 1930 
e ines  ( ]escI iwaders .  

IX ' r  Führer  ver l ieh  ih i ; i  das  Ri l le rkrc i i /  
a l s  Konimai id ' . 'u r  e iner  Tra i i^p( j r te i i ihe i t ,  
wo er  s ieh  I ie rvorrag ' -n ' \ '  Verdiens te  in  
Vorbere i tung und Durchführung dc^  über ,  
aus  schwier igen Finsa tzes  erwarb .  Fr  
gal")  den  unters te l l ten  Truppen e in  Hei­
spie l  höchs ter  S ( j ida t iächer  Tnpferkei t .  

Kr iegsber ichter  W.  Kahler t  

.  «  .y .  .  .  

w ' .d  t i -  S  

'  >C,  

jw.cl • iNMo.-l'rcss'.'uieiist 

D©r mclt 
W I R  jA( jEN DliN f fclND — KMPf AN(jT  M A N  S O  lilNLN K I  S I lül«? 
PK.  In  d ie  Ja .v ;d  l in i ter  dem Feinde 

i ier  f ie len  p lö tz l ich  e in  paar  Ruhetage .  
Und ebenso plötz l ich  kam auch der  neue 
l : i i i sa t / .befehl .  iMan hör te  so  e twas  unni-
keln .  dal . )  wir  auf  Sehi t ie  ver laden wer- ,  
den und i rgendein  Ding »drehen« sol l ­
ten .  Die  I^al i r t  beginnt .  Uuheimlic l ie  
Mengen von Staub wirbeln  d ie  sausei i -

( j ründet i  t re iu ic i i  müssen.  So marschie­
ren  wir  a lso .  Aber  was  für  Zei t  gehl  uns  
da  ver loren.  Die  Spi tze i ikonipagnie  s i ­
cher te  d ie  Vorniarschs t ra l le .  a ls  aucl i  
.schon di'is Pfeilen einer Lokomotive /.n 
hören war .  das  für  uns  e ine  l ienl iche  
Musik  war .  Der  Zug war  mit  S i -Män-
nern  besetz t .  Schni^ l l  wurde  die  h 'c r  s i -

dei i  Räder  unscfer  Fahrzeuge auf  undi  e l iernde  K'nmi)agnie  /ugehidei i ,  das  bei  
ba ld  haben wir  wieder  e i j ie  Tarnfarbe , |  uns  bef indl iche  I^ ikgesel iü lz  kam aar  den 
wie  s ie  gar  i i ie l i i  besser  se in  kami .  Fs j  ers ten  Wagen — und wei ter  g ing es!  

Die  gr ieehischen Lok- l" i ihrer  hol ten  aus  
ihren beiden Maschinen (die  zudem 
denlsches  l ' abr ikat  waren und i i^ufern  
unser  vol ls tes  Ver t rauen hal ten)  a l les  
heraus  und so  kamen wir  tadel los  voi"-

Frre l .^  vnr  dem Krieg ,  De a iu leron s 'eeKi  
I i i -  .  ; ' cn  l 'n iernden f i l icken i ler  Wil le ,  
d . i  .  \ l .  i i ' l i  /n  zersehlagen,  wenn bei  dem '  
Fe  •• I ) . ' !nket l  , ' ' uch  d ie  l^ ip lomaten der  M.M-j  
seh edensten IJinder sieh freundlich und I 
l i i iv . 'n^ ' .würdig  unterh  d teu .  I . ) ie  ( jegner j  
Dent^ehlands  mögen wühh 'n  zwi-^chei i  
Kr ieg  um! F ' r ' e  ' en ,  Deutschland hat  
wM'l i  Seine  l^hre ,  se ine  Fn 'Miei t ,  . -e in  
Le" . )en  f . i l i t  es  unter  keinen Umstämlen [ 
p re is .  Die  imige  nat ionalsn/ i rd is t i sche  
\ \ '  ' ' i -machi  s te l l t  bere i t .  

l ) :u" i :n  lag  es  aucl i .  daß  mancher  
S  Mit  . :e  n ieht  /ur  Ste l le  se in  konnte .  Li -
( l i  l ' eh  Oln ' rs i  Conra ,d  i. '^ t  von d '^n  
r> '  annlen  dabei ,  h ' r  schießt  am er ;>lc i i  

geht  über  e inen fas t  endlosen Pal l .  

Was Ist unser Auftrag? i 
Während unserer  Fahr t  besel i ; i f t i ; . ' ; l  

uns  a l le  nur  d ie  e ine  l ' rage:  Was is t  
unser  Aui t rag?  In  ve i i l ix l  sc lu i r ie i i  i i i id  I 
kur / ;en  Kurven geht  es  je tz t  lim rechts  "  
und l inks  .s te i l  aufra .e^ 'nden l 'v ls 'm e n t - ,  Am Golf  von Kor in th  cMl!a : i : r  
ang,  a ls  p lö t /heh das  Meer  vor  uns  l iegt . '  Wir  rol l ten  dnre l i  den Peluponi ies .  

dLis  herr i ie l ie  b laue  Meer ,  auf  das  wir |  ent la i r :  am ' lo l i  v<jn  Koia i i l i .  Auf  der  
s c h o n  s o  l a n g e  v e w a r l e t  h a b e n .  D a  l i e g t  i  S l r a l i e .  d i e  e t w a  p a r a l l e l  z u r  
es  \ ' ( ) r  uns  in  e iner  l ie fen  IJ Iäue ,  k le ine  s t recke  ver läuf t ,  winken ups  gneel i i sc l ie  
wei l . le  Sehaui i iköpfe  kr i 'Mien d ie  Wel len  Soldaten  zu,  k la lsehen in  d ie  l länd; . ' ,  
u n d  d a z u  e i n  S o i m e m i n t e i  g a n g ,  d e r  d i e  ^  s c h w e n k e n  i l i r e  M i i t / e i i  u n d  r u f e n  z u  
FiCrge  in  Blau und ( lo ld  taucht .  Ni ie i i ,  uns  herauf .  Von det t  Feldern  komint  d ie  
der  kurzen Dämmerung is t  se lmel l  d ie  Bevölkerung^ /m l>alm s-e laafen.  v / in ' t  
Nacht  here ingebrochen und ohne Lic ln  uns  FMieh. . ;  mid  l^ l i iP ien  in  d ie  Wagen 
; . ;eht  es  wei ter .  Mit  gesnaMutei i  Nerven — und grül ' '  uns  mi t  der  er l" jbeucn 
s tar ren  wir  in  dH> Nlic Ii -  PhUzl icI i  hä l t  fechten .  So ganz kfumen unsere  Mämuir  
d ie  Kolonne,  der  Komnuindeur  fähr t  mi t  das  gar  nicht  mi tkr iegen und immer  wie-
dem Kraderktm I img' : ' .u ' /  we ' ter .  Nach der  i s t  das  g le iche  SI .iü 'i .mi in  den ( le-
c iu iger  Zei t  ro l l t  d ie  KiJ loni ie  nach,  h in-!  s ichtern .  F ' i i ies  e r l^ennen wir  l i ie r :  d ie  
e in  in  d ie  nächthcl ie  t^ t i l le  der  klehie i i  i l i e fe  Kluf l ,  d 'e  zwisehen diesem Volk 
i la fu is tadl .  j um!  se iner  l 'ührmig bes tand,  r ju  t iefes  

Fine  s t rahlende Snnne leuchte t  am'  ' 'Ai tgefüh!  mi t  d iesem \ 'o!k  er iü l l ie  uns .  
in  i '^ i !  Kr ieg  i i ine in- ,e / ;er r t  wurde  

I u i iv«  a l l  das  ^ehv;e i •e  e in  '> Kr ieges  er -
is t  e in  r icht iges  F\ : r ie!U\  e tU ' r  und unsere  j t ragen mii i . ; .  Denn le-e l i t  i s t  i ! \ ' ser  Kr ieg  
St . i in inuMg is t  ausgezeichnet  F twas ' für  ( ] r ieehei i !a i \ !  i r ' ' ! i ' .  S ' i  is*  auch die  
schwer  l iegt  uns  nur  im ¥agen.  dal j  Bevölkerung in  den Kamr- . ' a 'b ie ien  
\^• i r  n i r ;  von un. - .ere i i  F : ' .hrze i ' ,^ :e ' i  aus .  erns t ,  aber  t ' i r ! ' , e i :  l -  e in  fe indl ie l ies  
Mair .ce l  an  Selmf-ranm uiul  aus  anderen '  'A o i  t ,  s i indeni  .Un\ : '  \ \  eg  .Zuvor lxonmiCi i -

i iäe l iMen Morgen.  Die  Kampffr rnppe \ \ i rd |  das  Ii  
a i  d ie  k ie ineu ! ' ' i schkui ter  verschi l f t .  Fs i r .nd  a  

hci t  und auch in den 'l'eileii. ! i il U' n 
deutsehe Stuka ihr uniiLÜvolles Liei 
sangen. 
Der Tommy ließ uiccijr Haare  

Nach Frfülhmg unseres Aui i ra.^''- m 
Korinih :.;ing es über Patras niil iiet '-iii 
A u f t r a g  v o r v . ä r t s .  D i e  R ä d e r  d e s  . ' s  
stanipien wieder weiter, iir ncr v 
Und eine besondere  l' reude i s t. dal i  v; i r  
fahren und Kilometer auf Kih-ne " lii''-
tcr uns bringen, und •-(> trol-; aüer ^ 
drigen üm^tändj doch wieder z'i i..er 
schnellen Truppe geworden sind V'. v-
sehiedcne hundert Kiloiue' -r k<'' ..i.-n 
wir so in kürzester Zeit zprück''- ' n. 

Sie glaubten nielit, da l» wir di i V'.'a-«-
serweg benutzen würde:'., die d- i'" n 
auch, da!.l v/ir aus i'^ahrzeu in lii, l1 t.;-
tenlos blei'ben mühten, aber beiJ'.s 
sehlug fe!d. Unsere Aufgabe wnn', er-
i'iillt und der Tomnty liel' daliei wie''- r 
Ilaare. Wenn imsere SS-.Männer s':'i'' r 
einmal vom i'eldzn;!: im Südosten er.',-''i-
len V,erden xianu diirite die Sae'iL- v,: 
Patra>.:< mi\ergelllic'i sein. 

Kr iegsbcr;;'!i t e r  Do • • 

vfi' V " ̂  V» > 

Frc!I(1 rJIicl;e. L;in11• clun^ 
l eh  s ' iP»  in  e in i -u i  V . ' i en .T  l ' : i i '  . hau- .  

Zn  mi r  -  e l z le  - I ch  e i i ' "  lü i i  ^e  I sna . ' .  • 

l ä i . ' l i e l l e  mi r  l ' remi t i i i e i i  ins  (u . -^ ie i i r .  l - . l i .  

me l i r  verkvre i i  a is  nem- ' ie r 'g ,  f rag te :  

•  S ie  leben  in  V iea .  h ' r ; i i : !e ; r ,  

S ie  n ick te ;  

> ;Ja ,  l l e l fe rsdo i fe rs t raP je  P ! ,  zwe lk i  

S tock ,  l i re in i . ' i l  l äu ten . .  

Out  .  . .  
l eh  g ing  /nm F i ise i i r .  l . s  \ . a r  e in . ;  ' l iT -

tnr .  I ' e r  iM ' iseur  f rag te :  

V I s t  i l as  M r  1? . :  

"Welches  Me-^ .  e rV  ;  

'M i t  dem ie" i  r : i s :e 'e l . .  
Ich  s i . ' iunle :  
Das i" t  e in  A \es^;M-?  Ihu l  ich  d  "d -  • >  ' e  

g ' inze  Ze i t ,  S=e  l ) t • • ! i i ( , : e i i  e ine  F i  ' ' ' .  

Die Koknüe 
Mar ianne  Ke l le r  is t  f t :n i /e ! i i i  I  ih r  •  : i ; i .  

Immer  wieder  verschre ib t  s ie  ^^• '1  ! ) ( •  

i h rem Fami l iennamen.  Der  iu"ge  P ie . ; . ' - -
s (n -  P idehe  s ie :  

^Mi t  f ' ip i ' / ehn  Jahren  schre iben  

noch  Ihren  ;<a ; :H 'n  h - t l - -e ! i?  

M: . r ' i .nne  läe l ie l te  ko! . " : i t .  

' 'Ach ,  I l e r r  Pro fessor ,  wegen  i ' . ' "  .  

zwe i  Jahre  noeh!  :  

' j aRj ; . - :  - j iTray.ma» :3UIN.  .  . -Ä-wriL*.  m.-wr ' - ;—: - . t  - ra»  

i  h5l !?g  b2j  Mai .  

sehn i c r z l o s  M a r b u r r .  i - T l  

) I i .  ' Iv i  .  .* 

V :f'sskf?-w 

{. ' . ( ' ( . 'nos iv i  VVaschl>ccKcn i  l l c t ioc l i lc i iLT.  

i " .  Vcrc l i roniung 

i i 'd . . r  Ar t  ücKfi i s i ruKle  ' . ; iU 
und t ) i l l l ) :  be i  vRuiJ . t= .  Mar-
buru .  Trs tonlnkovi i  .n  217S-I  

j  Witwer  sucht  Kmiipr ignonln  
I ü i r  K. i f f t ' i ' -Res taurant .  Antra­

ue  unter  ".^OÜO RiWc . in  tÜe 
Veiw.  2 'M2-^ 

•  , •  . ; .T 'e rM'  Die  M:ih , i  
nn |o  i i tu i  d<)  n inf»  n i ; in  e ine  
j i !e Si.'n.sc 1i;i)kmi. Di;- 1h:-
I  (  t i - jn l  n i . - .n  so lange  der  Vuv-
r . - ' t  r e icht ,  be i  d( '<-  l ä r ina  j i i -
s .  ! i  (n is ' i i i iOie ,  .M; i rh iu ' j  Ka-
gv ;i  ! • '  und in  der  l" i -
l i ; i !< '  Ml  Tl ies iMi  L '1) I7-I  

W ci '  / . l i r  mi t te i l t ,  wn s ich  der  
P ( '  lU' i ik i  d ' lw agon iskodn 
I  vklou/ iKi i i in ier  3S3(>,  .V.otor-
Nr i  i iner  ( )7 . ' J21 .  hc t indet ,  e r -
I i . ' " ' ;  e i t iv  lU ' l t i lmia ig  A\ i ( tc : -
I ( i ' . i  U' i )  an  lo to"  h 'g .  
Kr  Milmr" ,  2 ' .K)I - I  

Konzi ' s r - ionicr te  Gebäudevtr -
•vat tunj»  Si rnni l ,  ü ra / . ,  ja tco-
n ' ip is t raßo 22,  üt icrn i i i in i t  
v' i rwal t iu i .gen  von KeMit i i te i i  

( j r - ' i z .  Langjähr ige  l - r fn l i  
n i iur .  ' J789- ' J  

i . . .  
1- r  
Kt 
V.  
h l  

V 
ld< 

l  
/ : I • 
die  

• : r<äi mit  
s  eni i i l i i 'h l t  

' in  .M;i r ia  
j .  , i an i ' r s t r ;>(U> 

langjähr iger  
s ich  den 
Kausehak,  

TS. Mar-
21)  13-1  

' IHT  1 ächter  mi t  
I I  \  i  i .  '  i ' .  i 'M für  ahc ,  
• i t i .  .  ' l i l t i  l e  ( ie in ischlwa.  
i" ! ! | . i ig  in  e i iuMii  i \ \a rk to  
• 'Uei f i  i i ia r ! ; s  gesucht .  

:•> i ) i ) i ' ' r  D ' t l id  nn  
•,p\ 25)21-1 

I i ;  .  

•J l  Aljlällcl Altpapier ,  
. •1  ! i .  . 'ScI i i iLidvrae:^  v hn i t te .  

:ü1  ' '  l^ t l ' e ,  Al te isen ,  Mc-
' .  < L ' i^ t ' e l ic r l ten  kaul t  i ind  
U hi i ' loMs;  Pid/ .hadi ' rn ,  

t  i i ; ' ,  i i ewi""  hen iiik I  
i ie f ' .M' t  i« ' t le  " icn-

bi ' l i i r t  A-beiter ,  Drau-
.  t . 'v  ' l  i ' l ep lKin  2 t i -23.  

(15-1  

Muc'  l i t i l ics  Ocschäl tshaus ,  
( ie in is th twarenhandl img imd 

' •k .M'" ' i ; ! \ -n iere i ,  Windet iauer-
s t ra l ie  !7 ,  wird  ge tnuseht  ge­
gen Kle ineres  Haus  mi t  gro-
i i . ' in  ( ' i a r tc ' i  in  M.a»*bur( r .  

2lK»2-2 

Sehoi ie  Vi l la  y.w kaufen  ge­
sucht  Kaut ' sbewi l l igung vor­
handen. Eintaniilienvilla, 
gr  (h i r ten .  X 'erkauf  nach Me-
wi l l ig i ing  »Hier  Tausch mi t  
l .rr ' b :c!i .  Clcschäf tshaus  
mi t  \Vol  i i tmgen.  Iv i r  notwen­
dig  lOO.fHK) Din ,  Res t  nacl< 
'  . • i ! i t sh i ' \v j l l ig i ing  X 'ornierke  
für  Ka. i . ,  Verkaid  n i imet  cn^*-
gegen Roalitätenhiiro Rapid, 
i le r rengasse  28.  M. i r l )urg .  

^S2 '^-2  

iukeufeH^estuSU 
Speisezimmer • Krcdcn2 in 
Nuß gegen bar  so lor t  zu  kau­
fen  gesucht .  Anträge  unter  

Kredenze  an  die  Verw 
2885-3  

Zu knnfe i i  gesucht  Holzbear-
tieitungs-Maschinen für  Tisc i i -
le re i .  Anträge  an  Insera ten-
b i i r o  S a x ,  M u r g p l n t z  8,  

2865-3 I 

I für  Bai le / .n i i iuer  / i i  kanten  
gesucht .  K<mcan,  I i l i i i  l en-
gafse Kt 2-SSl.'» 

iv .u i fc  gc ivai 'ch te  AUb? ' ,  ( jc -
: . \ . i i i r r ,  Wi ' s i i ie  mul  Kle ider .  
A11 v ;  : i  re  n  I i  a  i id  I  u  n  I  >o  n  k< >,  
^'i''trinr'h>^'ni',-m.' 'M 28ö'l-3 

Tischte!wcrk/.eug iind Hobel-
Iic /II k .'Ulfen n:i.^'iic!it. 

I isclilcrei .Ffi:a -.. A\arl lu'g. 
I ahiikgasse 12. 2901-1^ 

Kaule  a l te  rvlöt>el ,  za i i le  Ta­
gespre is  .Anträge;  Al twaren-
I ia iKlhniL ' ,  ' I r ies ters t ra lu '  5 .  
I^ohi ' r sch .  2 ' .> . ' i ( i - .^  

Kaufe  Pianino,  i , ' i i t  e rha l ten .  
iH 's te  Ak ' i rKe.  At i t r i ige  i in l^r  

Kassac  an  d ie  Verw i t  f ' l .  
2 ' .  • ' . '1 -3  

las t  net t ,  zu  veik-r»-
ii.'ii. .\n/eii,nrnlie"'' i.-r • ^ ' 
•  Ko^.ar ieva)  2P3t- !  

N' r i ' cs  l ' i r . ' iv i -gs l ' . iv ic '  f i i r  1 ! -
i ihr ig- ; - .  /u  v: : ;kau­
fen.  l ! r . r<u ' t / . ,  
Tür  'o .  ""d  -

;r„ verka-if.". 
•  ' ' ! ' i ' ^er ! - 'as ; -e  • '  '  '  

r r . 'u i ,  MIO e 'cni .  um I i i '  
Ol  \ t . r l  -Ml[vi .  ! \ ; i r ; i i '  ,  

'i'^ 'etthdfutralk' '• J!HS-! 

Vierr . ' idr iges  Pla teau-Üancl-
v ' . ' ager l  kauf t  "5=Unio«-{iese l l -
chaf t ,  l .a tu lwel i rgasse  23.  

27011-.-; 

' .  ' " : ' re  ,  r  ' j  (  ' • !  l 'X.  
i : . !  lang,  -1^  e in .  'n  . ' e ; .  

l i Y  i ' i u  l i r e i t ,  n n d  l - o ' / w . " '  
?-n  verkai ' iVu.  !^<. ' i>e '" ' ; . ' ' s ; ie  
(C. 'n i ! :ar ieva) .  Ve-f>-!e l i  \o . i  
A 'aggi-Prodnkl i ' i i .  M'1 ,52-1  

(M. i terhahi 'nes  
, ' ,n  verkrüden 
Nr .  211.  

Blecht isc l i  <-11 
.  !  ,  

r i JÜ-rd  b i l l ig  
Sel i i lkr i r r iTie  

L' l ' iW-1 

V . rkaidtm. 
' inindc-f. 

2912- '  

I \ ;u i le  gehra i ichtes  Motorrait, 
250 cein .  Anir imieldi 'n  i i . ' . ' e r  

IVi l t se l inc l i .  an  i l ie  Verw.  
292r)-< 

(h i t  e rhal tenes  Klavier, Fiatii-
no, Radio, zu n iäßigen l^re i -
sen  zu  kai i fen  gesucht  Ure-
gore ,  K; i rn tners t ra l \e  43-1 .  

28(Kt-3  

Suche  Küchen-  t i .  Schlafz im-
mcr-Möbel.  Rudelf  Iben ,  
At i ih lRasse  35 .  2S 'J l -3  

Su veeieufeh 
-wxmmmmmmKmmmmmmmmmmmtm 
Prima Sül^hei i  und Grummet  
zn  verkaufen.  Franz  l - i t ip i t sch ,  
A\arbur i r ,  Poherschers t raße  38.  

2Sr)9- . l  

Kine unterhal tene  Näbnia-
scliine bi l l ig  zu  verkaufen.  
\n / idraf i ;en  l -ors tnergasse  10,  

I.  Stock.  2918-1  

Scliuchteln, leere  Kar tons ,  
a l te  Zei tunf jen  verkauf t  Lia ,  
Teget thoffs t raRe H).  20-13-4  

Im Wmter  geschlagener  Nu!v  
bauni  zu  \erLnnfen.  \n . ' i i f rM-
gei r  Traf ik  Der ize l .  Mar­
burg  a .  d  Dian,  Windenauer-
s t rabe  NU.  27S() -1  

Schönes  i : r ( ) rH 's  Aquar i t im,  
e in  Mei lMufi -Alutor ,  e ine  Wä­
scherol le ,  e in  grot ier  dre i te i l i ­
ger  ( ja rderohe-Kasten  pre is -
\ \e r t  'ZU verkaufen.  Anzufra-
i fen  be i  herd .  üre iner ,  .War-
hnrg  a .  t l .  Drau,  I le r rengasse  
Nr .  2-1 ,  2 t )2 t ) - l  

" I i 7 l ' a - k - u n d  b e t d a i e r t ' . '  
V , ' . i r . i i . '_  b i l l i ,^  / I I  ver l ; :mfen 

'  ' " .1  em Di>M!i  / I I  k . 'Mi  
I  n  g«.  i !c !  t .  A.  t ' : "  " i i - jc i ' .  Win-

"  ' . i ' . '  i rd 'e  !  !  

l -ü- rcr . l ' r i s iLi ' . sa lon ,  g i i ie  
r fe i i . ' .  \ve ; :eM Al ter  " l ies :  ,  
zn  v i rkanfe i i  Adr .  Verw 

'' 

Neues  Spcisc / imrc .cr  zn  ;  
' r r ' i f . ' i i  \nz idragen ' r ' r  
• r  I .  .SS . ,  t  

Koii>-1l! - ' . i i re i i i t i sc l i  und ^"a-
rermmslorltasteii /n vi-rkau: n. 

'  Adresse  in  der  Vvrwal t i ' iu '  
I  2SS7-  I  

(  l ' i ch l 'U/ . imincr  zu  verkaul tn  
(Har les  l io l / r ,  . \n / i i ' ' i aqen \ i i -

drea '^- I  l i i fe rgasse  11,  l 'Shi i . ;  

Verkante  e in  
Wein Oller Ih 
Kiedl ,  I  en t lor f .  

PlWü gegen 
Iz .  Oas twir i  

2927-4  

Zwei  ( i rabs te ine ,  l i lec l ibade-
wamie  /n  \crkaiden.  Ih i rg-
gasse  22,  1 lufgebäi ide ,  I .  S t .  

2928-1  

Gut  erhal tenes  Damcnfah- , ;^ . !  
zn verkaufen. Adr. Vitw, 

2929-4  

Chi t  e rha l tenes  Mamenla t i r rad  
zu  ver lcanten .  Antragen l lad-
Hasse  4-11,  l inks ,  2!>. ' lO-1  

Eiskasten zu verkauten .  Adr .  
in  der  Verwal tung,  2833~l  

Scluiner  Stiit/Uägel  /u  \erkan-
ten.  . \dresse  in  der  Wrv. 'a l t in i ' .^  

2 .S70- '  

ifeetttiiieit 
nEcgr jam-. : .y- , - - j3cai 'a i f . .  . • j . j t f , : - .  

l okal am , \ \agdalen; ip la l . '  so­
lor t  / I I  vermieten .  Anlra ; . ;^ ; .  
in  der  Verwal tung;  unter  ! \ \  

2srnt - -

Ne :>es Haus mit  i l re i  Zinnner ' ;  
ind  Ki i i l ie ,  t la rage ,  in  ' l ' l i i .=  

se i l  zu  \ermicten .  Adr .  \ 'o rw.  
2783- .^  

Pi* r*"  • ^  ^ 
'  ' i ; -  Ge  I 'n 'U ' : .  ' 1  I 

'Ml .  .1 :  p- i .  ,  •  •  :  
• ' ä '  l i s ter  I Im.L ' i '  • 11».  Ani!*  
-Wu biM'.i.; .-1 t' . j|-:r . I-'" v : -
" n  • ( '  I  I t . ' i i i  l i t j u .  

•T <5 - . * 
i  • . . .  hf  ;  t  

. ' • i i -  h - '  .1 '  "hin  I  w" S  ;•  
I^ri^au IM i'zi:AOTMiieii, .\i,.. 
I i ' - '  'S  Ai lDise l ieK,  I-  »u . - ,  >-

• 'u- .-o. Ciini 1 

:  I ' . .  
I '-ir -.t'" •!; .r 1 |i, 

•  ' e io .^ t l ' e i  K 'ee lu  -e i i r . '  ' " im :  
: - | ! ' ' l l t  S te l le  Untvi  •  
i c i i l ' - ' . I i  , 'n  i 'k-  V rv .  

• V , , ' 

Verk.'i'i . ;• der SchuliJ' ' 
' l e lu  ^^ ' lSS^•nt ' i - ,  i t ;»*:  i  1 '» ' "  . \  

s: ilmiij als Vi."k.niil'.':-. 1 • 

cr l i . rhT Oller  a lml ie lus ,  I '  : i  
der  v ie i i t schui  und s l ' tv  
St  !n  •!  S i . i . iehf  in  Wmt 
:" \ ' 'n i i t  inächt i ' ; .  Ai ' i - ; iL;e  
te r  \ ' e r1rru:ens \ ' .  i i rd i ' . f  
d ie  ^ \ ' rw.  d ,  1)1 ,  S  

. :, " «r, woiinlin!* n 
i ' i i fL; .  l i i r  Nei iT. -n iv ,  | - 'n>i : iv  
' v  • • lg ; .  i>er t* ;ngei i .  s iu i i t  
b i ' i i ,  At l r ,  r \ \  

üär ln .T (Volksui  u t ;  i 
mrHl ' le  m. i | ; l ic ! 'S i  in  
Ik ideans tah  unterkom've  
Adr  \e rw j  

c;ii., 
i .  '1  
l ; ' ; -
;  ;  M 

JS-V 

^v. ,• 

.•\r 

hl  •> 
I  MU .  

I H  A L L E N  O U T E ! ^  
des  l ic im<4ckcl i r lcn  Unter lnndrs  
suchcn wir  MItarbofter  für  ( lu> 

Marburgor Zeitunci 
Schreiben Sic  t>i t te  «n  r l ic  Verwal luni i f  Her  „MnrlMir^rc i  Zei tu i iy ' '  

Mnrbnrq-  a .  d ,  Drnu,  Uodt jassc  
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I ücl i t i j je  Zahlkcllncrin, kann 
Dcntsch  u .  S lowenisch ,  s i ic l i^  
Stelle Adr. Vcrw. 2iK\6-1 

»Maröurger  Zf l tung« 24.  u .  25 .  Mai  1941 Nummer 117 

In te l l igente  F^crsönl jchkei t ,  
bes tens  bewander t  in  der  
Fi i l i r i ing:  ües^  Haushal tes  und 
\H ' i r t schaf t ,  O.Tr ten ,  sucht  per  
If» .  Juni  entsprechende Ste l le  
in  j jepf lcRtem Haushal t ,  Kin­
derheim (Krcude zur  suzia len  
Arbei t ! ) ,  Bet r ieb ,  auch f rau-
rn losem Haushal t .  Anträge  
erbeten  unter  »15.  Juni«  .mu 
d ie  Verw.  "  2850-7  

Zahntechniker ,  per tekt  in  
Kautschuk-  und ( io ldarbei ten ,  
sucht  Ste l le .  Adr .  Verw.  

IHjähr ißes  Mädchen,  im Ge­
schäf t  e in tnef i i l i r t ,  sucht  Ste l le  
in  e iner  Traf ik  uder  Bäckere i .  
Tr ies ters t raße  2. 2954-7  

Buchl ia l te r ,  l i ich t iK im l - ' ac l i ,  
übernimmt Abeiul -  und Stmi i -
tüRsarhei t .  Organis ier t  Neu-

nnla j ien .  re^^el t  a l te  Buch-
führunf i .  Anträßc  unter  »Bi­
lanz« an  die  Verw.  2 iM9-7 

Oberkel lner ,  sehr  tücht ig ,  
sucht  Ste l le .  Anträge  unter  

Sprachcnkcnntnisse«  an  d ie  
\ ' ^ rw.  2ÜI5-7  

Fräule in  mi t  guter ,  rascher  
Handschr i f t ,  gute  Kechner in ,  
n- i i t  gu ten  Umgangsformen,  
sucht  Anste l lung.  Zuschr i f ten  
erbeten  unter  » .Arbei tswi l l ig«  
an  die  Verw.  2fn!) -7  

Offene Sletteu 

Tücht igcr  Gär tner»  ehr l ich  u .  
gewissenhaf t ,  hauptsächl ich  
für  üe tn i i sc ,  wir i l  ab  I .  Aug.  
event .  f rüher ,  für  k le ineren  
Bet r ieb  in  Südste iern iark  auf­
genommen.  Ausführ l iche  Zu­
schr i f ten  unter  »Blumen und 
üemüse« an  d ie  Verw.  des  
Bla t tes .  •  28DÖ-S 

Sud: :  net tes ,  re ines  Mädchci^, 
das  e inen kle inen Haushal t  
.  besorgt .  Anzufragen:  

Wesiak ,  A\arburg  a .  d .  
Drau,  Reisers t raße  2 .  2010-8  

Zwei Uhrniachergehilfen und 
e in  Lehrling werden sofor t  
aufgenommen.  Jakob Mii la-
vec ,  Uhrmacher .  Magdalenen-
pla tz  I ,  Marburg .  21K"K)- .S  

Kindcrstubcnmädchen, wel­
ches  keine  Arbei t  scheut ,  ge­
sucht .  Huber t  Auer .  Pobersch ,  
f -" rnus taudners t raße  -1 .  2055-8  

Huustneis ter ,  a l le ins tehendes  
l - I iepaar .  ruhig  und arbei t s ­
wi l l ig .  wird  gegen f re ie  Woh­
nung gesucht .  Tranic- josef -
.Mr. iße  8 .  2050-8  

Schwer  c ;^ t t |M»c1i t t r  M;i i«n  
wünscht  ni i t t .e i r i^rm hübic l -^n  
jMädchen,  N&turf reuuUir t ,  be­
kannt  zu  werden.  Zuic lK' f ten  
mi t  Lichtb i ld  unter  »pjskr ' -
tion 200-r "Sm di« Verw, 

Wirtschafterin sucht geschie­
dener  Staa tsanges te l l te r  mi t  
k le iner  Landwir tschaf t ,  spä te­
re  Heira t  n icht  ausgeschlos­
sen, Anträge an die Verwal-
t img des  Bla t t ,  unt ,  »Deutsch  
und Windisch  A2<( .  2891-10 

Fesches Fräulein wünscht  Be-
kannt :chaf t  mi t  guts i tu ier tem 
Herrn  zwecks  Heira t .  Anträ­
ge  unt .  »Auch Freundschaf t«  
an  die  Verw.  '  2916-10 

UkliaUht 
Dcutsch  schnel l ,  s icher!  Ho­
norar  minimal .  Ferdinand­
s t raße  I I - I ,  l inks .  2892-11 

Konservatoristin gibt  Klavier ­
s tunden.  Mäßige  Pre ise .  Gute  
Methode,  geht  auch ins  Haus .  
Persönl iche  und schr i f t l iche  
Informat ionen:  Vasi l i jev ,  Cu-
s tozzagasse  9 .  2879-11 

Ungarischen Unterricht sucht  
Pr iva t  deutscher  Lehrer  in  
Marburg .  Angebote  unter  
»Ungar isch« an  die  Verw.  

2774-11 

Deutschunterricht er te i l t  d ip l .  
Sprachlehrer .  Reisers t raße  
(Cankar jeva)  15,  ebenerdig ,  
rechts .  2911-11 

Fotograf in ,  e rs tk lass ige  Retu­
scheur in ,  für  sofor t  gesucht .  
Adr .  in  der  N'crwal t tmg.  

_ 2H:^7-S 

Buchbinder lehr l ing  winl  auf­
genommen.  Adr .  Verw.  20:M-S 

Res taura t ionsköchin ,  per fekt  
in i  Kochen und ver läßl iche  
\ \ ' i r t schaf ter in  für  Res taura­
t ion  gesucht .  Anträge  unter  

Re3( ;u i ra t i (u iskt )c l i i iK an  d ie  
Verw.  2876-S 

\ ' c r lä lMiche  Kass ier in  mi t  
Pra .x is  für  e in  großes  Deta i l -
• : i ' sc i i ; i i f  g( ' s iH-ht .  ( je f l .  Zu­
schr i f ten  mi t  Angabe der  b is -
l ie r igen Verwendung unter  

Praxis«  an  d ie  Verv , '  285^-1-8  

Hausmeister (Volksdeutscher) 
wird  für  größeres  Gebäude 
gesucht .  Anfragen in  der  Ver­
wal tung unter  »PA^: .  280f5-8  

Zählkellner oder  Kellnerin, 
ver läßl iche ,  tücht ige  Kraf t ,  
deutschsprechend, per 1. jimi 
für  Res taura t ion  gesucht .  — 
Schr i f t l iche  Anträge  unter  
»Nüchtern  und sol id«  an  d ie  
Verw.  2875-S 

Fräule in ,  k inder l iebend,  wird  
für  14  Tage  tagsüber  zu  e in .  
. '» iähr igen A^ädchen gesucht .  
Vorzusprechen in  A\e l l ing ,  
Kerns tockgasse  2 .  20.18- ,^  

Bürokraf t ,  der  deutschen 
Sprache  in  Wort  und Schr i f t  
n 'ächt ig ,  S tenographie  imd 
Maschinsc l i re iben perfekt ,  
wird  sofor t  aufgenommen.  
Radio  Starkel .  Marburg .  

2939-8  

Lehr junge wird  aufgenom­
men.  Schre ibmaschinen- ,  Ra­
dioappara te  imd Fahrradge-
schäf t  Kie indiens t  Ä- Posch,  
l ' eg i ' t thoffs t raße  44.  2940-8  

Mädchen für  : i l les  mi t  Koch­
kenntnissen  wird  aufgenom­
men.  Carner igasse  22,  Par t .  

2945" ,S  

Achtung! Stadt-und tiemeindever-
waltnngen! Alle Arten Schilder: 

Haus- u. Straßenschilder, Verkehrsscbilderi Verbot®-
tind Gehotslafeln, Amtsschilder liefert raschest 

Stomp«! ' ,  Schl ld«r- ,  Abi«lch«nfabr ik  

MAX GERHOLD •  GRAZ 
?520 

Moderne 
4- Ms 6-Ziinnierwolinnns 
mit  Bad und Gar ten ,  event .  Einfamil ienhaus ,  dr ingend zu  
mieten  gesucht .  Anträge  unter  »Vi l lenvier te l«  an  d ie  Verw.  

2645 

ABZCfCMlN 
H A K E N K R E U Z S C H M U C K  
FOHREA-BOSTEM 

2845 

Preiswert und sofort lieferViar 

f .  aöami  — «Plan VI .  
Mariahilferstr. 105 - Ruf B 21-3-78 B 

Stahlwerk  St re i teben-Gutens te in  sucht  zum 
baldmögl ichs ten  Eint r i t t  

eine tüchtige Stenotypistin 
Beherrschung der  deutschen Sprache  in  Wort  
und Schr i f t  unbedingt  er forder l ich .  Ange-
b(Me mi t  Lichtb i ld  s ind  an  d ie  Gcf . -Abt ig .  
c ies  S tahlwerkes  St re i teben zu  r ichtcn .  

2967 

Verwachseiter Koffer 
V')  Z ' : ; ;  von Ste in l - . r . '  ck  nac ' i  Ci l l i  wurde  Sonntag  nach­

mit tag  zwischen 3  imd 4  Uhr  in  e inem Abte i l ,  wo vier  
Damen und e in  Herr  saßen,  i r r tümlicherweise  e in  Koffer  
ver ta t i scht .  Um auf  kürzes tem Wege zu  meinem Koffer  
zu  kommen,  b i t te  ich  um nähere  Angaben.  Der  f remde 
Koffer  i s t  be i  mir  abzuholen .  Die  Spesen werden ver­
gütet. Kar! Kogaj, Deutsches Haus, Zimmer 5, CiUi. 

2898 

Bekanntmachuns 
Am Miitwüch,  den 28. Mai 1941 fi-ndct 

kein Amtstap beim Amte des Politischen 
Kommissars für den Bezirk Marburg, lin­
kes Dratuufer in Marburg, Parkstraße 1. 
statt. 

Der Politische Kommässar für 
den Bezirk Marburg,  l inkes  Draiuufor  

2965 Tösctief. 

Danksagung 
Für  d ie  l iebevol le  Ante i lnahme ap  dem uner­

se tz l ichen Ver lus t  und d ie  schönen Kranz-  und 

Bl ' jmenspenden sagen wir  a l len  unseren  t ie f ­

gefühl ten  Dank.  Ganz besonders  danken wir  dem 

geschätz ten  Herrn  Rakusch sowie  den Beamten 

der  Fi rma für  d ie  unserem teuren  Toten  erwiesene  

le tz te  Ehre .  

Marburg ,  den 23. Mai 1341.  

FAMILIEN SCHIESS UND KASTNER. 

2941 

Der Poiitisclie Kommissar für den Bezirk Marburg, 
linket Drauufer 

Bekanntmachung 
In  der  Zei t  vui i i  27 .  b is  31 .  Mai  1941 von 9—12 Uhr  vormit tags  ( inden im Be­

z i rk  .Marburg ,  l inkes  Drauufer ,  fo lgende öffent l iche  

Sprechtage 
des Politischen Kommissars 

statt: 

Am Dienstag, den 27.  5 .  1941 in  St .  Leonhard  

für  d ie  l i inwohner  der  Gemeinden:  St .  Leonhard ,  St .  Anna,  

St .  Anton,  S t .  Benedikten ,  S t .  Georgen i .  W.  B. ,  Hci i igendre i fa l t ig-
kei t ,  S t .  Jakob,  St .  Margarc t i ron,  S t .  Rupprecht .  

Am Mittwoch, den 28.  5 .  1941 in  S t .  Hgydi  

lLi> d ie  Gejueinden:  St .  I igydi ,  Jahr ing,  i^ößni tz ,  Wöl l ing .  

Am Donners tag ,  den 29.  5 .  1941 in  Über-St .  K u n  i g  u  n  d  

f ü r  d i e  l i i n w o h n e r  d e r  G e m e i n d e n :  O b e r - S t .  K u n i g u n d ,  S t .  G e ­
orgen a .  d .  P . ,  Witschein .  

Am Frei tag ,  den 30.  5 .  l ' .Kl  in  Ze l ln i tz  

für die liinwohner der Gemeinden: Zellnitz, GaniS, Hciligenkreuz, 

Am Samstag, den 31.  5 .  1941 in  St. M a r t i n  

f ü r  d i e  G e m e i n d e n :  T ä u b l i n g ,  W ü r z .  

. \n  d iesen öffent l ichen Sprechtagen wird  der  Bevölkerung Gelegenhei t  gebo­
ten ,  s ich  in  fo lgenden Fragen Rat  und .Auskunf t  zu  holen:  

1 .  .Mlgenie ine  Verwal tung (Unters tü tzungen,  Gewerbe)  

2 .  Ernährung und Landwir tschaf t  (Pre isbi ldung,  Lohnregelung)  
3 .  Tierärz t l iche  Angelegenhei ten  (Viehseuchen,  Fle ischbeschau)  

4 .  Kraf t fahrwesen (Fahrzeuge und landwir tschaf t l iche  Ma 'Sehinen) 

5.  Sonst iges .  

Das  Geibäude,  in  welcheni  der  jewei l ige  öffent l iche  Sprechtag s ta t t f indet ,  Avird  

an  den Ortse ingängen des  Sprechtagor tes  durc l i  Hinweisschi lder  bekanntgegeben 
werden.  .  '  

Ein  l^ar te ienverkehr  f indet  an  diesen Sprechtagen in  meinem Amte nicht  s ta t t .  

Marburg  a .d .Drau,  den 24.  Mai  1041.  

Töscher 
2üt38 Pol i t i scher  Konini is isar .  

D I E  G E M E I N D E  G O N O B I T Z  

gibt  Kunde von dem Ableben des  Fräule ins  

Ema Wresounig 
Angestellte der Gemeinde Gonobitz 

ges torben den 21.  Mai  1941 um 16 Uhr  im 1^3.  Lebensjahre .  

Die  Vers torbene  ha t  . s ich  durch  ihren  Pf l ichte i fer  und ihre  Hi l fs ­
bere i t schaf t  a l lgemeiner  Bel iebthei t  e r f reut .  

29CX) • Der Amtsbürgermeister in Gonobitz: Wailand. 

Behaonlmaclmng 
Um die  Feuers icherhei t  unserer  Stadt  zu  gewähr le is ten ,  i s t  d ie  

ERRICHTUNG EINER VOLKSDEUTSCHEN FREIWILLIGEN FEUER­

WEHR 

in  Marburg  notwendig .  

* 
Der Chef  des  Amtes  für  Fre iwi l l ige  Feuerwehren 

O B E R S T  D E R  P O L I Z E I  S C H N E L L  

vom Hauptamt  Ordnungspol ize i  im Reichsnünis ter ium des  Innern  spr icht  

am Montag,  den 26.  Mai ,  um 19 Uhr  im St i / .ungssaal  im Rathaus ,  I .  Stock 

über  

»Die Organisation und Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehr.« 

Ich  lade  hiemit  a l le  Volksdeutschen e in ,  d iesen Vort rag  zu  besuchen.  

Im Hinbl ick  auf  d ie  außerordent l iche  Wicht igkei t  des  Schutzes  des  Voiks-

vermögens  gegen Brandgefahr  erwar te  ich  d ie  Tei lnahme zahlre icher  

Volksgenossen.  

Der Politische Kommissar 

der Stadt Marburg a. d. Drau 

2966 Knaus 
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Stailttiieater Marburg a.d.Drau 

Gastspiel 

des „Sletrisclien Landestheaiers Graz" 

Sunistag, den 24. Mai 1941 10.30 Uhr 

V6H iothlMlH 
Lu>lspic l  von Got thokl  Liphra im Less ing 

Soi in la!^ ,  den 25.  Mai l i )41 15 Uhr  

Mlmta ym iMihdiH 9 
.  Lustspie l  von üüt thükl  Ephraim Less ing 

Sonntag,  den 25.  Mai  1941 10.30 Uhr 

9ee SkotH 
Drama von Max Halbe  

•K 

rt^stsQ)?! (ier,.SIäii!ischen Höhnen Graz" 

Stempel-, Schilder-, Abzeichenfaonk 
Gravier« und Prägeanstait 

MAX QERHOLD, GRAZ 
Fabrik 1 Prankergasse 12, Ruf 50-49 
Niederlage; Murgasse 12, Ruf 01-36 

liefert alle Gummi- und Metallslempel 
nach Vorschriit 2si5 

BUR0-IC9^0 i -crnni t  

(I^'n -M. V ' 

•BBHPWWiwrr-

beitüberwÜRFE 

! 1? 

Miihvoch den 28.  Mai  1941 19.30 Ul i r  

Bmäet Mend! 
Karteuvorverkauf  

lägl ie l i  von 10 b is  12.30 Uhr  an  der  Thealer -
tageskassa  Burggasse  27 

l 'SSI  

adiolechniker 
mit  Labor-  oder  Fabr ikse i  la iu  i ing  l i iuU. ' t  
Dauers t  e i lung.  Schr i f t  l iehe  l iewerbui igei i  
s ind  an  das  Führungsamt  11,  

MasjUlaMeilung Rnndfunk 
. M A R B U K Ü ,  F E R D I N A N D S T R A S S I I  5 ,  
/M r ichten .  20G2 

s inü dü!  
Bierde 
ihrRs 
Schlaf-
z imüicrs .  

/ I ius  
s tuns l -
seidR 
odRr Hus 
inut lerncn 
be­
druckten 

Bauniu/ol ls tn i fRn, ;  
mi t  fe iner  WRttc- '  

lUl l imq abf lRSfnr i i t ;  
in  versc l i icdenen Farben.  

Der grüne Kaiser 
Ull i  Ufa-Al jcntc i i rur f i i in  n i i l  

üus^tav Dief i l ,  Rene  DcUrcii und Karul f i  Hoi in  

Neues te  deulsc l ic  Wochcnschau 

l ' i i r  Jugei id l ic t ie  unter  I  !  Jahren  nicht  
zugelassen!  

Vorführungen:  Sonntnj i  I i ! .15 ,  1 t ) ,  I .S . i^ i l )  lu iJ  
21  Uhr .  Kar ten  vni i  ! ( ) - • •  12  und a t i  Ki  l ihr  

WEKA, Marburg 
T E G E T T H O F F S T R A S S E  N r .  1 5  

b r i n g t  s t e t s  N e u h e i t e n !  

esplänade l ' e rnrut  2 .0-20.  

•  V.  l ' J !2  

War es iler Im 3. Stock? 
ui i t  Henny Por ten ,  Alady I?ahl ,^ucie  Höf l ic l t ,  
h i sc  I l s ter ,  Iwa VVanJa ,  Paul  ^)ahlkc ,  Krns t  
Üunickc ,  Kar l  S tcpanek,  Wal ter  Ste inbecl i ,  

Herber t  Gernot  

Spie l le i tung:  Car l  Boesc  

Urel ibut l i ;  Chr is t ian  Hal l ig  nach dem L'unian  
von l ' rn i ik  1" .  lUaun 

Nene deutsche  Wocl ienschan 

l ' i i r  J i igencl l iehe  n icht  zugelassen  

P f f a s f e r e r  

oder Sfeifiselzer 
Kautieute und Bätker! 

A I )  h e u t e  w i e d e r  t ä ' g l i c h  f r i s c h  c  

P R E S S H E F E  
i m  a i t l ) e k a n n t c n  L a j r c r  

Mi, V E R H U N C .  M A A ß U R G  

unt l  Hi l fsarbei ter ,  welche  schon bei  

Pf las tcrarbs j i tcn  gearbei te t  haben,  
w e r d e n  i n  d e r  U n t e r s t e i e r n i a r k  a u i -
genommen bei  

iackî er & SeStnes f̂ 

27«)9  R c  i s  0  r  s  I  r  a  s  s  c  22 -  F e r n r u f  24 -  . '^6  

11 

h: 

iummirelfen 
\febrauchle 38 X ^ jjutcm Zustande oder 
mit guter Leinwand zu .kaufen gesucht. An-
Iräüc sind unter „Gumm reifen" l>ei tier Ver­
waltung der „Marijurger Zeitung" aljzugeben. 2776 

uu vol len  r .adebet r ieh  hei l t  mi t  s icherem Frfulg  Gicht .  
K 'heunui .  I schias ,  l ' rauenle ideu usw.  Wahrend der  Vor-  und 
Nachsaison vcrhi l l iRte  zehntägige  Pauschr i lkuren  zu  Dinar  
l ( )<)(>.—, / in '  Zei t  der  Hauptsa ison vom 1.  Ju l i  b is  20 .  August  
Dinar  I2(KK— .  Ab Marburg  über  Kohi tsch  i l i rcktcr  Autobus-
verkehr  der  »Deutsehen Reiehspust , .  Nähere  Auskünf te  und 
Prospekte  durch  die  Kurdi rekt ion  Krai i inskc-Topl ice ,  Kroat ien  

2H-13 

in der »Marburger Zeitung» 
hai)cn immer i rfolg, drnn sie 
ist die einzige Togeszeitung 
des Unterlandes! 

n A U U N T E R N l: H M Ii N G 

r i ö t s c f i  D e ?  M a r b u r g  2821 

Vorschr i l türnäss iac  Aufo-Kennzeiclien UGf(!r !  

f St. 50491 
V.; a/ 

'• IMax Geriiolil, Graz, Prankergasse 12 

Iteirlicfter nelmaSbund 
:iWKraBasasfc yn.im msm 
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tXreisfü^rüng Marburg-Stadt 
Aufstellungen über die Erfassungsräiinie im Kreis Marburg-StadL 

.ne l i lungen zum Ste i r i sc l ien  l le imatbuiul  werden in  der  Zei t  vom 17.  b is  25.  Mai  
in  fo lgenden Räumen entgegengenommen:  

s! .^a ippenführ i ing  Brunndorf ( ( icmeinde Brunndorf)  
Kirchpla tz  No 2  Zei l :  9—13 und 14—10 

:  gruppcnführung Frcidegg (Gemeinden:  MelKngberg ,  Koscl iak ,  Fre idegg)  
\ ' i | l a  ^ \ i r im,  Mei l ingberg  71 Zei t :  11—13 und 14—10 

gi 'nnpcnf i ihning Freidegg (Gemeinden Walberg ,  Male tsc l in ig ,  S t .  Peter )  
St .  Peter ,  Sehulgebäude Zei t :  15—20 

. •^^rmpenfLi t i rung Garns (Gemeinden:  Gams,  Roßbach)  
Garns  124 '  Zei t :  14—20 

:  •V 'nnpenführung Leitert.V)crg (Gemeinden:  Kar tsehowhi ,  Potsc l igau,  Unter-
potsehgau)  
V' l la  Mir i ' " ! ,  Mel l ingberg  71 Zei t :  o—13 und 14—19 

: gi' i inpuHTihrung Marburg I, 11, III ujiü IV (Sta i l lgebie t  l inkes  Drauufer)  
Son! i i ' 'np!a t /  (Reisebüro)  ^ 'Zei t :  9—13 uiul  14—10 

iiir'i)enlü!) rMng Marburg V und VI (Stadtgebie t  rechtes  Drauufer) 
Tii r -uaal  der  Volks-  und Bürgerschule ,  Magdalcncngasse  

Zei t :  9—13 '  14—19 

i s i ' -uppenführLing Fobersch (Gcnie inden:  I^obersch,  Zwet tendorf)  
Tur i i ' j . ia l ,  Fr iedhofgassp  Zei t :  9—13 und 14—19 

•a inp ' jn l 'ü l i rnnu Rotwein  (Gemeinden:  Oberrotwein ,  Unterrotwein)  
(Jemcindeamt  Rotwein  Zei t :  0—13 und 14—10 

ls>;! i 'npenfnlni !ng Thesen (Gemeinde Thesen)  
"  P e f - "  M's l raße  33  Zei t :  15—20 

2651 

MistoMhästäler und 
AStstofisamrsiBet! 

Alle  Al ls toffhändler  u i i i l  Al ls toffsammler  der  Lhi ters le ieni iark  
haben s ich  b is  zum 31.  Mai  1041,  unter  Angabe nachfolgender  Da­
ten,  schr i f t l ich  bei  der  Bundesfül i rung des  Ste i r i schen Heimatbnn-
des ,  Führungsamt  l  — Organisa t ion  Sonderaufgaben — Alts toff ­
er fassung,  Marburg ,  Bürgergasse  12,  zu  melden.  

1 .  F i rmei iwor t laut  und Anschr i f t  
2 .  Angabe der  üewe.rbeberecht igung 
3 .  Welche  Spar ten  des  Al ts toffhaiuie ls  werden bet r ieben? 
4 .  S tand des  Fahrparks  
5.  Gefolgschaf tsza l i l  
6. Angabe der  l .agermögl ichkei t  und Standor t  des  Lagerb  
7 .  Nach Sor ten  deta i l l ie r to  Meldung der  Lagerbes tande,  

Steirischer Heimatbund 
Bundesführer 

I. A. 
Ing. Kasparek 

2922 

m die  Fragebogen zum Ausfül len  mi tgenommen haben,  
ohne in die Lis ten  e inget ragen wor ikn zu se in ,  mögen sofort  bei  

ihren  Meldes te l len  erscheinen,  da  e ine  bVmlragung nai 'h  dem 
25.  Mai  n icht  mehr  m(>gl ich  i s t .  

Wei lers  wird  nochmals  darauf  h i . igewiesen,  daß am 25.  Mai  di . -
l 'Dsl  für  d ie  Lini ragui ig  abl i luf t ,  weshalb  es  unbedingt  lu i t ig  i s t ,  
daß  al le ,  d ie  in  den I le imatbund wol len ,  s ich  b is  /u  diesem Ta<j^( ' '  
melden.  
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fatSekfMk tikd Heitukäusi^ 

A. Qoritscher & Comp., cfrasj^ms 
Wir erzeugen Trockenfarben, Obstmühlen, Bautrans-
portsferäte, Fässer und Kisten. Bedienung prompt 

2921 Sanntaler Industriewerke Prassbers M 

KIMO POBERStCH | 
S a m s t a g ,  d e n  2 4 .  M a l  1 9 4 1  u m  1 9 * 3 0  U h r  E r o f f n u n g s - V o r s t e l l u n g  

DER VERRÄTER | 
Ein Wm-Nlm mit  Wil ly  mir f l  s  

Vorführunj^en jeden Samstag 19*30 und Sonntag 15. 17'15 und 19'30 Uhr == 

Mmym dmutMthm WothmnuHmu s 
Für Ju);endlichr unter 14 Jahren nicht zugelassen' 

2v.7 S 

TUSNELDA SOiCLITSCH f ^ . 

STEMPEL. 
' liefert ständig ab Lager Marburg 

Sichtkar tc i  _  Abieichcnl  JöSOf HolZmani l  
Marburg a .  d. Drau, Schifler-
Straße 24, Telephon 25-10. 

2860 
Marburg  a .  d .  D rau  

Bismarckstrafie 9 - Fernruf 20-85 2826 

VersGiiarfte Hundekonfumaz! 
Es wird nochmals ciarauf hingewiesen, daß über das gesamte Stadt-

j^ebiet Marburg die 

»verschärfte Hundekontumaz 
(Maulkorb- und Leinenzwang) verhängt wurde. 

« 

Die Entfernung von Hunden aus dem Sperrgebiete ist untersagt. 

Das Mitnehmen von Hunden in öffentliche Lokale und Geschäfte ist 
gleichfalls verboten, ebenso das freie Herumlaufen von Hunden und 
Katzen. Jedermann ist verpflichtet, den Ausbruch der Wut oder das Auf­
treten von wutverdächtigen Erscheinungen sowie joden Hundebiß an 
Menschen oder Tieren unverzüglich anzuzeigen. 

Die Polizeiorgane haben die Weisung, jede Fahrlässigkeit oder 
Übertretung auf das strengste zu ahnden. 2779 

MUSIKER 
al ler  Ins t rumente  für  e in  symphonisches  

Orchester der Waffen-SS 
gesucht .  Jahrgänge 1900 b is  1924 m i  t  und-
ohne Dienstzeitverpflichtung. Meldungen 
täg l ich  zwischen S  und 18  Uhr  bei  der  

D I m n M t M t m l l m  d e r  W a f f e n - S S  
SS*Erg&nzungS8telle »Alpenland« (XVIII), 
Marburf;, Fabrikgasse 17 (Fernruf 26-65) 2854 

des  heimgekehr ten  Unter ­
landes  suchen wir  

M I T A R B E I T E R  
Für  d ie  

MarbargerZeltimg 
Schre iben Sie  b i t te  an  d ie  
Ver lags le i tung der  »Marbur­
ger  Zei tung«,  Marburg  a /Drau 

KMmtmlnm 
,Randatmlnm 
Borcfstefne 
Werltsleine 
Bauaî ttm 

k a u f t  f ü r  B a u s t e l l e n  i n  d e r  U n t e r s t e i e r m a r k .  A n b o t e  a n ;  

B a u u n t e r n e h m u n g  

2825 KötMch bei Mmrbutg 
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VOLKSBANK: 

MARBURGER KREDITANSTALT 
MARBURG, BURGPLATZ 5 Telefon 20-09 

Gen. nn. 
b. H. 

An Mksnt HlHfiitätt MMI ^isäui^sfumdi 
Wir haben durch 75 Jahre, auch während der oftmaligen Krisenzeiten und unter schwersten Umständen das Ver­

trauen unserer Volksgenossen nicht nur erworben, sondern auch jederzeit gerechtfertigt. 
Durch unseren Anschluß an die Genossenschaftsorganisation Großdeutschlands, den »Deutschen Genossenschafts­

verband in Berlin«, ist uns, dem ältesten Volksdeutschen Institut der Untersteiermark, die Möglichkeit gegeben, den 
Geschäftsverkehr unter Wahrung der Selbständigkeit weiter auszubauen. 

Dadurch sind wir jetzt in der Lage, Geldüberweisungen, Auszahlungen und alle sonstigen Geld- und Kredit­
geschäfte in ganz Großdeutschland und auch im Auslande auf rascheste und günstigste Weise durchzuführen. 

Der Giro- und Scheckverkehr erfolgt durch das in ganz Großdeutschland verbreitete Netz der Volksbanken, die 
Deutschlandkasse, die Genossenschafts-Zentralkassen und durch die Verbindung mit den übrigen privaten und staatlichen 

Geldinstituten. 
Um uns der in Großdeutschland bestehenden Gruppeneinteilung und Bezeichnung der genossenschaftlichen Geld­

institute anzupassen und auch hierorts Verwechslungen mit anderen Geldinstituten vorzubeugen, habten wir uns ent­
schlossen, unserem protokollierten Firmentitel die Fachliezeichnung »VOLKSBANK« vorzusetzen und kennzeichnen dadurch 
auch unseren erweiterten, die ganze Volkswirtschaft umfassenden Arbeits- und Wirkungskreis. 

Wir bitten Sie daher, sich unserer Anstalt auch in Zukunft und in erweitertem Ausmaße zu bedienen, und zwar 
sowohl für alle Arten von Geldanlagen und Darlehen als auch für alle üt>rigen Geld- und Kreditgeschäfte. 

Wir versichern Sie bester, schnellster und kulantester Bedienung und sind zu kostenloten Auskünften in allen Geld­

geschäften jederzeit gerne bereit. 

Der Vorstand und Aufsichtsrat 

der Volksbank „Märburger Kreditanstalt" Gen. m. b. H., Marburg a. d. Drau 
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Haiiptschriftlcitcr Anton Cierecliack, Stellvertretender Hauptschriftleiter Udo Kasper Druck der „Marburger Druckcrei" 


